
19508.
m

Nr. I.

Hollech
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgere.
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Jahrgang 200.
Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Hälleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
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Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſteſe in Haſſe a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. är. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Hr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Mittwoch, 1. Januar 1908. Gelchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI Hr. 1194.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 19308
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft Lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Veſſeres einzirtauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Dircktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Aunusführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
ver Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Zum Jahreswechſel.
Unter ſchweren Wahlkämpfen hat das Jahr 1907 be-

gonnen. Der nationale Sinn, die nationale Tatkraft der
Wählerſchaft hatten angerufen werden müſſen, um im
Reichstage eine zuverläſſige Mehrheit zu ſchaffen. Der
Reichskanzler hatte durch ſeinen Silveſterbrief mit erfreu-
licher Entſchiedenheit in den Wahlkampf gegen die Sozial-
demokratie und das Zentrum eingegriffen. Die Bevölkerung
zeigte ſich einiger und entſchloſſener als je, auch gegen den
inneren Feind die nationalen Güter zu wahren. Die Wolken,
die bei Beginn des Jahres den Horizont verdüſterten, zer
ſtreuten ſich; die Schwarzſeher waren im Unrecht geblieben.

Mit Mißtrauen wurde dem Zuſammentritt des neuen
Reichstages entgegengeſehen. Der Gedanke einer „konſer
vativeliberalen Paarung“ wurde verſpottet. Auf der konſer
vativen Seite war man beunruhigt, weil die Linke mit ſchier
unbegrenzten Anſprüchen an die noch in ihren Zielen völlig
im Dunkel liegende Blockpolitik hervortrat. Dieſe Unruhe
wurde auch nicht beſeitigt, als der neue Reichstag ſeinen
erſten kurzen Seſſionsabſchnitt hinter ſich hatte. Wohl hatte
der Reichskanzler die Konzeſſionen, die er dem Liberalismus
innerhalb des ſogenannten Blocks zu gewähren zugeſagt, feſt
gelegt, wohl hatte er als Grundlinien für die Blockpolitik
die völlige Selbſtändigkeit der Parteien innerhalb des
Blocks, ihr gegenſeitiges Nachgeben in kleineren Dingen und
bei großen nationalen Aufgaben gemeinſame poſitive Arbeit
hingeſtellt. Aber auf der linken Seite der neuen Reichs-
tagsmehrheit gingen die Anſprüche über dieſe Konzeſſionen
hinaus man glaubte dort dazu berechtigt zu ſein, die
Führung der Blockpolitik in die Hand zu nehmen.

Für den Herbſt war die Erfüllung der Zuſagen des
Fürſten Bülow an die Liberalen in Ausſicht geſtellt worden.
Schwierige Belaſtungsproben des Blocks wurden erwartet.
Wird die Mxhrheit zuſantmenhalten? Das ar die Frage.
vie faſt während des ganzen Jahres immer wieder aufge
worfen wurde. Die Belaſtungsproben hat der Block bis
jetzt beſtanden aber nicht viel fehlte an ſeinem Zerfall. Ein
ungewöhnlich ungeſchickter Vorſtoß des liberalen Abgeord-
neten Dr. Paaſche mußte den leitenden Staatsmann trotz
ſeines großen Optimismus an det Möglichkeit, die aus ſo
heterogenen Teilen beſtehende Mehrheit behufs Unter-
ſtützung ſeiner Blockpolitik zuſammenhalten zu können,
zweifeln laſſen. Seinem Eingreifen aber gelang es, den
Bruch zu verhindern und den Block zu feſtigen.

Bis jetzt iſt der Beweis gelungen, daß es bei gutem
Willen und bei Entgegenkommen der Parteien auf dem
Fuße voller Gegenſeitigkeit möglich iſt, mit einer konſer-
vativ- liberalen Mehrheit auszukommen. Der weitere Ver-
lauf der Reichstagsverhandlungen aber, der die Entſcheidung
über verſchiedene wichtige und noch ſtrittige Fragen bringen
ſoll, wird erſt zeigen müſſen, ob der Block tatſächlich ſo
aktions- und leiſtungsfähig iſt, wie man es im Jntereſſe der
nationalen Wohlfahrt wünſchen muß. Ohne Sorgen in
dieſer Hinſicht wird man alſo in das neue Jahr nicht ein-
treten können.

Auch auf wirtſchaftlichem Gebiete haben ſich im Laufe
des zu Ende gehenden Jahres Wolken zuſammengezogen.
Von Amerika her iſt ein Ungewitter auch über die alte Welt
gekommen, das mancherlei Schaden angerichtet hat. Aber
nicht mit Peſſimismus, der die Tatkraft lähmt, ſondern mit
Zuverſicht, die den Willen ſtählt, wollen wir uns der hoffent-
lich bald vorübergehenden Unterbrechung unſeres wirtſchaft
lichen Aufſchwunges gegenüberſtellen. Das deutſche Wirt-
ſchaftsleben iſt glücklicherweiſe durch die bewährte Zoll- und
Wirtſchaftspolitik genug gekräftigt, um derartige zeitweilige
Stürme ohne Gefahr überſtehen zu können.

Eine beſonders üble, das deutſche Anſehen ſchwer ſchä-
digende Erſcheinung im Jahre 1907 war der Schmutz, der
durch eitle Renommiſterei und ſenſationslüſterne Geſchäfts-
journaliſtik über weite Kreiſe unſeres Landes ausgegoſſen
worden iſt. Das unerhörte Auftreten Hardens und ſeines
Anwalts aus München vor dem Berliner Schöffengericht
wird ſtets als ein Schlag ins Geſicht des deutſchen Volkes
empfunden werden müſſen, der jedoch in ausreichendem
Maße geſühnt werden wird. Jn dem neuen Prozeßver-
fahren iſt nämlich die ganze nichtsnutzige Tendenz des An-
geklagten, ſein gänzlicher Mangel an glaubwürdigem
Material, die Hohlheit ſeiner Drohungen klargeſtellt worden.
Damit dürfte nicht nur das Treiben Hardens, ſondern auch
das ſeiner „Schüler“ hinlänglich gekennzeichnet und hoffent-
lich lahmgelegt ſein.

Erfreulich war im alten Jahre die Wahrung und Feſti-
gung des Weltfriedens, die der unermüdlichen Tätigkeit
Sr. Majeſtät des Kaiſers gelungen iſt. Die für unſer Ver
hältnis zu den auswärtigen Großmächten höchſt bedeutſamen
Monarchenbegegnungen waren ſtrahlende Lichtpunkte in dem
zu Ende gehenden Jahre. Die Wiederannäherung Eng-
lands an Deutſchland insbeſondere iſt in der Bevölkerung
beider Länder mit hoher Genugtuung begrüßt worden und
wird hoffentlich von Dauer ſein. Erfreulich war das Er
gebnis der Haager Friedenskonferenz, an der das Deutſche
Reich die Führung hatte. Erfreulich beſonders für die Kon
ſervativen waren der Verlauf und die Ergebniſſe des letzten
Delegiertentages, an dem ſich die volle Einmütigkeit und Ge

ſchloſſenheit der deutſch-konſervativen Partei wieder einmal
glänzend bewährt und an dem ſich gezeigt hat, daß die ganze
Partei einhellig und mit unerſchütterlichem Vertrauen von
der Wichtigkeit ihrer Miſſion durchdrungen und ihren be-
währten Führern ergeben iſt.

So treten wir denn mit Zuverſicht und wenn auch
der jetzigen ſchweren Zeit uns bewußt frei von lähmendem
Peſſimismus mit friſcher Tatkraft in das neue Jahr
hinüber. Die Aufgaben der konſervativen Partei ſind hohe,
der nationalen Wohlfahrt gewidmete. Sie zu erfüllen oder
doch der Erfüllung näherzubringen, wird auch im neuen
Jahre das Beſtreben der konſervativen Parteien ſein. Möchte
das Jahr 1908, in das einzutreten wir uns im Vertrauen
auf den allmächtigen Gott anſchicken, für unſer Land und
Volk ein geſegnetes ſein!

Deutſches Reich.
Vom Hardenprozeß; Bei Schluß der Redaktion

wird uns mitgeteilt, daß im Hardenprozeß der Staats
anwalt vier Monate Gefängnis für den Angeklagten Harden
beantragt hat.

Einer der Sachverſtändigen aus dem erſten Harden-Prozeß,
Herr Dr. Merzbach, der ſein Gutachten über Frau v. Elbe in
einer Broſchüre niedergelegt hat, erhielt, wie ein Berliner Mittag-
blatt wiſſen will, von dem Gatten der Dame eine Piſtolen-
forderung. Das Ehrengericht, dem der Fall unterbreitet
wurde, erkannte nach ſechsſtündiger Verhandlung einſtimmig, daß
Dr. Merzbach die Perſon der Frau von Elbe nur in wiſſen
ſchaftlicher Weiſe beleuchtet, daß ihm jedoch eine beleidigende
Abſicht ferngelegen habe. Da die Gegner ſich beide mit dieſer
Erklärung zufrieden gaben, ſo kam auf dieſer Grundlage ein
Vergleich zuſtande.

Der Amtsrichter Dr. Kern, der im erſten Harden-
Prozeß vor dem Schöffengericht den Vorſitz führte, iſt,
wie die „Tgl. Rdſch.“ hört, von der Strafabteilung des Land
gerichts 1 zur Zivilabteikung desſelben Gerichts ver-
ſetzt worden. Die Verſetzung, die angeblich auf Verlangen
Dr. Kerns erfolgte, hat anläßlich der Geſchäftseinteilung für
1908 ſtattgefunden.

Prinz Joachim in Paris? Ein Berliner Blatt be
hauptet, der jüngſte Sohn des Kaiſers, Prinz Joachim,
habe ſich letzthin mehrere Wochen inkognito in Paris
aufgehalten.

Aus der Armee. Jn einem Berliner Blatte war davon
die Rede, daß eine neue Artillerievorlage in Vor
bereitung ſei. Dieſe Annahme iſt vollkommen irrig.
Abgeſehen von dem, was im Militäretat für 1908 verlangt
wird, hat die Heeresverwaltung keine Veranlaſſung weitere
Forderungen auf dem Gebiete der Artillerie zu erheben oder
gar die Einbringung einer beſonderen Artillerievorlage vor-
zuſchlagen. Bei den kommiſſariſchen Beratungen über die
allgemeine Beſoldungsaufbeſſerung der Be
amten der Reichsverwaltung hat, wie wir vernehmen, die
Heeresverwaltung beantragt, daß die Gehälter der
unteren Offizierschargen, vom Hauptmann
abwärts, und die Bezüge der Unteroffiziere
erhöht werden müſſen. Es iſt anzunehmen, daß
dieſe Wünſche Berückſichtigung finden werden. Zum
bayeriſchen Generalſtabschef iſt als Nachfolger
des verſtorbenen Generals von Endres der frühere General
ſtabschef des 3. bayeriſchen Armeekorps in Nürnberg,
General von Koeppel, in Ausſicht genommen.

Aus Anlaß des Ablebens des Geheimrats Hinzpeter
hat der Kaiſer an den Schwiegerſohn des Verblichenen,
v. Ditfurth, folgendes Telegramm gerichtet:

Jhnen und Jhrer lieben Frau ſpreche ich zu dem großen Ver
luſte, den Sie mit mir erlitten haben, inniges, tiefgefühltes Mit-
leid aus. Was mir der Verſtorbene geweſen iſt, werde ich für

alle Zeit in dankbarer Erinnerung bewahren. Sind
doch die Eindrücke, die ich in jungen Jahren von ſeiner ſtarken und
edlen Perſönlichkeit empfangen habe, im ſpäteren Leben für mich
in mehr als einer Richtung bedeutungsvoll geweſen. Es iſt mir
heute eine wehmütige Freude, daß ich den Heimgegangenen vor
wenigen Monaten noch einmal habe begrüßen und dabei in ge-
wohnter Weiſe manches Kluge und Gute habe vernehmen können.
Möge ſein Andenken geſegnet ſein! Wilhelm I. R.

Auch vom Prinzen Heinrich und von der Großherzogin
Witwe von Baden trafen Beileidstelegramme ein.

Parlamentariſches. Der nationalliberale Vertreter des
Wahlkreiſes Rothenburg-Hoherswerda im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe, Abgeordneter Rentier Niſchwitz-Niesky, be
abſichtigf bei den Neuwahlen im Jahre 1908 nicht wieder
zu kandidieren. Wie die „Pomm. Reichspoſt“ meldet,
iſt mit dem in Deutſch-Karſtenitz im Kreiſe Stolp verſtorbenen
ehemaligen Abg. von Puttkamer das letzte Mitglied
des Reichstages heimgegangen, das dem großen hiſtoriſchen
Akte der Kaiſerproklamation in Verſailles im Jahre
1871 beigewohnt hat.

Neue Münzvorſchläge. Die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Brandenburg hat an den Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes den Antrag geſtellt, für die Ausprägung
eines 25-Pfennigſtürckes einzutreten und weiter vor
zuſchlagen, die Nickelgeldſtücke viereckig zu
d.urchlochen, damit ſie ſich von den Silber und Gold-
münzen in der ungefähr gleichen Größe unterſcheiden. Das
preußiſche LandesOekonomiekollegium hat daraufhin die
preußiſchen Landwirtſchaftskammern bis zum 12. Januar
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n. J. um eine gutachtliche Aeußerung zu dieſem Antrage
erſucht, ebenſo ſind die Handelskammern um ein Gutachten
angegangen.

Die völlige Sonntagsruhe iſt für Darmſtadt vom
1. Januar 1908 an beſtimmt worden. Ebenſo hat in Königs
berg i. Pr. die Stadtverordnetenverſammlung die Ortsſatzung
angenommen, welche die vollſtändige Sonntagsruhe vorſchreibt.

Tierſeuchen auf ſüddeutſchen Schlachthöfen. Das
Kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit, daß die Maul und
Klauenſeuche auf den Vieh und Schlachthöfen zu Stutt
gart und München am 27. Dezember ausgebrochen ſei.

Zur polniſchen Bewegung. Am 1. Januar 1908 tritt ar
den Regierungsbezirk Poſen eine Verordnung in Kraft, nach der
die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe nicht mehr mit 10 Pfg. bis
1 Mark, ſondern mit 30 Pfg. bis 2 Mark für den Tag erfolgt.
Die für den 26. und 27. Dezember in Berlin angekündigte Ver-
ſammlung zur Verſchmelzung der drei polniſchen Gewerkſchafts-
organiſationen hat nicht ſtattgefunden, wahrſcheinlich, weil keine
Einigung zu erzielen war.

Aus Waldeck und Pyrmont. Der preußiſche Finanzminiſter
t nach einer Meldung aus Arolſen dem vom Landtage der

eiden Fürſtentümer beſchloſſenen Klaſſenſteuergeſetz die
Genehmigung verſagt.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes.
VI

Theater und Muſik.
Januar: 1. Cyrill Kiſtler, Tonkünſtler, F Bad Kiſſingen,

59 J. 11. Anton Urſpruch, Tonkünſtler, f Frankfurt o. M.,
56 J. 14. Dr. Artur Pſerhofer, Librettiſt und Luſtſpieldichter,
t Berlin, 32 J. 15. Frhr. Karl v. Perfall, ehem. bayr. General
intendant, München, 82 J. 15. Hans Schmitt, Muſikpädagog
und Pianiſt, Wien, 72 J. Februar: 5. Ludwig Thuille,
Tonkünſtler, München, 44 J. 22. Alois Praſch, ehem. bad.
HoftheaterJntendant und Schauſpieler, Prag, 48 J. 24. Otto
Goldſchmidt, Tonkünſtler, Gatte von Jenny Lind, London,
77 J. 24. Dr. Karl LampeViſcher, Vorſtand der Gewandhaus
Konzertdirektion, F Leipzig. 27. Joſef Lewinsky, Schauſpieler,
x Wien, 71 J. April: 3. Deſirée Artét de Padilla,Sängerin und Geſanglehrerin, F Berlin, 72 J. 4. Auguſt Acker
mann, ehem. Muſikdirektor, Darmſtadt, 61 J. 4. Lueile
Grahn-Young, ehem. Tanzkünſtlerin, München, 82 J.
27. Joſef Hellmesberger, Violinvirtnos und Komponiſt, Wien,
52 J. Mai: 17. Ernſt Köhler, Flötenvirtuos, F St. Peters
burg, 58 J. 20. Edwin Schul tz, Liederkomponiſt, f. Tempelhof,
80 J. 24. Friedrich Carlén, Heldentenor des Mannheimer Hof-
theaters, Baden-Baden, 39 J. 28 Lorenzo Rieſe, ehem. Hof-
opernſänger, F Dresden, 7171 J. Eugen Guszalewiez, Opern
ſänger, F Köln, 40 J. Juni: Leonhard Emil Bach, Klavier
virtuos, F London, 53 J. Richard Mühlfeld, Klarinettiſt,

Meiningen, 51 J. Wilhelm Ruff, Schauſpieler, Königsberg
i. Pr, 66 J. Mathilde Veneta, Schauſpielerin, Ballenſtedt
(Harz), 69 J. Karl Witting, Komponiſt, Dresden, 84 J.
Juli: 2. Luiſe Weinlich-Tipka, ehem. Opernſängerin, Graz,
78 J. 3. Eugen Weller, Muſifſchriftſteller, F. Jena.
11. Heinrich Kleſſe, Muſikdirektor, Leipzig, 67 J. 14. Auguſt
Harlacher, ehem. Oberregiſſeur am Stuttgarter Hoſtheater,
F Spiez (Schweiz), 65 J. 16. Auguſt Frhr. v. Plappart
v. Leenheer, ehem. Generalintendant der Wiener Hofoper, Auſſee,
71 J. Auguſt: 5. Dr. Guſtav Tyſon-Wolff, Klavier
pädagog, Kipsdorf. 7. Dr. Theodor Göring, Muſikſchriftſteller
und WMuſikkritiker, München, 63 J. 15. Dr. Joſef Joachim,
Violinvirtuos, Altmeiſter der Geigenkunſt, Berlin, 76 J.
22. Ferdinand Suske, Hoſſchauſpieler, München, 50 J. Jane
Margyl, franz. Sängerin, Deauville. Joſephine Vogel
Hefner, ehem. Sängerin, München, 77 J. eptember:
4. Ed ward Grieg, norweg. Tonkünſtler, Troldhaupen b. Bergen
(Norwegen), 64 J. 13. Hans Buff-Gießen, Großherzoglich
ſächſ. Kammerſänger, Dresden, 45 J. 17. Jgnaz Brüll, Ton-
künſtler, Wien, 61 J. 238. Friedrich Hermann Violiniſt,
t Leipzig, 79 J. Adelaide de Bruyn, ehem. Schauſpielerin,
f Pernau, 90 J. Julius Müller, Kammerſänger, Frank
ſurt a. M., 47 J. Günter Pettera, Schauſpieler, Mödling
bei Wien 70 J. Oktober: 10. Romualdo Mareno,
italieniſcher Tonkünſtler, Mailand, 66 J. 186. Profeſſor
Gelhaar, Muſikpädagog, f Frankfurt a. M., 72 J.
25. Franz Rot h, Tonkünſtler, Wien, 77 J. 27. Wilhelm
Tappert, Muſikſchriftſteller, 5 Südende bei Berlin, 77 J.
31. Georg Engels, Komiker, f Berlin, 61 J. Karl Häußer,

W. Malkmus, ehem. Pfarrer,bayr. Hofſchauſpieler, Pullach.

Uenjahrsfriern und Keujahrswünſche.
Von Dr. J. Wieſe (Verlin).

Obwohl man glauben ſollte, daß das Neujahr als ein
aſtronomiſches Feſt von den Völkern der Welt ſtets zu der-
ſelben Zeit hätte begangen werden müſſen, ſo ſind dennoch
bis in das vorige Jahrhundert hinein die Neujahrsfeiern
ſelbſt in den Kulturreichen auf verſchiedene Tage gefallen.
Während die alten Juden, die das neue Jahr mit Poſaunen-
tönen begrüßten, in dem Erſterben der Natur, in der Tag-
und Nachtgleiche des Herbſtes den Beginn der neuen Zeit
rechnung ſahen und auch heute noch in ihren Tempeln das
im Herbſt ſtattfindende Neujahrsfeſt durch Poſaunenklänge
feiern, betrachteten die Jnder und Parſen das Wieder-
erwachen des Lebens, den Lenz, als ihr Neujahr und be-
ſchenkten ſich an dieſem Tage mit Eiern. Die Chriſten der
morgenländiſchen Kirche feierten den 6. Januar, die abend-
ländiſche Kirche den 25. Dezember, der auch bei den alten
Germanen und den meiſten ſlawiſchen Stämmen wie bei den
Egyptern als Tag des neuen Zeitbeginns galt. Unter Karl
dem Großen war Anfang und Ende des Jahres der
25. März, der auch in Florenz noch bis zum Jahre 1745
als Neujahrstag galt. Jn Frankreich feierte man bis zum
10. Jahrhundert am Weihnachtstag das Neujahr, um es
dann auf den 25. März und noch ſpäter auf den Oſtertag zu
verlegen. Schließlich einigte man ſich im Jahre 1691 auf
den 1. Januar.

Wie in der Jetztzeit, ſo feierte auch das kaiſerliche Rom
den 1. Januar als den Beginn des römiſchen Jahres. Auch
bei den Römern herrſchte die Sitte der gegenſeitigen Be
glückwünſchung. Freunde und Bekannte erſchienen mit Gé8
ſchenken, die man geradezu Neujahrsgeſchenke („strenae“,
daher franzöſiſch „étrennes“) nannte. Die gewöhnlichen
Geſchenke waren die ſogenannten Sigilla, Puppen oder
Figürchen, die für die Armen aus gebranntem Ton, für die
beſſer Situierten aus Glas und Wachs, für die Reichen aus
edlem Metall, Gold und Silber gefertigt wurden. Dann
aber ſchickten ſich die Erwachſenen auch gegenſeitige Ge-
ſchenke, Figürchen und andere Nachahmungen natürlicher
Gegenſtände zum Scherz. Reiche Trinkgelder wurden an
die dienenden Klaſſen geſpendet. Allmählich wurden nicht
nur die Neujahrsgeſchenke luxuriöſer, ſondern die frei-
willigen Gaben arteten in drückenden Zwang aus. Die
Klienten mußten notgedrungen ihren Patron beſchenken; der

Muſikkenner, F Fulda, 57 J. Alfred Reiſengauer, Pianiſt,
t Libau, 44 J. November: 6. Gräfin Sophie Vigier
geb. Cruvelli), ehem. Opernſängerin, F Nizza, 81 J. 11.
arl Müller-Berghaus, Violiniſt, F Stuttgart, 78 J. 18.

Julius Fritz ſche, ehem. Theaterdirektor, Berlin, 63 J.
22. Joſie v. Petru, Hoſopernſängerin, Davos, 31 J. 234.
Theodor Bertram, Kammerſänger, (Selbſtmord) Bayreuth.

26. Gaetano Brago, ital. Violiniſt, Mailand, 78 J.
27. Hans Lortzing, Schauſpieler, Sohn des Tonkünſtlers, f Ber
lin, 62 J. 29. Louis v. Vignio, öſterr. Kammerſänger,

Wien, 68 J. Jean Baptiſte Charles Dancla, franz. Violin-
virtuos, Tunis, 89 J. Hermann Fliege, Hofkapellmeiſter,
4 St. Petersburg, 78 J. Antonia Mielke, Opernſängerin,

Berlin, 52 J. Dezember: 2. Max Mikorey, Kammer-
ſänger, Deſſau, 57 J. 4. Amalie Schramm, ehem. Hoſſchau
ſpielerin, Berlin, 82 J.
Nationalökonomen. Sozialpolitiker. Philanthropen.

Verſicherungsweſen. Frauenbewegung.
April: 10. Dr. Max Haushofer, Nationalökonom, Gries

bei Bozen, 67 J. Mai: 8. Heinrich Nadermann, Begründer der
deutſchen Reichsfechtſchule, Meßdorf, 72 J. Juni: 19. Auguſte
Buſch, Philanthropin, Leipzig 78 J. 24. Dr. Karl
Umpfenbach, Nationalökonom, f Gießen, 75 J. September:
8. Frau v. Lüttichau, Philanthropin, Bärenſtein, 72 J.
14. Dr. Anton Loew, Pbhilanthrop, hervorragender Organiſator,
f Wien 60 J. November: 5. Eliſe Averdieck, Philanthropin,

Hamburg, 99 J.
Verſchiedene.

Januar: 9. Genoveva Reichsfreiin Berchtold zu
Sonnenburg, letzte Verwandte Mozarts, 4 Salzburg, 80 J.
19. Franci v. Wertheimſtein, Freundin Bauernfelds und Grill-
parzers, Wien, 62 J. Februar: 18. Henry Steel Olcott,
Theoſoph, Herausgeber eines in 23 Sprachen überſetzten buddhiſtiſchen
Katechismus, Adyar, 75 J. März: 7. Marie Mommſen,
die Witwe Theodor Mommſens, Charlottenburg, 74 J. 30.
Leo Taxil (Gabriel Jogand-Pagès), Myſtifikator, Sceaux, 53 J.

Juni: 24. Max Schleſinger, Kurator der Berlin. Unfall
ſtationen, Berlin, 66 J. Auguſt: 11. Dr. Theobald Kerner,
Sohn von Juſtinus Kerner, Weinsberg, 90 J. George
Brook-Barett, der Letzte aus der Zeit der Gefangenſchaft
Napoleons I. auf St. Helena, London, 92 J. Edward
H. Tamſen, bekannter Deutſch-Amerikaner, à New-York, 58 J.
November: 19. Adele Colin, die Erzieherin Muſſets, Paris,
81 J. 30. Pater Schmidt, Direktor des deutſchen Hoſpizes in
Jeruſalem, Köln, 75 J. Emilie Krigar geb. Pienzel, Adolf
v. Menzels Schweſter, Berlin, 84 J.

Vermiſchtes.
Ein Marineveteran von 1870,„71. Aus Kiel ſchreibt man:

Von den verhältnismäßig wenigen Teilnehmern an dem einzigen
wirklichen Seegefecht während des Krieges 1870/71, der Beſatzung
des Kanonenboots „Meteor“, das am 9. November 1870
auf der Reede von Habana den erheblich größeren, ſtärkeren und
ſchnelleren franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“ in die Flucht ſchlug, iſt
nun im Alter von 73 Jahren auch der letzte der Maſchiniſt
auf der Kaiſerlichen Werft Kiel E. Hoffmann, aus dem
Reichsdienſt geſchie den. Von den damaligen BVefehls-
habern der beiden Schiffe iſt der des „Bouvet“, der ſpätere Vize-
admiral Franquet, in dieſem Sommer geſtorben, während der
des „Meteor“, der für die Waffentat durch die Verleihung des
Eiſernen Kreuzes ausgezeichnete Admiral v. Knorr, heute im
Ruheſtand lebt. Bereits 1866 hatte Hoffmann an Vord des ein
Jahr zuvor in Frankreich angekauften und bereits 1878 abge
wrackten Panzerfahrzeuges „Prinz Adalbert“ in dem unter
Konteradmiral Jachmann gebildeten Geſchwader auch am Kriege
gegen Oeſterreich teilgenommen.

Hundert Perſonen in Petersburg erfroren. Jn Rußlandherrſcht ſibiriſches Kälte. Das Thermometer verzeichnete bis
30 Grad unter Null. Jnfolge der andauernden Fröſte ſind zahl
reiche Unglücksfälle in der Umgebung Petersburgs zu verzeichnen.
Hundert Perſonen ſollen erfroren ſein. Die Züge treffen mit
halbtägiger Verſpätung ein. Jnfolge von Ueberheizung ſind zahl
reiche Feuersbrünſte entſtanden. Jn der franzöſiſchen Botſchaft
brannte ein Teil des Archivs ab.

Die Reichsballonhalle zu Manzell iſt am Montag von
Regierungsrat Müller vom Reichsamt des Jnnern beſichtigt
worden Der Sturmſchaden wurde auf 50 000 Mk. geſchätzt. Die
Hebung erſolgt in drei Wochen durch eine Pionierabteilung.

W. Die Cholera. Man meldet aus Konſtantinopel, 30. De-
zember: Am 27. und 28. d. Mts. wurden in Mekka 80 Cholera-
fälle feſtgeſtellt, von denen 50 tödlich verliefen. Am 27. d. Mts.

Hofſtaat und die Senatoren den Kaiſer; das Geſchenk wan-
delte ſich in eine Abgabe um. Bis in die Tage des großen
Auguſtus waren die Herrſcher anſtändig genug, Gegen-
geſchenke zu machen, aber ſpäter betrachteten ſie die Strenge
lediglich als eine regelrechte Abgabe. Gewöhnlich waren
dieſe Strenge von Glückwünſchen, die vielfach eingraviert
waren, begleitet. Faſt ſtets kehrte die Jnſchrift: „Annum
novum faustum felicem tibi“ zurück.

Alle Straßen Roms wimmelten am Neujahrstage von
Gratulanten in Feſtgewändern. Man zog nach dem Kapitol,
um dort Janus, dem doppelköpfigen Gotte des Tages, durch
Darbringung von Weihrauch und Wein ſeine Verehrung zu
bezeigen. Während die Konſuln am Abend auf dem Kapitol
einen großen Feſtſchmaus veranſtalteten, nahmen an den
Familienfeſtlichkeiten auch die Hausſklaven teil. Sie ver-
tauſchten an dieſem Freudenfeſte, an dem allgemeine Frei-
heit und Gleichheit herrſchten, mit ihren Herren die Rollen
und wurden von dieſen bedient. Natürlich benutzten die
Sklaven dieſen Tag der Freiheit zu den tollſten Aus-
ſchweifungen und Orgien.

Von jeher war es auch Sitte, in der Silveſternacht
Schmauſereien und Trinkgelage zu veranſtalten. Die
Chronik einer rheiniſchen Stadt berichtet, daß in dieſer im
Mittelalterr am Silveſterabend 7850 Bratwürſte,
500 Karpfen, 300 Dutzend Auſtern, 100 Schinken, 600 Gänſe,
200 Kälber und 90 Tonnen Wein verbraucht wurden. Wenn
heutzutage ſolche großartigen Gelage auch nicht mehr vor-
kommen, ſo trinken doch jetzt noch viele Familien am Sil-
veſterabend ihren Grog oder Punſch. Mit dem letzten
Schlage der zwölften Stunde jubelt, jauchzt und klingt
überall das „Proſit Neujahr!“

Eine große Rolle ſpielten die Neujahrsgeſchenke im alten
England, und hier hatten ſie merkwürdigerweiſe denſelben
Charakter wie im alten Rom. Neujahrsgeſchenke erhielten in
erſter Linie die Herrſcher des Landes; ſie hielten alle ſtreng
auf die Beachtung des alten Brauches, am energiſchſten wohl
die Königin Eliſabeth. Hofbeamte, die Pairs und ihre Ge
mahlinnen, Biſchöfe, Ritter, Edelleute und die Untertanen
jeden Standes, ſie alle mußten der Königin ihren Tribut
zollen und ſich durch die Annahme ihrer Geſchenke aufs
höchſte geehrt fühlen. Von niemand nahm die Königin eine
Entſchuldigung an, und es wird berichtet, daß ſie ſogar von
P Müllfuhrknecht ein Neujahrsgeſchenk forderte und
erhielt.

Und was für Geſchenke das ſein mußten! Schatullen,
beſetzt mit Edelſteinen, koſtbare Armbänder, Halsketten und

befanden ſich im Lazarett von Djeddah 29 Cholerokranke, von
denen 20 ſtarben. Am 8. d. Mts. iſt in Damiette ein Peſtfall
vorgekommen.

Schwerer Unfall anf einer Bühne. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich während der Weihnachtsfeier des Vereins
deutſcher Wafſenbrüder in Zweibrücken gelegentlich der Auf-
führung eines Theaterſtückes. Der Schuhmacher Karl Schmidt
ſpielte die Rolle eines Wilderers, während der Flaſchenbier-
händler Joſeph Schmidt den Förſt er darſtellte, der den Wil-
derer im Walde überraſcht. Bei dieſer Gelegenheit gab der
„Wilderer“ auf den „Förſter“ einen Piſtolenſchuß ab; das
Geſchoß traf den Joſeph Schmidt ſo unglücklich in das linke
Auge, daß der Verletzte ſofort einer Klinik in Saarbrücken
zugeführt werden mußte. Nach Ausſpruch der Aerzte beſteht
leider wenig Hoffnung, ihm das Augenlicht zu erhalten.
Der unvorſichtige Schütze hatte, um den Knall der Schußwaffen zu
verſtärken, dieſe mit einem Propfen verſehen.

Enttäuſchte Finder. Jm Golf von Genuag, in der Nähe von
Santa Margherita Ligure, fiſchte ein Hochſeefiſchboot einen
Gummiſack auf. Jn dieſem befanden ſich mexikaniſche Wert-
papiere, die auf einen Betrag von insgeſamt drei Millionen Lire
lauteten. Die Finder hatten aber wenig Veranlaſſung, über dieſen
Fund erfreut zu ſein, denn die meiſten Stücke waren bereits
verfallen.

Eine Aufſehen erregende Verhaftung eines Arztes iſt in Hüningen
(Oberelſaßz) erfolgt. Dort wurde der praktiſche Arzt Dr. Rauſch
unter dem Verdachte des Verbrechens gegen das keimende Leben
verhaftet. Die Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit der am
Dienstag voriger Woche ſtattgefundenen Verhaftung des Arztes
Halff in Baſel, der ſich in der Gefängniszelle mittels feines
Taſchentuches erhängt hat.

Zum „Fall Lindenau“. Der Agent v. Lindenau, der, wie
wir kürzlich mitteilten, wegen Erpreſſung und Beleidigung, be-
gangen an Fräulein Olga Molitor, von der Strafkammer in
Karlsruhe zu drei Jahren Geſängnis verurteilt wurde, hat auf die
Reviſion verzichtet. Jnfolgedeſſen iſt auch ſeitens der
en s von Einlegung einer ſolchen Abſtand genommen
worden.

Reiche Arme. Die Botenfrau von Schonſtädt bei Prien in
Bayhern, die ſeit vielen Jahren täglich die Botengänge von dort
nach Waſſerburg beſorgte, iſt dieſer Tage in ihrer Behauſung ge
ſtorben; ein Schlaganfall hatte ihrem Leben eine Ende bereitet.
Die Verſtorbene galt von jeher als recht arm und erhielt deshals
vielfach öffentliche Unterſtützungen. Um ſo größer war die
Ueberraſchung, als jetzt bei Durchſuchung ihrer Hinterlaſſenſchaft
in einem Weihbrunnkeſſel 2000 Mk. in neuen Zwanzigmarkſtücken
und in einem irdenen Tongefäße weitere 10000 Mk. in Wert-
papieren aufgefunden wurden. Eine Barſumme von
über 16000 Mk. fand ſich im Beſitz der 67jährigen Arbeiterin
Emilie Orlowski geb. Grzybowski, die ſich vor einiger Zeit beim
Polizeipräſidium in Poſen als obdachlos meldete. Dieſer
bedeutende Geldbeſitz erſcheint um ſo verdächtiger, als er von
Lohnerſparniſſen von Dienerherrſchaften herrühren ſoll, die die
Orlowski aber nicht namhaft machen kann. Außerdem will der
Ehemann der Verdächtigen keine Kenntnis von der Summe haben,
obwohl er 37 Jahre mit ihr zuſammen gelebt hat. Die Unter-
ſuchung dürfte das weitere ergeben.

Schauerliches Familiendrama. Jn einem Hauſe der Rieſaer
Straße zu Gröba bei Rieſa iſt, wie ſchon im Telegrammteil der
Nr. 610 der „Hall. Ztg.“ vom 31. Dezember kurz gemeldet, eine
aus fünf Köpfen beſtehende Familie vergiftet aufgefun-
den worden. Der Tatbeſtand iſt folgender: Jm erſten Stockwerk
des Hinterhauſes des Sattlermeiſter Päßlerſchen Grundſtücks fand
man vormittags in der 10. Stunde den Eiſenwerksarbeiter Oeh-
migen ſowie ſeine Frau und drei Kinder anſcheinend tot auf.
Bei der Aufhebung zeigte es ſich, daß der Mann tot war,
während Frau und Kinder mit dem Tode rangen.
Ein Kind, ein einjähriger Knabe, erholte ſich bald wieder, die
beiden anderen Kinder, 4- und 7jährige Mädchen, ſowie die Mutter
brachte man nach dem Krankenhauſe, doch iſt beſonders bei der
Frau wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens. Es ſteht noch
nicht feſt, ob die Eheleute im beiderſeitigen Einverſtändnis Gift
genommen haben und ihre Kinder mit von der Welt nehmen
wollten. Auch die Urſache zu dieſer tieftraurigen Tat iſt noch
nicht aufgeklärt, ebenſo welcher Art das Gift geweſen iſt. Nah-
rungsſorgen ſollen nicht im Spiele ſein. Oehmigen wird als ein
ordentlicher, ſolider Arbeiter geſchildert.

Beſteigung eines Vulkans durch zwei Frauen. Aus New-
York ſchreibt man der „Jnf.“: Zwei waghalſige, man könnte faſt
ſagen tollkühne junge Spanierinnen ſind hierher nach einer Be
ſteigung des Popokatepetl zurückgekehrt. Die jungen Damen, die
den Mut hatten, ganz ohne Führer dieſes Wagnis zu verſuchen,
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Ringe, ſchwere Seiden- und Atlasſtoffe, geſtickte Mäntel,
Unterröcke, zierliche Fächer und Spiegel kurz, alles, was
nur der Eitelkeit dieſer anſpruchsvollſten unter allen Köni-
ginnen dienen konnte. Eins dieſer Neujahrsgeſchenke hat
auch ein hiſtoriſches Jntereſſe; zu Neujahr 1561 wurden der
Königin ein Paar ſchwarze ſeidene geſtrickte Strümpfe
von ihrer Seidenhändlerin Mrs. Montague geſchenkt. Das
war etwas ganz Neues, und dieſe Gabe gefiel Jhrer Maje-
ſtät ſo, daß ſie von da ab keine anderen Strümpfe mehr
tragen wollte. „Queen Bess“ war auch keineswegs darüber
erhaben, von ihren getreuen Untertanen Geld anzunehmen.
Vom Erzbiſchof von Canterbury erhielt ſie 800 Mark, der
Erzbiſchof von York kam mit 600 Mark davon, andere
Biſchöfe hatten ihr 200--400 Mark zu „ſchenken“, und ein
weltlicher Pair war auf 400 Mark taxiert; ſo betrugen die
Geldgeſchenke zu jedem Neujahr gut 24000 Mark. Wer ſich
aber bei der Königin beſonders in Gunſt ſetzen wollte, machte
ihr geradezu fürſtliche Geſchenke. So erhielt die „jung-
fräuliche Königin am 1. Januar 1571 von Lord Leiceſter
ein Armband aus Gold, „ſchön mit Rubinen und Diamanten
beſetzt, mit einer Uhr in der Schließe, an deren Vorderſeite
ein ſchöner, rautenförmiger Diamant ſitzt, von dem ein
rundes Schmuckſtück mit Diamanten und Perlen im Gewicht
von elf Unzen herabhängt;“ der koſtbare Schmuck lag in
einem Käſtchen von purpurrotem Sammet, das ganz mit
venetianiſchem Gold und mit grünem Sammet gefüttert
war. Dafür ſchenkte die Königin ihren Untertanen Silber-
geſchirr.

Jm übrigen waren in England in dieſen guten alten
Zeiten beliebte Neujahrsgeſchenke Handſchuhe und Nadeln,
die damals recht teure Gegenſtände waren, da ſie häufig
aus Silber hergeſtellt wurden. Als Sir Thomas More
Großkanzler von England war, erhielt er zu einem Neujahr
von einer Mrs. Croater, zu deren Gunſten er in einem
Streitfalle entſchieden hatte, ein Paar Handſchuhe geſchenkt,
in die 40 goldene Engelstaler geſteckt waren. Der fein-
ſinnige Humaniſt ſchickte ihr das unwillkommene Neujahrs-
geſchenk mit folgendem Briefchen zurück: „Miſtreß da es
gegen die guten Sitten verſtoßen würde, wenn ich Jhr Neu
jahrsgeſchenk zurückweiſen wollte, nehme ich Jhre Handſchuhe
in Dank an; aber das Futter muß ich entſchieden zurück-
weiſen.“

Heutzutage ſind faſt in allen Ländern Deutſchlands die
Neujahrsgeſchenke außer Brauch gekommen, umſomehr wird
aber in geſprochenen, hand ſchriftlichen und gedruckten Neu-
jahrswünſchen geleiſtet. Auch ſogar vor Erfindung der
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In wirklich kühne Alpiniſtinnen und die erſten Ausländer, welche
e Kraft und Ausdauer beſaßen, dieſe Beſteigung zu Ende zu
hren. Schon in der Höhe von 4000 Metern begann die Kälte
rchtbar zu werden, doch zähe hielten die beiden Frauen an
rem Ziele feſt und erreichten während einer dreiſtündigen

Wanderung in heftigſtem Schneeſturm die Zone unterhalb des
Kraters, die infolge des fortwährend ausſtrömenden Waſſer
dampfes eisfrei iſt. Dieſer Rauch erſtrahlt im hellen Sonnen
kicht in tauſend ſchönen Farben, denn die Dampfbläschen ge-

ieren, und die kleinen Eiskriſtalle bilden tropfſteinartige Ge
Ide, die wie Säulen in weitem Umkreis den rauchenden Schlund

des Berges umſtehen. Wie die Damen verſichern, lohnte, nach
dem ſich der Schneeſturm gelegt hatte, die herrlichſte Ausſicht die
Mühen des Aufſtiegs. Lange jedoch kann man ſich der Fernſicht
nicht erfreuen, da der Dampf und die ſtark ſtickſtoffhältigen Gaſe
ein längeres Verweilen in der Nähe des Kraters unmöglich
machen. Nach den nicht geringen Fährlichkeiten des Abſtieges
langten die mutigen Touriſtinnen wohlbehalten im Tale an.

C. E. Mark Twain in finanziellen Schwierigkeiten. Herr
Samuel Langhorne Clemens, der unter dem Pſeudonym Mark
Twain in der ganzen Welt bekannte amerikaniſche Humoriſt, iſt
wieder einmal auf dem Wege, das ſchöne Geld, das er ſich durch
Geiſt und Witz verdient hat, infolge einer ganz vulgären geſchäft
lichen Spekulation zu verlieren. Er hat ſo wird im „Temps“
erzählt infolge des Bankrotts einer Geſellſchaft, die eine
Milchſpeiſe fabrikmäßig herſtellte und in den Handel brachte,
große Verluſte erlitten. Twain hatte ſich für dieſe Spekulation
invereſſiert, weil er an ſich ſelbſt die ausgezeichnete Wirkung
beſagter Milchſpeiſe erprobt hatte. Sie ſoll ihn, wie er behauptete,
von einer ſchweren Dyspepſie befreit haben. Mit 130000 Mk.
dürfte eine neue Milchnahrung aber doch etwas zu teuer bezahlt
geweſen ſein: ſoviel hatte Mark Twain nämlich in das Geſell
ſchaftsvermögen eingeſchoſſen, wofür er allerdings zum Vize
präſidenten der Geſellſchaft ernannt wurde. „Das“, ſo ſagte
Twain nach der „débscle“ mit philoſophiſcher Ruhe, „iſt ein
neuer Beweis, daß ich als Geſchäftsmann nichts tauge“. Es ſei
bei dieſer Gelegenheit daran erinnert, decß Mark Twain im
Anfang ſeiner literariſchen Laufbahn, dank dem Erfolge ſeiner
erſten Werke, zahlreiche Bergwerksaktien erwerben konnte; bald
darauf hatte er den größten Teil ſeines Vermögens in Nevada
Aktien verſpekuliert. Einige Jahre ſpäter wurde er in Hartford
(Conmnecticut) Leiter des Verlagshauſes C. L. Webſter u. Co.;
als dieſes Haus im Jahre 1895 fallierte, mußte der Schriſtſteller

S r er bezahlen, und er tat es mit dem
ge ſeiner Bücher und zahlloſer Vorträge di inVer. Staaten hielt. f e e e

Khug Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. VeranderNeues Palais, den 19. Dezember 1907. Schelkwir, Haupi-

mann a. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf. Regt. Nr. 51, eine
etatsmäßige Hauptmannsſtelle, Pauſch, Lt. a. D., zuletzt im
jetzigen Drag.Regt. Nr. 9, eine etatsmäßige Leutnantsſtelle,
beiden im Jnvalidenhauſe zu Berlin verliehen.

Schonzeit. d e Wgnnxi in Sachſ

eheden D worden z n aufKommerzienrats Förſter wurden Weſen die. S Be

in Schleberoda wurden v iKaninchen erlegt. on 20 Schützen 58 Hafen und 6

Landwirtſchaftliches.
Heere Fiſchunterſuchungen.

erdurch bringt die Landwirtſchaftskammer ſür die Provinz Sa
e zur Kenntnis daß Unterſuchungen auf
r Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße Nr. 68elephon Nr. 2738, gegen Erſtattung- der Auslagen vorgenommen
werden. Die Sendungen, denen eine Waſſerprobe beizufügen iſt, ſind
mit einem kurzen orientierenden Vorbericht verſehen, direkt an das
Jnſtitut zu richten. Das Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach
Abſchluß der Unterſuchungen brieflich mitgeteilt. Das Nähere iſt aus
dem Artikel „Allgemeines über Fiſchkrankheiten“ in Nr. 37 Jahrgang
1905 der Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift zu erſehen.
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Buchdruckerkunſt ſandte man ſich ſchon häufig bemalte und
beſchriebene Neujahrszettel zu. Die Univerſitätsbibliothek
zu Marburg bewahrt in einer Handſchrift einen alten nieder
deutſchen Neujahrsſegen auf, der in hochdeutſcher Ueber
ſetzung ungefähr ſo lautet:

„Gott grüße dich, mein allerliebſte Lieb,
Mein Herz ſendet dir dieſen Brief.
Darzu ſende ich dir ganz offenbar
Mein Lieb, zu einem ſeligen, neuen Jahr,
Speer, Nägel, Kronen und Bande,
Da Chriſtus mit wurde gebunden ſeine Hande,
Dazu ſeine heil'gen fünf Wunden,
Die er empfing zu ſelbigen Stunden,
Der beſchirme uns vor allem Weh.
Er iſt von Sünden alſo klar,
Das ſende ich dir, Liebe, für ein neues Jahr.
Nicht mehr in dieſer Stund'
Mein Gott erhalte uns lange geſund.“

Ein Neujahrsgedicht befindet ſich auch im Liederbuche
der Klara Hätzlerin:

„Gott grüße dich, Frawe (Fraue) zu dieſem neven jahr
Gott grüße dich, Frawe, uß (aus) aller Engel Schar,
Gott grüße dich, ſchönes Lieb beſunderbar,
Daß es dir widerfahr'
Als wol und ich dirs gan
Dein nicht vergeſſen kann.“

Auch Alwin Schultz teilt in ſeinem Buche „Deutſches
Leben im 14. und 15. Jahrhundert“ mehrere ſolcher ge
reimter Neujahrswünſche mit, die eigentümlicherweiſe oft
mit dem Worte beginnen: „Klopf an“. Die meiſten ent
ſtammen der Feder der Nürnberger Meiſterſänger, be
ſonders des Barbiers Hans Folz. Einer von ihnen lautet:

Klopf an, Uzpf an! Ein ſelig Jahr naht dir heran!
Klopf an, klopf an; der Himmel hat ſich aufgetan,
Draus Heil und Seligkeit gefloſſen,
Damit werdeſt du begoſſen!
Der Frau, den Kindern und dem Mann
Wünſch' ich, was Gott nur geben kann:
Geſundheit des Leibes und friſchen Mut
Und was ſonſt not dem Herzen tut.
So viel Tropfen im Meere ſind
So viel Vergebung für deine Sünd'!
Klopf an, klopf an!“

Viele von den gedruckten Neujahrswünſchen, die mit der
nd koloriert wurden, zeigen ein feines, künſtleriſches
pfinden. Später finden wir auch in den Kalendern ein-

leitende Glückwunſchgedichte und Anſprachen an die Leſer
zum Neujahrsfeſt. Schließlich hat ſich in unſeren Tagen mehr
als je zuvor die Kunſt in den Dienſt der Neujahrsgratu-

wir a T neneT T

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals auf das am Januar (Neujahrstag) ſtattfindende
einmalige Gaſtſpiel von Fräulein Erna Fiebiger aufmerkſam
gemacht. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr. Nachmittags 31 Uhr
wird das Weihnachtsmärchen „Sneewittchen“ in der bekannten
prächtigen Jnſzenierung gegeben. Für Donnerstag abend iſt die
erſte Wiederholung des neuen luſtigen Schwankes von Wolters „Der
Lebemann“ angeſetzt. Freitag zum letzten Male: „Siegfried“
von Richard Wagner. Jn Vorbereitung für Dienstag, den 7. Januar
2908: Einmaliges Gaſtſpiel von Frau Httilie Metzger-
Froitzheim.

Sympyhoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Nachdem die drei erſten Konzerte unter Mörikes Leitung die Lebens
fähigkeit der neuen Orcheſtergründung bewieſen haben und vor allem
es gelungen iſt, die vereinigten Orcheſter ſo aneinander zu gewöhnen,
daß ſie einheitlich zuſammen wirken können, hat die Direktion (Hofrat
Max Richards) beſchloſſen, einmal etwas ganz beſonderes zu unter
nehmen, dabei dem eigentlichen Zwecke der Gründung nachkommend.
Das vierte Konzgret ſoll ein lediglich dem bedeutendſten lebenden
Symphoniſten und Tonſetzer überhaupt, Richard Strauß,
gewidmeter Abend ſein. Zunächſt bringt die Orcheſtervereinigung als
Novität für Halle des Meiſters „Symphonia domestica“. Die Proben
zu dem Rieſenwerke ſind bereits im Gange, es wirken darin 85 WMuſiker
mit. Ferner als Novität: Liebesſzene aus „Feuersnot“,
ebenfalls für großes Symphonieorcheſter. Des weiteren Lieder mit
Klavierbegleitung (Soliſtin Frl. Sophie Wolf, Klavierbegleitung:
Kapellmeiſter Mörike) und ſchließlich Tanzſzene aus „Salome“. Das
Konzert findet am 10. Januar ſtatt. Billettverkauf ab heute in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade.

Das Neue Theater ſchreibt uns Heute findet die einzige Auf-
führung des luſtigen Schwankes „Der Schlafwagen-Kon-
trolleur“ ſtatt, der ſ. Z. unzählige Wiederholungen erlebt hat. Am
Mittwoch finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags Moſers beliebtes
Luſtſpiel „Der Veilchenfreſſer“, während am Abend die Novität
„Reiterattacke“ gegeben wird. Auch bei der letzten Wiederholung
der „Reiterattacke“ waren an der Abendkaſſe keine Billette mehr
zu haben. Die nächſte Aufführung von Schönthans Luſtſpiel-Novität
„Die brennende Frage“, welche bei der letzten Wiederholung
von dem vollen Hauſe überaus beifällig aufgenommen wurde, iſt für
Donnerstag feſtgeſetzt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Silveſter:

Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Neujahr: Früh 9x Uhr Gottesdienſt
nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Standesganmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Maurer Emil Nolze und Anna Gotſch, Gr. Märker-
ſtraße 4. Der Tiſchler Alfred Neda, Dieskauerſtr. 1 und Emma Ferdinand,
Merſeburgerſtr. 110. Der Hausdiener Otto Hoyer, Merſeburgerſtr. 16
und Johanne Maertens, Ludwigſtr. 22. Der Schneider Wilhelm Hille,
Parkſtr. 1 und Gertrud Koch, Torſtr. 57 a.

Eheſchließungen: Der Viehhändler Richard Zeiſing, Roitzſch und
Martha Geike, Merſeburgerſir. 7. Der Steinſetzer Albert Miethe,
Fichteſtr. 9 und Marie Henze, Saalberg 23.

Geboren: Dem Bergarbeiter Ernſt Kaule, Schloſſerſtr. 11, T. Lina.
Dem Güterbodenarbeiter Otto Ackermann, Torſtr. 28, S. Walter. Dem
Kaufmann Louis Mendel, Ankerſtr. 11, S. Fritz. Dem Kantinenpächter
Ferdinand Reinecke, Merſeburgerſtr. 64, T. Luiſe. Dem Drehorgel-
ſpieler Guſtav Duft, Kuttelhof 4, S. Erich. Dem Hilfsweichenſteller
Otto Witter gen. Klingner, Reideburgerſtr. 6, T. Erna. Dem Bahn-
arbeiter Guſtav Fahnert, Volkmannſtr. 17, Drillinge: Walter, Kurt
und Willi. Dem Arbeiter Edmund Lange, Schützenſtr. 25, S. Exich.
Dem Buchhalter Hugo Geßner, Beeſenerſtr. 23, T. Gertraude. Dem
Keſſelwärter Franz Frohn, Thielenſtr. 4, S. Erich. Dem Kauſmann
Franz Hennig, Ranniſcheſtr. 22, T. Käthe. Dem Modehtiſchler Paul
Max, Lindenſtr. 75, S. Erich. Dem Hobler Karl Degner, Schmied-
ſtraße 19, S, Willi. Dem Bäcker Max Beller, Moritzzwinger 10, T.
Meta. Dem Jnvaliden Friedrich Hildebrand, Zwingerſtr. 28, T. Marie.
Dem Dekorateur Karl Meyer, Pfälzerſtr. 11, S. Karl. Dem Lokomotiv
führer Wilhelm Hellmuth, Krauſenſtr. 19, T. Martha.

Geſtorben Die Witwe Johanne Lentzſch geb. Schnicke, 80 J.,
Anhalterſtr. 12. Des Dekorationsmalers Paul Grobe T. Eliſe, 1 J,
Gr. Steinſtr. 66. Ver Verſicherungsbeamte Hermann Heyſchold, 46 J.,
Streiberſtr. 5. Des Oberpoſtſchaffners Karl Karbe T. Hildegard, 9 Mon.,
Raffinerieſtr. 19. Des Amtsſekretärs Karl Darrſtedt S. Enrnſt,
3 Wochen, Streiberſtr. 42. Anna Schiller, 44 J., Karlſtr. 32. Der
Zimmermann Albert Werther, 81 J., Unterberg 12. Des Tiſchleis
Otto Moritz T. Margarete, 3 Wochen, Langeſtr. 29. Des Bahnarbeiters
Guſtav Fahnert Söhne Walter und Willi, 1 Tag, Volkmannſtr. 17.

lationen geſtellt, und Künſtler und Künſtlerinnen von Ruf
nehmen keinen Anſtand, die herrlichſten Entwürfe herzu-
ſtellen, die die Kunſt der Vervielfältigung dann in Maſſen
zum Verkauf bringt. Jn den letzten Jahren iſt bei uns
und in anderen Ländern der Neujahrsbeſuch in Aufnahme
gekommen. Jn Schweden und Norwegen werden ſämtliche
Gratulationsbeſuche womöglich am Neujahrstage abgemacht,
und in jedem Hauſe wird dazu alles, was man Koſtbares
an Geſchirr von Silber, Porzellan und Kriſtall beſitzt, her
vorgeſucht, um das kalte Frühſtück recht prächtig zu ſer-
vieren, das keine der Perſonen, die ins Haus kommen, un-

berührt laſſen darf.
Auf dem Lande hat ſich bei uns noch der Brauch erhalten,

einander das neue Jahr „abzugewinnen“. Man ſucht, um
ein Geſchenk zu erhalten, dem anderen mit ſeinem Glück-
wunſch zuvorzukommen. So iſt es in der Eifel, in Tirol,
in Schwaben und im Böhmerwald. Kaum erwacht z. B. im
Böhmerwald ein Knecht, ſo ſteht er ſachte auf, ſchleicht ſich
zum Bette ſeines Mitknechts, ſtößt ihn leiſe an und raunt
ihm ins Ohr:

t Brüaderl! Nuis Gohr! Nuis Gohr!
's Kriſtkindl liegt im Kröſtnhoor;
Longs Löm, longs Löm
Und an Badl völl Gald danö'm!“
(„Brüderl! Neues Jahr! Neues Jahr!
Chriſtkindlein liegt im krauſen Haar;
Landes Leben, langes Leben
Und einen Beutel voll Geld daneben!“)

Beide begeben ſich dann an die Kammern, wo die
Mägde und die Herrſchaft ſchlafen, donnern an die Türen
und rufen: „Ladla (Leutchen), Nuis Gohr!“ und bald er-
klingt von allen Seiten und von allen Ecken der hergebrachte
Neujahrswunſch, der den ganzen Morgen über von allen
wiederholt wird, die ſich anſichtig werden.

Am lebhafteſten geht es wohl am Neujahrstage auf der
Jnſel Helgoland zu; denn wohl nirgends wird ſo eifrig
Glück gewünſcht wie dort. Vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend findet eine ununterbrochene Wanderung von
einem Hauſe zum anderen ſtatt. Geſundheit, Glück und
Segen kommen natürlich zuerſt an die Reihe, dann folgen
die beſonderen Güter, die man nach den obwaltenden Um
ſtänden für wünſchenswert hält, wie ein junger Freier, eine
junge Frau, viel Schellfiſche, reicher Fiſch und Hummerfang
uſw. Nie aber fehlt der für dieſe, im toſenden, oft wild-
ſtürmenden Meere wohnenden Jnſulaner beſonders charak-

teriſtiſche und bedeutſame Wunſch „ein ruhiges Herz“.
n
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Des Handelsmanns Ferdinand Eisner S. Kurt, 1 Mon., Rathausſitr. 16.
Des Kontordieners Wilhelm Föhre Ehefrau Berta geb. Hergeſelle, 56 J.
Gr. Steinſtr. 36.
1 Mon., Meteritzſtr. 4.

Answärtige Aufgebote: Der Maurer Otto Hanf, Zeitz und Emma
Adamzack, Droyßig.

Des Sergeanten Edmund Kartheuſer S. Kurt
S

n

e

Der Formermeiſter Maximilian Taenmel, Halle
und Auguſte Kluge, Oederan. Der Monteur Theodor Richter, Halle
und Roſa Zabel, Demerthin. Der Schmied Jakob Dominiak, Halle und
Marianna Kakolewska, Karczewo.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Dezember 1907.

hiele, Chemnitz und HeleneAufgeboten Der Kaufmann Hans
Bernſtein, Angerweg 5. Der Schuhmacher Otto Knochenhauer, Mühl-
weg 38 und Frieda Barth, Wittekindſtr. 11d. Der Kaufmann Hermann
Knoche, Geiſtſtr. 26 und Mathilde Heyer, Roſenſtr. 9. Der Hotelbeſitzer
Erich Dieringer, Bad Sulza und Gertrud Thieme, Friedrichſtr. 26.
Der Jngenieur Dr. jur. Karl Nowacki, Zürich und Anna Nowacki,
Herderſtr. 9.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Böhme, Königsberg 4, S. Otto.
Dem Straßenbahnſchaffner Wilhelm Schmidt, Roſenſtr. 8, S. Walter.

Geſtorben: Des Handlungsgehilfen Franz Ziegler S. Walter,
1 Mon., Jägerplatz 341. Des invaliden Arbeiters Auguſt Lange Ehe
frau Friederike geb. Poſer, 49 J., Reilſtr. 7. Des Arbeiters Wilhelm
Terpe T. Gertrud, 5 J., Trothaerſtr. 36. Die Witwe Karoline Böttche
geb. Boſſe gen. Pitzſchke, 82 J., Dölauerſtr. 19. Des Arbeiters Rein
hold Pötzſch S. Walter, 2 Mon., Reilſtr. 43. Des Bäckermeiſters Paul
Roſt T. totgeboren, Breiteſtr. 33. Des Maurers Wilhelm Mai S.
Alfred, 1 Woche, Trothaerſtr. 4. Thereſe Kreß, 77 J., Wittekindſtr. 29.
Die Witwe Anna Saſſe geb. Lange aus Leitzkau, 49 J., Nervenklinik.
Der Grubenarbeiter Anton Poſtawa aus Morl, 34 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 34 Mk. Aepfel 1 Mdl. 30-—80 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 30—-40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk
Zwiebeln, 1 Ltr. 10-- 15 Pfg. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25--40 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5——8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,75--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pſd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5-- 10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15- 20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pſd. 79-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pſd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 130 Pfg

Wetterbericht.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Januar: Wechſelnd bewölktes,

teilweiſe heiteres, vorwiegend trockenes Froſtwetter.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar: Abwechſelnd heiteres

und wolkiges Fropwetter ohne weſentliche Schneefälle.

Waſſerſtände am 31. Dezember.
„4n

Saale: Halle 1,82*), Trothe Untp. 1,82, Srochlitz 1,10, n
Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 2,00.
Elbe: Leitmeritz 0,33, Außig Dresden 0 63, Torgau

1,69, Wittenberg 2,63, Roßlau 2,18, Barby 2,40,
Magdeburg 2,10, Tangermünde 3,10. Wittenberge 2,84,
Hohnſtorf 2, 185. Mulde: Düben 0,96.

geſtern Treibeis.

Fremdenliſte.
Metropol-Hotel. Frau Juſtizrat Gieſecke aus Magdeburg.

Frau Dr. Koene aus Berlin. Dr. Krohn aus Berlin. Frau
Gutsbeſitzer Roßbach aus Lützſchmitz. Dir. Hahmann aus Frank
furt a. M. Diplom- Architekt Sommer aus Frankleben. Leut-
nant Heinrich aus Jüterbog. Leutnant Bardenwerper aus
Berlin. Cafétier Zöllner aus Leipzig. Vizekonſul a. D. Schilling
aus Dresden. Lehrer Hanke aus Bunzlau. Paſtor Heinze aus
Eppendorf. Rentier Mayer aus Hamburg. Rittergutsbeſitzer
Buſch aus Nordhauſen. Specht nebſt Gemahlin aus Nordhauſen.
Wille nebſt Gemahlin aus Hamburg. Gottſch aus Königsberg.
Rittergutsbeſitzer Birl aus Beiderſee. Jng. Kothe aus Annen.
Kaufleute: Schober, Schröder, Heber, ſämtlich aus Leipzig, Detge,
Papiſt, Ehrhardt aus Hamburg, Hardenbach aus Helmſtedt,
Wahren aus Halle, Pauli aus Thale a. H., Brettauer aus
München, Bär aus Berlin.
c —lz—”—”—„—— T g.Jhg „„„m2mD 7.”hdnacſ77.r”radh(iadhamxs

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein. r

Am Neujahrstage
wünscht man Glück. Zum vollkommenen
Glücke gehört aber vielerlei unter anderem
auch etwas Gutes zum Rauchen. Desbalb
wünschen wir Jedem im neuen Jahre die

feinste Cigarette

„Salem Aleilkum!“
Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik
„„VENIDZE, Inhaber Hugo Zietz, Dresden.
Grösstoe deutsche Fabrik für Handarbeit-

Cigaretten. 7 z

Geſchäftliche Mitteilung.
Aus dem Akademiſchen Lehr-Atelier für Schnittzeichnen, Zu

ſchneidekunſt und praktiſche moderne Damenſchneiderei, ver-
bunden mit Schnittmuſterverkauf, Direktion Frau Berta Linke,
Große Ulrichſtraße 63 II, wird uns mitgeteilt, daß die neue, im
Jn und Auslande geſetzlich geſchützte, ſchon mehrfach prämiierte
„TriumphMethode“ (Syſtem Neugebauer, Dresden), nach welcher
in genanntem Atelier unterrichtet wird,
Prämiierung zu verzeichnen hat. Auf der zurzeit in London
arrangierten Ausſtellung wurde der TriumphMethode von der

ſchon wieder eine

a
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AusſtellungsJury die höchſte Auszeichnung, der „Grand Prix
zuerkannt. Daß die „TriumphMethode“ wirklich das beſte und
ſicherſte Syſtem der Neuzeit iſt, beweiſen ſchon die in den letzten
zwölf Monaten erfolgten mehrfachen Prämiierungen. In ge
nannter Zeit wurden dieſer Methode vier „Grand Prix“, fünf
Ehrenkreuze und fünf goldene Medaillen, ſtets höchſte Auszeich
nungen, zuerkannt. Näheres iſt aus dem Jnſergte zu erſehen



diesjühriger inventur-Ausverkauf beginnt am 2. Januar
und bietet Gelegenheit zu ausser gewöhnlich vortellhaſten VinKkKäufen inBaumwollwaren, Wäsche a Art, u Handtüchern, Gingham, Halhleinen, weissen Damasthezügen,
ettkattunen, Hemden, Reste äarüinen Fenſter.

ne

begründete, hierselbst Glauchaerstrasse 79 belegene

meinom Neffen Herrn Johannes Thurm übergeben habe.
unveränderter Weise und unter gleicher Firma weiterführen.

71

empfehle mich Hochachtungsvoll

Glauchaerstrasse 79.

Gegechſu er
Meiner w. Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage meine 1868

Ross- und Schwelneschlächterei
und Wurstfabrik mit elektr. Betriebe

Derselbe wird das Geschäft in

Indem ich bitte, das mir in den langen Jahren in so überaus reichem Masse 2uteilgewordene Vertrauen und Wohlwollen auch auf weinen N achfolger zu übertragen, empfekle mich

Hochachtungsvoll

Richard Thurm
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige teile ergebenst mit, dass ich stets bestrebt seinwerde, die mich Beehrenden mit nur allerbesten Waren bei billigster Preisstellung zu bedienen.
Indem ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigst urterstützen zu Wwollen,

Johannes Thurm, i. Fa. Richard Thurm,
Ross- u. Schweineschlächterei u. Wurstfabrik mit elektr. Betriebe,

Fernsprecher 518.
Gutgenührte Pferde zum Schlachten kauft jede Anzahl und zahlt die höchsten Preise D. O. S
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Ere a ſien
BeeUeberhitzer
KettenrosteWawenrenger

Ernst en et rin

Bankgeschäft, Gr. Steinstrasse 10.

An- und Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 131

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4Jigen, bis 1917 ankündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannouverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deautschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

m h

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichev, pren-

scheiben, Schiebehühmnen, Transportlowries
für jeden e speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn e
techn. Projektierungdurchgesehultes Personal,

Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Iiprig,
Gesellsohaft für Baggerhbetrieh u. Gleisanagen

(m. h. H.). [21ab Station Halle a. S.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. WolX, Baumeiſter.

Ginfanſienhans

zu verkaufen.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:

49 Preussivche Boden-Oredit-Diandbriefe, Serio
unkündbar bis 1916, Kurs ca. 98 9

Deutseho Iypothekeubanb (Sleiuirgen) Pland-

brielo, Jorio 12, lein ine
Kurs ca. 98419 Berliner Iypothekenbank-PIandbriefe, Serie I Il

nd II JIſ, unkündbar bis u r
4 Iessisehe Landes-Ilypothekeubaub-Pfandlhriele,

Körio 14 und 15, e Nee e e e
Kurs ea. 100

sämtlich Franko Provision und Spesen;

u ün nnnnI I o u. 5 P gute Industrie Obligationen
zum TagesKurs,

cben falls Franko Provision und Spesen.

Bank u Handel u Hüusfrie

Filials Halle a. S.,
Alte Promenade

7228]

T

Schmidts Waschmaschinen
200 000 mal gelietert, meist 66 m. 2jaur.verbreitet. Verlangen Sie 22 Eis Garantie.

Waschmaschinen mit und ohne Feuerung.
Schmidts Seifenpulver mit Taschentuch-ZugabenAn So r, Saaſfeid- Saale

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,
altes Gold üng Silhor.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Reinhold Grünberg, Seipſigerſtrafe 21.

4 Stadt- Anleihen
4 Provinzial Anleihen
49 u. 4 P Hypotheken-Pfandbriefen
öP o u. 5 Zur I, Stelle hypothek. eingetr. Obligationen,

I bis 5 mündelsicheren Stadt- u. Acker-Hypotheken.

Bankhaus fetwannä Meine
Leipzigerstrasse 12.

Wir sind Adgeber von

ohne
Berechnung

von
Provision,

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasch- Pilenbuvg.

Wer empyehhleu a er Aus al bagesoher Trrö n von Horn uW eCOheckrech nungen.
Anna vereins Felcugen,

e.

Beleg v ärn Fpfeetn
en v H.Feme, u Peee rn von Wechsela.

An u Verau von Fffeleten an

dere u ausBö.
V von Coupons, a.NWoten u GeldAb u Verutuuuy vonWeripoperen u Monte der

Ares.a Haupt äe halten r Stets ein Lager
r Wertpupere vorrätig und sieeert Abgeber von Pfandbrieſen, uner an der

Berdtse Hipote[h,
Bern Hipotheſenbom
Famryr Hpotſteſcenbaom e
Gothoer GrabMordes Grdie o e Je Tages provistongfreiberec en ls8

G. eObst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule
für gebildete Frauen, Trebnitz e

t an der SaaleIII Gelegenheit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei und
gebildeten des Haushalts praktisch und theoretisch auezubilden.
Grosse Gürtnerei, Obstanlage. Pfarrhaus Friedrich.Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

0

Aen Ministeriellin 4 Jahren empfohlen
von F. Soennecken, mit Vorwort von Geh. Rat Prof. Reuleaux.
Z. Selbstunterricht: I. Teil (vollst, Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2.50
II. Teil: M 1.50 III. Teil M Alle drei Teile zus. in Schachtel: M S.

1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern: H.
Nur echt mit dem Namen ihres Erßinders F. SOEMNMECKEN

F. SOENNECKEN BONN Berlin, Taubenetr 16.18 Leipzig

Mit 3 Beilagen.



1484.
1655.
1801.
1806.

1807.

1814.
1823.
1863.
1871.
1875.

1876.

1877.
1880.
1880.

1891.
1891.

1894.

1900.

1901.
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Gedenktage.
1. Januar.

Der ſchweizeriſche Reſormator Ulrich Zwingli geboren.
Der Rechtslehrer Chriſtian Thomaſius geboren.
Piazzi entdeckt die erſte der Plametoiden, die Ceres.
Die Kurfürſten von BVahern und Württemberg nehmen
den Königstitel an.
Eintritt des Prinzen Wilhelm
Wilhelm I.) in die Armee.
Blücher geht bei Caub über den Rhein.
Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geboren.
Abraham Lincoln hebt die Sklaverei auf.
Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publigiert.
Die Mahl und Schlachtſteuer in Preußen wird auf

von Preußen Kaiſer

gehoben
Das Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und der Eheſchließung tritt in Kraft.
Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen.
Einführung der Getreidezölle.
Bosniew und die Herzegowina werden Oeſterreich ein
verleibt.
Das Alters und Jnvaliditätsgeſetz tritt in Kraft.
Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von der deutſchoſt

gerr Begründer der Funkentelegraphie, Heinrich Hertz,ſterben Heinrich Hertz
Das Bürgerliche Eeſetzbuch tritt in Kraft.
Begründung des auſtraliſchen Staatenbundes

Tagesſpruch:
Was dir verſagt das vergangene Jahr, das gebe das neue!
Wunden des ſcheidenden Jahres heile das kommende aus.

Wolrad Eigenbrodt.

1. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

Die Silveſterglocken ſind eine eherne Mahnung an das

zu ſchauen und vorwärts zu blicken.
Rückwärts zu ſchauen! War das vergangene Jahr ein

Jahr emſiger Arbeit, regen Fleißes, guter Erfolge? Hat es dir
d'en Segen gebracht, den du von deinen Mühen erwarteteſt?
Oder ſiehſt du enttäuſcht auf all dein redliches Streben und
Schaffen zurück? Nun, verzage nicht. Sind vielleicht die er
zunächſt auch ausgeblieben, biſt du enttäuſcht über den Lohn
deiner Arbeit, der Segen, den du geſät, er wird dir ſicherlich auch
eine Ernte bringen. Blicke nur vorwärts mit Gottver-
trauen. Was im alten Jahre dir nicht vergönnt war, zu er-
reichen, im neuen wird es dir vielleccht beſchert: Bete und
arbeite nur weiter, treu und redlich.

Und du, deſſen Leben reich geweſen iſt an Erfolgen, der du
erworben haſt und vorwärts gekommen biſt, genieße dein Glück
in Beſcheidenheit, arbeite aber ebenfalls weiter. nun Müßig
gang könnte leicht und ſchnell die Erfolge deiner Mühen zer-
tören.f Jhr aber, ihr Bekümmerten und Betrübten, die das ver-

floſſene Jahr euch das Liebſte vielleicht, das ihr beſaßet, geraubt
hat, die ihr trauernd und klagend vor ſchmerzlichen Verluſten
ſteht, richtet den Blick aufwärts. Wenn ihr auch nicht
vergeſſen ſollt, was euch genommen, männlich und feſt aber
ſollt ihr ſtehen zum Leben, ſo lange es euch geſchenkt iſt. Nicht ver
zagen, ſondern ſtandhalten.

So rufen denn die Silveſterglocken einem jeden das Rechte zu.
Hört auf ihren Klang! Hört auf ihren Klang und miſcht in ihn
Freude und Jubel zum Zeichen, daß ihr ſie verſteht, ſie, die von
den hohen Türmen der altehrwürdigen Gotteshäuſer laut hinein
hallen ins weite Land.

Denn das iſt ja die ſchöne Bedeutung der Jahreswende, mit
eynſten Gedanken Luſt und Freude zu paaren und im Rück-
wärtsſchauen Mut und Kraft zu finden für die kommen-
den Tage. Sagt uns doch die Abſchiedsſtunde des alten Jahres:
„Bis hierher hat der Herr geholfen,“ und verkünden

Die Tage von Weihnachten bis Neujahr gehören wohl zu den
ſchönſten im Jahre. Von froher feſtlicher Stimmung werden ſie
beherrſcht; und wenn auch zwiſchen dem Weihnachtsheiligabend
und dem Tage von Silveſter einige Werktage liegen, die ganze
Zeit hat doch von jeher den Charakter einer Feſttagszeit getragen.
Und dies mag auch ſeine Berechtigung haben.
baum ſchmückt noch die Zimmer, und abends, wenn es zu dunkeln
beginnt, werden ſeine Lichte angezündet, Weihnachtslieder werden
geſungen, und jung und alt, arm und reich, alles befindet ſich
während dieſer letzten acht Tage des Kalenderjahres in fröhlicher,
heiterſter Laune. Ja, es iſt eine köſtliche Zeit, die Zeit zwiſchen
Weihnacht und Neujahr.

Weihnachten, das Feſt des Lichtes, der Liebe, der großen
Gottesliebe, die uns den Erlöſer in die Welt geſandt hat. Welch
tiefe Mahnung liegt in dieſer Betrachtung. Chriſt iſt geboren!
Gott der Herr hat der Menſchheit ſeinen Sohn geſchenkt, damit er
die Sünden der Welt trage, damit er uns erlöſe von den Erb-
fehlern und wir zu ſeinen Kindern werden.
dieſer Gnade doch alleſamt würdig zeigen und ſtets rechte Kinder

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Silveſterglocken.

Aber auch eine ernſte Zeit.

Gottes ſein.
Gerade zum Jahresſchluß ſind ſolche Gedanken wohl am

Platze. Die letzten Tage des alten Jahres ſollten jeden Menſchen,
trotz allen Frohſinns und aller Freude dieſer Zeit, daran denken
laſſen, ob er auch wirklich bemüht geweſen iſt, ein Kind Gottes zu
werden. Er ſoll das letzte Jahr ſich vor Augen führen, ob er in
ihm gelebt hat als ein wahrer Chriſt.

Der Weihnachts

Möchten wir uns

uns die letzten Schläge der Silveſterglocken: „Er wird auch
weiter helfen.“Alſo freuen wir uns des Jahreswechſels. Feiern wir ihn, ſo
gut wir können. Und wer ſollte dies nicht tun? Jm Familien-
kreiſe, in weiterer Runde von Freunden und Bekannten, überall
wird Silveſter gefeiert, überall wird mit dem Schlage zwölf die
dampfende Bowle aufgetragen, und dann gibt es ein Klingen und
Beglückwünſchen, ein Rufen und Jubeln, ein von allen Lippen
tönendes Proſit Neujahr!“

„Proſit Neujahr!“ rufen auch wir unſeren Leſerinnen
und Leſern zu. Möchten all die Wünſche, welche an der Schwelle
des alten und neuen Jahres ausgetauſcht werden, in Erfüllung
gehen; möchte die kommende Zeit eine ſolche des Segens und der
Freude, der Geſundheit und des Glückes ſein!

Proſit Neujahr!“ M. E.
Rückblick auf die wichtigſten Vorkommniſſe in Halle

im Jahre 1907.
IV (Schluß).

Am 1. Oktober trat hier eine Viehmarktsbank-
Aktiengeſellſchaft ins Leben. Die Geſellſchaft ſetzt ſich aus
einer Anzahl Halleſcher Fleiſchermeiſter und Viehhändler zu-
ſammen und will vor allem Vermittelung von Zahlungen zwiſchen

Käufern und Verkäufern von Schlachtvieh und Fleiſch, Gewährung
von Darlehen gegen Fichereis Ziekonte erung von Wechſeln und
Hypothekenvermittelung betreiben. Jm Eliſabethkrankenhauſe
hierſelbſt verſtarb am 5. Oktober nach einer ſchweren Operation
der Geh. Oekonomierat Georg Nette, Rittergutsbeſitzer in
Wörbzig, im 66. Lebensjahre. Mit dem Verewigten ſchied eine
namentlich in land wirtſchaftlichen Kreiſen der Provinz Sachſen

Menſchengeſchlecht. Jhr metallener Mund ruft uns auf, rückwärts

1. Jannar 1908.

lt und Thüringen.
und des Herzogtums Anhalt bekannte Perſönlichkeit dahin. DerVerewigte hat ſich um die Landwirtſchaft mannigfache Lerdienſte

erworben. Am Sonntag, den 6. und Montag, den 7. Oktober
wurden auf den Paſſendorfer Wieſen die hier ſeit einer Reihe vonJahren üblichen Rennen des Eiſerne
Reiter und Die e r gelaufen. Die Veranſtaltung hatte lei er etwas unter der Ungunſt des Wetters zu
leiden, nichtsdeſtoweniger geſtalteten ſich die Rennen wieder zu
einem hervorragenden ſportlichen Ereignis. An demſelben
Sonntag fand hier die 13. Generalverſammlung de
Preußiſchen Vereins der Lehrer und Lehrer
innen an Mittelſchulen und höheren Mädcchen-
ſchulen ſtatt. Auf der Generalverſammlung wurden eine Reihe
wichtiger Beſchlüſſe gefaßt. Jn der geſchloſſenen Staotveroro-
netenſitzung am 7. Oktober wurde der im 69. Lebensjahre ſtehende
langjährige bisherige zweite Bürgermeiſter von Holly mit 88
gegen 15 Stimmen auf 12 Jahre wiedergewählt. Am 19. Ok-
tober blickte der hieſige Kunſtgewerbeverein auf ein
2öjähriges Beſtehen zurück. Aus Anlaß des Jubiläums wurde
eine größere Feſtlichkeit veranſtaltet, die einen ſchönen Verlauf
nahm und allen Teilnehmern noch lange in angenehmer Er-
innerung bleiben wird. Unſer Mitbürger Bruno Heydrich,
Direktor des Erſten Halleſchen Muſikkonſervatoriums, hatte am
20. Oktober eine 25jährige ehrenvolle Künſtlerlaufbahn vollendet.
Am Vormittag des Feſttages hatten ſich aus dieſem Grunde in
dem Konſervatorium eine große Schar Gäſte eingefunden, um dem
Künſtler ihre Ovationen darzubringen. Am 24. Oktober ver
ſchied im beſten Mannesalter der Diplomingenieur und außer-
ordentliche Profeſſor an der Univerſität Dr. Heinrich
Walter. Der Verſtorbene, eine eminent begabte Kraft, lehrte
beſonders landwirtſchaftliche Maſchinenkunde wie das geſamte
Gebiet der modernen Elektrotechnik. Nur zirka zwei Jahre war
es ihm leider vergönnt, in Halle zu wirken. Gleichfalls in der
Blüte ſeiner Jahre ſtarb am 25. Oktober der Oberlehrer an der
ſtädtiſchen Oberrealſchule Dr. phil. Georg Frick, und zwar
an den Folgen eines ſchweren Gehirnleidens.

Anfang November wurden die Stadtverordneten-
wahlen vollzogen. Jn der Altſtadt ſiegten in allen Bezirken
die Bürgerlichen über die Sozialdemokraten, nur in H.-Giebichen-
ſtein wurde der „Genoſſe“ Oſterburg wiedergewählt. Gegen die
Giltigkeit der Wahl des Profeſſors Dr. Bangert, Direktor Dr.
Brandes, Kaufmann Borges und Privatdozent Dr. Steinbrück
war Einſpruch erhoben worden. Die Einſprüche gegen die drei
erſt Genannten wurden von der Stadtverordnetenverſammlung
aber als unbegründet zurückgewieſen, dahingegen die Wahl von
Privatdozent Dr. Steinbrück beanſtandet wegen nicht Heran-
ziehung zur Einkommenſteuer. Die neu bezw. wiedergewählten
Vertreter der Bürgerſchaft werden nun in der erſten Stadtver-
ordnetenſitzung des neuen Jahres in ihr Amt eingeführt und durch
Handſchlag verpflichtet. Möge ſich ihr Wirken zum Segen der
Stadt, zum Segen der Bürger erweiſen. Der frühere Bezirks-
offizier des hieſigen Bezirkskommandos Major z. D. Freiherr
von Eberſtein ſchied am 2. November infolge eines Herz-
ſchlags plötzlich aus dem Leben. Am 5—*. November erlöſte der
Tod nach ſchweren Leiden den erſten Domprediger Konſiſtorialrat
D. Goebel. Des Heimgegangenen Treue in der Erfüllung des
Hirtenamtes, ſeine perſönliche Herzensgüte und Milde können
als vorbildlich bezeichnet werden. D. Goebel war u. a. auch an
vielen wiſſenſchaftlichen, namentlich literariſchen Beſtrebungen
warm intereſſiert. Sein Andenken bleibt unvergeſſen. Aus
Anlaß des 70. Geburtstages des Geh. Medizinalrats Profeſſor Dr.
Schwartze, Direktors der Ohrenklinik, fand am 9. November
in der Univerſität ein Feſt akt ſtatt. Jn warm empfundenen
Reden wurden von Vertretern der Wiſſenſchaft die Glückwünſche
für den Jubilar zum Ausdruck gebracht und hierbei die große Be-
deutung des Gelehrten hervorgehoben ſowohl als Forſcher, wie

Mk. 8.75-—15.00;

Was
bringt

Paletots auf Seide Mk. 28. kürzere Sammetjacketts Mk. 18.
Astrachan- Paletots (beſte pelzart. Qualität) auf Seide oder auch auf imit. Feh-Futter, vollſtändiges GrößenSortiment Mk. 18. 32.

Abend- Mäntel u. Capes Meiſt aus letzten Eingängen Mk. 10.00--35.00, viele hochelegante Modelle dabei; auch Backſisch-Abendmäntel?
lfarbig M. 5.00--15.00; Kinder- u. Backfisch- Paletots in blau u. engl. Stoffen, große Auswahl, M. 3.50Kragen n. Vmhängeo in ſchwarz und dunke

bis 8.00, auch in Manehester-Sammet, blau, braun u. oliv, M. 7.50 12.00.

Rüekstüände der Sommer-Saison: Sommer-Blusen, eine große Partie z. Ausſuchen (50 PE.), So

der „Hrosse Kehraus“ dauert nur bis 25. Januar.

Fertige Kleider in guten farb. Wollſtoffen M. 15.00, in Seide M. 25—35. BRall Kleider nur Neuheiten M. 18 30 (auch in Seide). Elusen: Jn dieſer
Abteilung fehlt nichts, was die Mode in den letzten 2 Monaten gebracht hat, die Auswahl iſt unbegrenzt und die Preiſe fabelhaft; z. B. wollene Blusen ganz gefüttert in
einfarb. und kariert. Tuch M. 3.75, in Sammet M. 4.50, in ſchwerer Seide, ſchwarz und farbig, mit Handarbeit-Paſſen M. 7.50 in Tüll, Spachtel 2c. M. 5.75, hat
selbst der Kehraus noch nicht geboten? Röcxke: Von dieſer Abteilung, welche rühmlichſt bekannt iſt, kann dasſelbe geſagt werden; es iſt alles vertreten, denn die
„bunte Mode“ der Saiſon hat ein großes Sortiment bedingt; einfarbige braune Faltenröcke (M. 9.75), karierte (ſchwarz-braun) (M. 5.75). Röcke in engliſchen Stoffen
(M. 1.75--5. 50). Neue Rordüren- Röcke (M. 7.50) Backſiseh-Röcke (M. 1.50 -3.50). Schwarze Gesellsehafts-Röcexkoe in vielteiligen neuen Schnitten,
Laſting, Tuch 2c. M. 12--18. Taſftet- u. Sammet- Röcke M. 15.00. Ballröcke in Wolle, Seide u. Seiden-Alpacca M. 8.75.

Loewendahls
ross, Kehraus 19068-7

Vorrats- u. Preis- Verzeichnis
Kostüme (Rock und Jackett): Wir hatten bekanntlich von Anfang an in dieſem Haupt- Artikel die ſchönſten Sachen und ſind demzufolge unſere Umſätze darin bedeutend

geweſen die Ueberbleibſel ca. 200 Stück ſind meiſt gute StückKe, die jetzt mit Mk. 12.00--18.00 verkauft werden; bei denjenigen zu 18.00 Mk. ſind die Jacken auf Seide; auch
extra weite FrauenKoſtüme ſind vorhanden. Kombinierte Koſtüme d. h. Sammet-Jacken mit einfarb. oder karierten Röcken Mk. 18. ganze Sammet-Koſtüme Mk. 24. Viele
nette RBacekſiseh-Kostüme. Paletots n. Jacketts Lange Form in ſchwarz, mit loſem Rücken (Hänger) halb u. ganz anſchließend, gediegene Frauenpaletots-

Kurze TForm in Lift, Sacco und anſchließend Mk. 5.75 15.00. Paletots in engliſchen Stoffen, große Mengen (auch extra weit), Mk. 5.75 12.75.
Seidenplüseh- u. Sainmet-Kontektion (nur unſere bewährten prima Qualitäten) noch in allen Längen und Weiten vorhanden, reich garnierte u. einfache

[S9 Pelz-Boas Mt 3.75-10.00. G Morgenröcke a. Matinées Mk. 1.75--4.50. O Unterröcke gute Sachen Mk. 5.
u

miner- Kleider in Wollmouſſeline, Leinen 2c. Mk. 4.50--7.50.

h ren r n



als Arzt und Lehrer. Aus Anlaß des Tages ſtiftete der Jubilar
zu Stipendienzwecken für Mediziner und Theologen die Summe

von 10 000 Mark. Plötzlich und unerwartet wurde am 16. No-
vember der Ehrenbürger der Stadt Halle, Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg, in dem hohen Alter von
faſt 82 Jahren durch den Tod abberufen. Zu Ehren des Ver
ſtorbenen, deſſen große Verdienſte um die Erforſchung von Halles
Vergangenheit wir ſeinerzeit einer gebührenden Würdigung
unterzogen, veranſtaltete u. a. der Thüringiſch-Sächſiſche Ge
ſchichts- und Altertumsverein in ſeiner Dezember-Sitzung eine
Erinnerungsfeier, in welcher Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner
den Nekrolog auf Profeſſor Dr. Hertzberg hielt. Profeſſor Hertz
berg charakteriſierte lange Jahre die Seele des ThüringiſchSäch
ſiſchen Geſchichts- und Ältertumsvereins. Am 16. November
ſtarb auch Bäckermeiſter Auguſt Scope. Mit ihm ging eine in
den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt hochgeſchätzte Perſoönlichkeit,

ein tüchtiger, braver Handwerksmeiſter' dahin, deſſen Andenken
unter den Fachgenoſſen nicht vergeſſen wird. Am 17. November
feierte der hieſige Kolonialverein ſein 2sjähriges Stif
tungsfeſt. Zu dieſem Zweck hatten ſich in der „Loge zu den drei
Degen“ eine ſtattliche Zahl ſeiner Mitglieder und Gäſte vereint.
Der Vorſitzende, Generalleutnant z. D. von Ziegner Ex-
zellenz, wies auf die Geſchichte und Entwickelung des Vereins hin,
worauf Geheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann einen Vortrag
a „Die nationale und ethiſche Bedeutung unſerer Kolonien“

ielt.
Am 1. Dezember fand die Einführung des Lic. Eberhard

Ba umann als dritter Prediger der Domgemeinde ſtatt. Die
Einführung vollzog ſich in der Magdalenenkapelle, weil die Dom-
kirche einer Renovation unterzogen wurde. Die Kirche wurde am
4. Advent, Sonntag, den 22. Dezember, wieder in Benutzung ge-nommen, und zwar in Anweſenheit des Generalſuperintendenten

D. Jacobi-Magdeburg, der den Weiheakt vollzog. Jn einer
Verſammlung am 1. Dezember nahmen die Spiritus-Jnter-
eſſenten aus Halle und der Provinz Sachſen Stellung zur Frage
des Spiritusmonopols. Die Jntereſſenten ſprachen ſich ganz
energiſch gegen die etwaige Einführung eines Branntwein-
monopols aus. Jn der Schlußziehung der Preußiſchen Klaſſen
lotterie am 4. Dezember fiel in die Kollekte von H. F. Lehmann
(Bankgeſchäft) hierſelbſt die Prämie von 300000 Mark.
Vier Jünger der ſchwarzen Kunſt, die ſich im Beſitz des Gewinn
loſes (Nr. 260 800) befanden, erhielten, entſprechend ihrem Anteil,
je 16 000 Mark ausbezahlt. Am S8. Dezember verſtarb in der
Blüte ſeiner Jahre nach kurzen, ſchweren Leiden der Landbau-
inſpektor JlIert. Weiten Kreiſen iſt der Verſtorbene in rühm-
lichſter Weiſe bekannt geworden durch den Bau unſeres neuen
Juſtizgebäudes in der Poſtſtraße, das er bekanntlich im vor
nehmſten Stile gotiſcher Renaiſſance errichtet hat. Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung d. Js. (16. De-
zember) wurde von unſeren Stadtvätern entgegen der ſonſt durch-

Aweg mageren Tagesordnungen der letzten Zeit noch ein umfang-
reiches Arbeitspenſum erledigt. Es handelte ſich namentlich um
die Vorlagen betr. Verbreiterung der Klausbrücke am Eingang
zur Mangsfelderſtraße, ſowie den Ankauf der Steinmühle durch
die Stadt. Beide Vorlagen wurden indeß vertagt. Jn ſpäter
Stunde gab dann noch das Ortsſtatut betr. die Straßenreinigung
in Halle zu anderthalbſtündiger Debatte Anlaß. Zwei Entwürfe,
einer vom Magiſtrat und einer vom Rechts- und Verfaſſungs-
ausſchuß, lagen der Verſammlung vor, wovon der letztere die Ge-
nehmigung der Stadtverordneten fand. Der Magiſtrat ließ ein
paar Tage nach der Beſchlußfaſſung erklären, daß er dem Be-
ſchluſſe nicht beitrete. Schließlich ehrte die Verſammlung die viel-
fachen Verdienſte des ausſcheidenden Stadtverordneten Rentners
Roth um das Gemeinweſen unſerer Kommune durch Verleihung
des Ehrenbürgerrechts. Der 38 Jahre im Dienſte der Stadt ge
ſtandene neue Ehrenbürger ſteht im 82. Lebensjahre und hat ſich
namentlich auf dem Gebiete der Landwirtſchaft als Kapazität her-
vorgetan. Am 19. Dezember verſtarb der als ausgezeichneter
Juriſt ſich einer großen Klientel erfreuende Juſtizrat und Notar
Karl Suchsland an den Folgen eines Gehirnleidens.
Am 21. Dezember wurde der Erſte Staatsanwalt Schweigger
als Hilfsarbeiter der Reichsanwaltſchaft beim Reichsgericht nach
Leipzig berufen. Am 25. Dezember verſchied in Merſeburg der
auch zu unſerer Stadt in nahen Beziehungen geſtandene Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen Geh. Oberregierungsrat
Bartels im 62. Lebensjahre. Der Verſtorbene war in Halle-
Giebichenſtein geboren und hat dem preußiſchen Abgeordneten-
hauſe lange Jahre als Mitglied angehört; er war Vorſitzender des
konſervativen Vereins der Provinz Sachſen und Ehrenvorſitzender
des Sächſ.-Thür. Geſchichts- und Altertumsvereins. Zum Weih-
nachtsfeſte (25. Dezember) ſetzte nach vorhergegangenem geringen
Schneefall empfindliche Kälte ein, die am Schluß des Monats
noch anhielt. Am 30. Dezember tagte der Organiſten-
und Kantorenverein der Provinz Sachſen in un-
ſerer Stadt. Das ſind die bemerkenswerteſten Daten aus
unſerer Stadtgeſchichte im Jahre 1907. Möge das Jahr 1908
für die liebe Saaleſtadt und ihre Einwohner ein glückliches
werden. Das walte Gott!

Für unſere Halleſche Zeitung wird daskommende Jahr 1908 eine beſonders große und
feſt liche Bedeutung haben. Am 25. Juni werden
nämlich ſeit der Begründung des Blattes
zweihundert Jahre vergangen ſein. B.

Weihnachten bei der Armendirektion. Die Armendirektion
erſucht uns mitzuteilen, daß ihre Auskunftsſtelle auch in dieſem Jahre
zur Weihnachtszeit wieder ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurde.
Um dieſe Zeit ſind von genannter Stelle gegen 1200 Anfragen von
Vereinen und Privatperſonen erledigt worden. Da vielen Geſchenkgebern
die geſchaffene Einrichtung noch unbekannt iſt, wird nochmals auf deren
Beſtehen hingewieſen. Es dürfte ſich empfehlen, in allen Fällen über
Perſonen, welche um Unterſtützung bezw. Gewährung von Geſchenken
nachſuchen, zunächſt bei der Auskunftsſtelle der Armendirektion,
Rathausſtr. 1, II, Zimmer 82 Erkundigungen über Familienverhältniſſe,
Würdigkeit und Bedürftigkeit der Betreffenden einzuziehen.

Unſere ſindige Poſt. Ein neues, verblüffendes Beiſpiel für
die Findigkeit unſerer Stephansjünger iſt zu verzeichnen. Jn
Transvaal wurden zwei Briefe aufgegeben mit der Adreſſe unſerer
halleſchen Firma Arnold Troitzſch, Gr. Ulrichſtr. 2. Germany.
Die Ortsbezeichnung „Halle a. S.“ fehlte gänzlich. Trotzdem ſind die
Briefe ohne einen Tag Verſpätung hier angekowmen. Ein Beweis für
die Findigleit unſerer Poſt, aber auch für den großen Ruf der Firma,
den ſie im ganzen Reiche mit Recht genießt.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Neujahrs-
tage ſind folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet
EngelApotheke, Neue Apotheke, Waiſenhaus, Roſen und Wittekind
Apotheke.

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe. Wie aus dem Anzeigen-
teile erſichtlich, treten vom 1. Januar 1908 recht weſentliche Er
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weiteru der Leiſtungen ohne Erhöhung der Beiträge ein.Dieſe Seſtungen ftkungg den Verhandlungen des W chen

n r als Normalleiſtungen für die hieſigenKrankenkaſſen angenommen worden, ſie bleiben indeſſen noch um
einen Karenztag bei Berechnung des Krankengeldes hinter
den Feſtſetzungen des Krankenkaſſenverbandes zurück, weil der
finanzielle Effekt noch nicht zu überſehen iſt. Die Klaſſenein
teilung iſt ſo getroffen, daß aus der Klaſſe der Krankenkaſſe (II,
IIIa, IIIb uſw.) ſofort auf die in Frage kommende Klaſſe der
Jnvalidenverſicherung (II, III uſw.) geſchloſſen werden kann. Jn
der erſten bis vierten und vierzehnten bis ſechsundzwanzigſten
Woche wird das Krankengeld täglich (ein ſchl. der Sonn-
tage) in Höhe der Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohns, in
der fünften bis dreizehnten Woche täglich, aber ausſchließlich
der Sonntage in Höhe von 35 des durchſchnittlichen Tagelohnes
gezahlt. Bei Krankenhauspflege wird die Hälfte des Kranken-
geldes als Angehörigen- Unterſtützung gewährt und gleichzeitig für
jedes Kind ein Zuſchuß in Höhe von W bezw. der Krankengeld-
hälfte bis zur geſetzlichen Höchſtgrenze der Angehörigen-Unter-
ſtützung (Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohns) gewährt. Das
Sterbegeld für Mitglieder beträgt das Fünfundzwanzigfache des
durchſchnittlichen Tagelohnes, das Sterbegeld für nicht ſelbſt ver-
ſicherte Ehefrauen 18 bis 60 Mark, für do. Kinder bis zu 5 Jahren
6 bis 20, von 5 bis 16 Jahren 9 bis 30 Mark. Das Sterbegeld für
Angehörige iſt von keiner Karenzzeit abhängig. Neu hinzu tritt
vom 1. Januar 1908 ab die Gewährung eines Zuſchuſſes zu
den Koſten für ärztliche Behandlung der nicht ſelbſtverſicherten
Kinder, freier Arznei, Bäder und Maſſagen (nicht aber Heil-
mittel, Brillen, Bruchhänder uſw.) ſowie die Gewährung eines
Zuſchuſſes im Falle der Krankenhauspflege. Die Ge-
währung freier ärztlicher Behandlung ſcheiterte am Koſtenpunkte
und dem Standpunkte der Halleſchen Aerzteſchaft bezw. der Aerzte-
kammer, welche für die Kinderbehandlung die nach der Medizinal-
gebührenordnung zuläſſige Maximalgrenze für Krankenkaſſen be-
anſpruchte. Es wurde daher nur das Zuſchußverfahren gewählt,
um annähernd dem Jdeale einer vollkommenen Krankenver-
ſicherung: das geſamte Krankheitsriſiko einer Familie durch Ver-
ſicherung zu decken, nahe zu kommen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hält am Donnerstag, den 2. Januar abends im Hotel „Stadt
Berlin“ eine Geſamt-Vorſtandsſitzung ab, zu welcher jeder der
angeſchloſſenen Vereine droi Vertreter zu entſenden hat. Die
Tagesordnung lautet: Beſprechung über die allgemeine Lage und
die bevorſtehende Stadtverordneten-Erſatzwahl Beratung der
Anträge des dritten kommunalen Bezirksvereins. Verſchiedenes.

Bierpreiſe in den hieſigen Ballſälen. Jn der letzten
öffentlichen Bürgerverſammlung wurde behufs Herbeiführung
einer Einigung ein Ausſchuß von ſechs Herren (drei Sanlbeſitzer
und drei Vereinsvertreter) gewählt. Dieſer hat nunmehr getagt,
Das Ergebnis der Verhandlungen ſoll den Vereinen in einer am
Freitag, den 3. Januar, abends 8 Uhr im „Paſſage-Reſtaurant“
(Gr. Brauhausſtraße ſtattfindenden Verſammlung zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden. Die Vorſtandsmitglieder hieſiger
Vereine werden guatf dieſe Verſammlung aufmerkſam gemacht.

Vortragsreihen. Die Vorträge des Herrn Profeſſor
Goldſchmidt über die Kunſtepochen Roms beginnen am
9. Januar. Die Vorträge zugunſten des Evangeliſchen
Vereinshauſes nehmen ihren Anfang am 14. Januar.
Herr Dr. Medicus hält den erſten Vortrag über Form und Ge-
halt des künſtleriſchen Schaffens. Am 7. Januar beginnt die
vierte Vortragsreihe des Volksbildungsvereins. Herr Privat-
dozent Dr. Wü ſt ſpricht in ſechs Vorträgen über die Urgeſchichte
des Menſchen. Die fünfte Vortragsreihe Herr Profeſſor
Dr. Schwar z über „Naturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung“
beginnt am 10. Januar. Sämtliche Vorträge genannter vier
Vortragsreihen finden. im Auditorium 18 des Seminargebäudes
der Univerſität ſtatt.

Goldene Hochzeit. Das Jnvalide Karl Walther ſche
Ehepaar hier, Markt 27, feierte vor einigen Tagen das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung fand im
Hauſe durch Herrn Oberpfarrer Greiner von St. Moritz ſtatt.
Das kaiſerliche Gnadengeſchenk ſteht noch aus, es iſt zu ſpät be
ontragt worden.

Berichtigung. Jn dem „Rückblick auf die wichtigſten Vor
kommniſſe in Halle a. S. 1907“ iſt ein Jrrtum bei Erwähnung der
neuen Stadt- und Schularztämter untergelaufen. Als Stadtarzt
(nicht Schularzt) wurde Oktober d. Js. Profeſſor Dr. v. Drigalski, bisher
Stabsarzt in Hannover, berufen.

Der Vaterländiſche Frauenverein hat auch in dieſem Jahre
wie alljährlich 27 Perſonen, zum Teil alten Veteranen aus den Kriegs-
jahren von 1866, 70/71 und deren hinterlaſſenen bedürftigen Witwen eine
Weihnachtsbeſcherung bereitet. Auch hat in der Kinderheil- und
Pflegeſtätte, Ludwigſtraße 27, in gewohnter Weiſe im Beiſein vieler
Freunde und Gönner und der feierlichen Anſprache des Herrn Ober
pfarrer Knuth in dem neuerbauten Spielſaal der Kinder eine ſchöne
Weihnachtsfeier ſtattgefunden.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Dienstag
abend 9 Uhr: Silveſterfeier mit geſelligem Beiſammenſein, verſchiedenen
Anſprachen und Chor- und allgemeinen Geſängen. Am Neujahrsabend
findet um 8 Uhr eine Neujahrsfeier für junge Männer ſtatt (beide
Feiern unter dem Chriſtbaum). Jeder juuge Mann iſt freundlich ein
geladen. Zutritt frei.

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält am
Donnerstag, den 2. Januar, in den „Thalia-Sälen“ einen
Projektionsabend (mit Damen) ab, bei dem Herr Direktor
Dr. Brandes über „Tiere im Zoologiſchen Garten“ ſprechen
wird. Die nächſte Sitzung findet dann am 7. Januar ſtatt.

Familienabend. Am Donnerstag, den 2. Januar, hält
der Blaukreuzverein im großen Saal der Stadtmiſſion, Weiden-
plan 4, abends 8 Uhr, einen Familienabend mit Weihnachtsfeier
ab. Dem Hauptvortrag hält Herr Superintendent Rühlmann
über das Thema: „Die ſchöne Schlange.“ U. a. wird das am
erſten Weihnachtstage aufgeführte Melodrama „Das Weihnachts
wunder“ wiederholt. Jedermann iſt eingeladen.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband. Der
hieſige Zweigverein hält ſeine nächſte Monatsverſammlung am
Sonntag, den 5. Januar im „Ratskeller“ ab. Die in Bitterfeld
und Umgegend wohnenden Mitglieder werden einen eigenen
Zweigverein errichten, und es findet am 11. Januar abends in
Bitterfeld (Hotel „Europa“) die konſtituierende Verſammlung
ſtatt.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend, den 4. Januar, findet die nächſte Monatsver
ſammlung in „Sergels Wein- und Bierhaus“ hier ſtatt. Jn
derſelben wird ein Vorſtandsmitglied einen Vortrag über das
Sparkaſſenweſen in Preußen halten. Außerdem wird das Er

gebnis der Verhandlungen mit der
Rechtsanwälte wegen Verbeſſerung der wirtſchaftlichſozialen Lage
der Angeſtellten und wegen Errichtung eines Fachkurſus zur Be

hieſigen Vereinigung der

ratung geſtellt.

Jm Apollotheater findet am Neujahrstage von vorm. 11!/Uhr ab Frühkonzert, verbunden mit Auftreten div. Kunſtkräfte bei
freiem Eintritt ſtatt. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr große Feſt
vorſtellungen. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Eintritts
preiſe. Jn beiden Vorſtellungen gelangt das neue Programm zur
Aufführung. Dasſelbe enthält Vorführungen, wie man ſie ſonſt nur
auf einer Weltſtadtbühne zu ſehen bekommt.

Jm WalhallaTheater findet heute abend nach der Vor
ſtellung Silveſterball ſtatt, der mit allerlei Ueberraſchungen ver
bunden iſt. Morgen beginnt dann mit dem neuen Spielplan das
15tägige Gaſtſpiel des Eden- Theaters (Direktion:
B. Schenk), das große Ueberraſchungen bringt, ſo z. B. die impo
ſanten Rieſenwaſſerſchauſpiele, bei denen 300 Kubikmeter Waſſer
die Szene überfluten. Die Jlluſionen ſind von Herrn Direktor
B. Schenk ſelbſt komponiert und ſein Perſonal hat mehrere Tage
alle Hände voll zu tun, um die umfangreichen Vorarbeiten zu be
wältigen.

Geſchäftsübergabe. Die in weiteſten Kreiſen bekannte Roß
und Schweineſchlächterei und Wurſtfabrik mit elektriſchem Betriebe
Richard Thurm Glauchaerſtr. 79, iſt mit heutigem Tage Herrn
Johannes Thurm übergeben worden und wird derſelbe das Geſchäft in
unveränderter Weiſe und unter gleicher Firma weiterſühren.

Eiſenbahnunfall durch Entgleiſung. Bei der Ausfahrt
des Perſonenzuges 2164 von Lauchſtädt nach Schafſtädt am
geſtrigen 30. Dezember, 11 Uhr 34 Minuten vormittags, ent
gleiſten zwei Perſonenwagen, wobei drei Perſonen leicht
verletzt wurden. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet
worden.

Erfroren aufgefunden wurde am Sonnabend mittag der
bejahrte Arbeiter Hermann Müller aus Burg bei Radewell in
einem zugefrorenen Waſſergraben der Elſterwieſen bei Oſendorf.
Der alte Mann iſt trotz der Warnung anderer, um den Weg nach
der Arbeitsſtätte „Dreierhaus“ abzukürzen, am frühen Morgen
ſtatt die Fahrſtraße über die Elſterwieſen gegangen und muß
dabei in ein Waſſerloch geraten ſein, aus dem er ſich nicht wieder
hat herausarbeiten können. Die Leiche wurde nach Burg ge-
ſchafft. Die Unterſuchung über den Fall iſt ſofort eingeleitet
worden.

Fund einer Kindesleiche. Geſtern vormittag iſt auf dem
Grundſtück Delitzſcherſtraße 88, Ecke Canengerweg, die Leiche
eines etwa 6——8 Wochen alten Kindes weiblichen Geſchlechts
auſgefunden worden. Sie war bekleidet mit weißem Mützchen
mit roſafarbener Schleife, wollenem weißen Flanellrock mit
daran vefindlichem Leibchen, weißem Bruſtlatz mit roſafarbener
Schleife und in eine blaue, mit weißen Streifen durchzogene
Schürze eingehüllt. Ferner befanden ſich bei der Leiche eine
wollen weiße blaugeſtreifte Windel, ein Handtuch mit roten
und blauen Längsſtreifen und eine Glasflaſche mit Gummi-
pfropfen. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof geſchafft.
Perſonen, die über die Herkunft des verſtorbenen Kindes An
gaben machen können, wollen ſich bei der Kriminal Abteilung,
Rathausſtraße 19, II, Zimmer 62, melden.

Einbruchsdiebſtähle. Zu den in den letzten Wochen in
größerer Zahl hier vorgekommenen Einbruchsdiebſtählen iſt zu erwähnen,
daß anſcheinend ſämtliche Einbrüche durch ein und dieſelbe Einbrecher-
bande, welche mit den hieſigen Verhältniſſen durchaus vertraut iſt,
ausgeführt ſind. Die Diebſtähle fanden meiſt in den Wohnungen von
Geſchäftsleuten uſw. ſtatt, die gezwungen ſind, öfter die Wohnungen
unbeauſſichtigt zu laſſen. Der oder die Einbrecher haben die Ein
brüche meiſt nachmittags oder gegen Abend, nachdem ſie anſcheinend
feſtgeſtellt hatten, daß in den Wohnungen niemand anweſend war, faſt
alle in gleicher Weiſe ausgeführt. So wurde z. B. auch bei dem
Einbruch in der Schillerſtraße die Vorſaaltür mittels Dietrich oder
Nachſchlüſſel geöffnet, dann wurden mit einem Stemmeiſen die Schreib-
tiſche, Vertikows oder ähnliche Möbel, in denen die Familienangehörigen
gewöhnlich ihre Gold und Silberſachen und bares Geld anfbewahrt
haben, erbrochen, eine Arbeit, die meiſt nicht allzulange Zeit in Anſpruch
nimmt. Jm letzteren Falle iſt die geſchädigte Familie, welcher Wert
gegenſtände von 300 Mk. geſtohlen worden, verſichert und wird ſowohl
der Wert dieſer Gegenſtände wie auch der Wert der beſchädigten Möbel
erſetzt. Leider ſind die Diebe bis heute noch nicht ermittelt, trotzdem
die Kriminalpolizei eifrig auf der Suche iſt.

Vermißt wird ſeit dem 26. d. Mts. die 21 jährige Anna
Martha Nowack, zuletzt Gr. Brauhausſtraße 4 bei ihrer Mutter
wohnhaft. Die N. iſt von mittlerer Geſtalt, trägt dunkelblondes
Haar, ſchwarzes Kleid mit gelbem Einſatz, dunkelbraunes Jackett,
braunen Hut und ſchwarze Knopfſtiefel. Die Mutter vermutet,
daß ſich ihre Tochter ein Leid angetan hat und bittet um etwaige
Mitteilung. Beſonderes Kennzeichen iſt, daß beide kleinen Finger
ſteif und gekrümmt ſind.

Mammut-Sprechapparate. Wie aus dem Jnſerat in vor-
liegender Nummer der „Hall. Ztg.“ erſichtlich iſt, löſt der General-
Vertreter der Mammut-Werke, Leipzig, Herr Willi Pfalz, ſein
hier, Große Ulrichſtraße Nr. 2, belegenes Geſchäft am heutigen
31. Dezember auf. Um jjedoch vielſeitig hervorgetretenen
Wünſchen gerecht zu werden, gibt Herr Pfalz auch in Zukunft
dem Halleſchen Publikum Gelegenheit, etwaigen Bedarf an
Apparaten, Platten, Nadeln uſw. zu decken, indem er allmonatlich
einige Tage im Hotel „Goldener Ring“ am Markt hier-
ſelbſt anweſend ſein wird. Der zukünftige Wohnſitz des Herrn
Pfalz iſt Leipzig, Südplatz 12.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die „Halleſche Allgemeine Zeitung“ hat in
Nr. 318. einen von mir verfaßten Aufſatz über Foocke Hoiſſen Müller
aus dem Deutſchen Frühling“ in verſtümmelter Form abgedruckt,
ohne die Quelle anzugeben, obwohl ſie mein Verleger
nur unter Angabe der Quelle zu dem Abdruck autoriſiert
hatte. Meinen Hinweis, wenigſtens eine Berichtigung zu bringen,
hat die Schriftleitung zurückgewieſen. Sie hat damit bezeugt, daß ſie
die Täuſchung der Leſer, als hätte ich den Aufſatz für die „Halleſche
Allgemeine Zeitung“ geſchrieben, aufrecht erhalten will. Jch halte es
für richtig, ein ſolches Verfahren zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Prof. Dr. Otto Bremer.

In meinem seit Jahren anerkannt habe ich, uwwieder etwas Besonderes zu bieten, das gesamte Warenlager im Preise ermässigt. Es bietet sich also Gelegenheit, jeden Artikel billiger zu Kaufen.
Neue Prühjahrsstoffe und neue Frühjahrs- Konfektion treffen täglich ein und Kommen ebenfalls billig zum Verkauf.

Günstige Gelegenheit zum Dinkauf von guten Aussteuer-Artikeln.
72 Schneider, Leipzigerstrasse 94

Trotz der billigen Preiso gewähre auf alle Waren 5 Rabatt.
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BVörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein Gewerbebank zu Gera. Die geſtrige
Beneralverſammlung der Gewerbebank zu Gera hat mit Einſtimmig
keit die Fuſion mit dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kaempf u. Co. genehmigt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nominal 5 000 000 4 Anleihe
der Stadt Kiel von 1907, Serie IX--XIII, verſtärkte Tilgung
und Geſamtkündigung früheſtens zum 2. Januar 1918 zuläſſig.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öffent-
lichen Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch
Niederländiſchen Getreide-Kontrakt der Oktober 1907-Abladungen
von dem Azow, dem Schwarzen Meer und der Donau am

30. Dezember 10907 feſtgeſtellt ſind.
Braunſchweigiſche Braunkohlenwerke in Helmſtedt. Die

Stammaktien der Geſellſchaft gelangten am Montag nach einjähriger
Unterbrechung wieder zur Notiz an der Berliner Börſe. Der
Kurs ſtellte ſich auf 241 (Stammprioritäten 251).

Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zink-
hüttenbetrieb. Die außerordentliche Generalverſammlung ſtimmte
dem Vertrage mit dem Fürſten Henckel von Donners-
marck betreffs der Ueberlaſſung von Kohlenfeldern gegen
Uebereignung von 334 Million Mark neuer Aktien und Sperrung
derſelben bis 1914 zu.

y. Aus der Roheiſeninduſtrie. Der Verein für den Verkauf
von Siegerländer Roheiſen beſchloß der „Kölniſchen Zeitung“
zufolge für die Roheiſenerzeugung vom 1. Januar 1908 ab eine
Betriebseinſchränkung von 25 Prozent vorzunehmen.

Metallinduſtriegeſellſchaft Schönebeck. Einem längeren
Artikel des „B. T.“ iſt zu entnehmen, daß die Staatsarw-
waltſchaft gegen Vorſtand und Aufſichtsrat ein Er-
mittelungsverfahren wegen des Verdachts von Un
regelmäßigkeiten bei der Aufſtellung der Bilanzen für 1905 und
1906 eingeleitet und einen vereideten Bücherreviſor in Magde-
burg mit der Erſtattung eines Gutachtens beauftragt hat.
Dieſer iſt vor kurzem zu einem Reſultat gekommen, das ſich
nicht mit dem von der Treuhandvereinigung erzielten deckt. Er
erklärt nämlich, daß die Prüfung der Bücher ihm die Ueber-
zeugung verſchafft habe, daß Unregelmäßigkeiten bei
der Metallinduſtrie Schönebeck hinſichtlich Aufſtellung der
Bilanzen nicht erſt in den Jahren 1905 und 1906 vorgekommen
ſeien, ſondern daß ſtrafbare Handlungen bereits bei den
früheren Abſchlüſſen, nämlich: per 30. September 1901, per
30. September 1902, per 30. September 1903, per 30. Juni 1904,
per 30. Juni 1905, per 30. Juni 1906 vorliegen. Welche Folgen
dieſes Gutachten in ſtrafrechtlicher Beziehung haben wird und ob
ihm mehr Gewicht beizulegen iſt als dem der Treuhandver-
einigung, entzieht ſich im Augenblick unſerer Kenntnis. Dagegen
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Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. d,

iſt das oben erwähnte Blatt dahin unterrichtet, daß das Gut
achten zivilrechtliche Anſprüche zeitigen wird.

Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. P. Herbrand
u. Co. in Köln-Ehrenfeld. Die Generalverſammlung beſchloß
die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent. Das
Werk iſt nach Mitteilungen des Generaldirektors für die Zukunft
ausreichend beſchäftigt.

y. Kammgarnſpinuerei Wernshauſen in Niederſchmalkalden.
Die Geſellſchaft hat, wie aus den Kreiſen der Verwaltung mitgeteilt
wird, in dem am 31. Dezember ablaufenden Geſchäftsjahre recht
günſtig gearbeitet. Es ſtehe eine höhere Dividende zu er-
warten als für 1906, für das 9 Proz. verteilt wurden.

y. Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. in Elber-
feld. Die Aktionäre werden darauf aufmerkſam gemacht, daß das
Erträgnis für das Jahr 1907, welches unter dem üblichen Vor
behalt auf 36 Prozent Dividende geſchätzt wird, nach den Vor-
ſchlägen, die die Verwaltung der ordentlichen Generalverſamm-
lung zu machen beabſichtigt, eine außergewöhnliche Verſtärkung
von 20 Prozent erfahren und daß auch das Recht auf dieſes Plus
an dem Dividendenſchein für das Jahr 1907 haften ſoll. Die
Aktionäre werden dieſe Abſicht der Verwaltung bei dem Kurs-
abſchlag zu berückſichtigen haben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gärtnereibeſitzer Karl Hugo Dienel in Ammendorf. Elektro

techniker Paul Hugo Weller, Fabrik elektriſcher Apparate, Maſchinen
und Bedarfsartikel unter der Firma Högner u. Weller in Leutzſch
bei Leipzig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Kornzuckerexel., von 889 Rend. W e Tendenz: ruhiNachprodukte excl. 750 Rend. 7,80-—8,10. ruhts.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,75-- 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,75G, 19,85B. Mai 20 506., 20,55B.
Januar 19 756, 19,85 B. Auguſt 20 806, 20,85B.
Februar 20,006G, 20,10B. Oktober Dezbr. 19,50G, 19,60B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 31. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance irei an Bord Hamburg.

Dezember 19,70. Man 20,55.
Januar 19.,80 Auguſt 20 85.
März 20,20. Oktober. 19.60.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,70 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig,

Tendenz matt.

ÜÄÜn re nenerse vom 31. Dezemhber, 2 Uhr nachmittags.
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Börſe von Berlin vom 31. Dezbr. (Eigener Dradtbericht der Hall. Z1g.)
Die geſchäftliche Tätigkeit an der Börſe am letzten Tage

des Jahres war äußerſt geringfügig. Die Kursbewegung war bei
geringen Umſätzen nicht einheitlich. Jm allgemeinen hielten ſich
aber die Veränderungen in mäßigen Grenzen. Eine Ausnahme
von der ſonſt überall herrſchenden Luſtloſigkeit machte der Ver
kehr in Cangadaaktien, für welche die Ausſicht der Verwertung
des Bezugrechts auf die neuen Aktien im Anſchluß an NewYork
und London hier Anregung zu Käufen bot. Die Beſſerung dieſes
Papiers ſtellte ſich zeitweiſe auf 236. Proz., was auf die gleich
crtigen Werte günſtig zurückwirkte. Auf dem Bankenmarkte
blieben die Aenderungen ziemlich belanglos. Hütten und
Kohlenaktien lagen ganz ungleichmäßig. Den Beſſerungen in
Bochumern, Phönixaktien und Gelſenkirchnern ſtanden Ab
ſchwächungen in Rheinſtahlaktien und Deutſch-Luxemburgern
gegenüber. Regeres Intereſſe beſtand aber nur für Phönix-
aktien. Rheinſtahlaktien ſtellten ſich auf vereinzeltes geringes
Angebot um -12 Proz. niedriger. Schiffahrtsaktien lagen recht
feſt und gewannen auf einige Käufe zum erſten Kurſe 16 Proz.
Der Rentenmarkt bewahrte ſeine gute Haltung. Die Kurſe
zogen weiter an, ohne daß es zu größeren Umſätzen kam. Tägl.
Geld 9 Proz. Der ſpätere Verlauf brachte keine beſondere An
regung, und ſo änderte ſich das Bild der Börſe nicht. Die Zurück
haltung der Börſenkreiſe wurde auch auf Mitteilungen zurück
geführt, wonnch für den Fahresſchluß eine unerwartet hohe An
ſpannung der Reichsbank, namentlich auf Lombarbdkonto, zu er
warten ſei. Soweit man von einer Tendenz bei dem geringen
Verkehr ſprechen Kann, machte ſich ſpäterhin eine Neigung zur Ab
ſchtwächung bemerkbar. Priratdiskont 624 Prozent.

Bitterkeld, Dolitzsch, Eilenburg
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Salpeterpreiſe am 31. Dezember 1907.
Sofort Hamburg 10,55 Magdeburg 11,05 Februar

März 1908: 10,95 ab Hamburg, 11,15 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tenden z: ſtetig

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Dez. Mai 223,75 JuliRoggen ver Dez. Mai 212,00 JuliHafer per Dez. Ac, Mai 176,50
Mai s per Dez. Mai 150,50 A.
Rüböl per Dez. AG, Mai 69,30 A.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Der Moltke-Harden-Prozeß.
Berlin, 31. Dez. Landgerichtsdirektor Lehmann

eröffnet die Sitzung um 10 Uhr und richtet die Frage an
den Grafen Moltke, ob das Erſcheinen der Artikel ihn
veranlaßt habe, ſeinen Abſchied zu nehmen. Der Neben-
kläger bejahte dies. Hierauf nahm der Oberſtaatsanwalt
Dr. Jſenbiel das Wort zum Plaidoyer. Nach dem
Plaidoyer des Staatsanwalts ſpricht Juſtizrat Dr. Sello
und entwirft ein Charakterbild vom Grafen Moltke. Hierauf
erklärt Graf Moltke, er habe die Uniform ausgezogen,
weil er ſie nicht mit ſolchem Schmutz habe bewerfen laſſen
können. Er betonte, daß es in der Umgebung des
Kaiſers kein Grüppchen, keine Kamarillag ab. Es gebe nur eine Tafelrunde, die der kaiſerlichen
Familie, zu der dieſer oder jener befohlen werde, und die
das Volk liebe und verehre. Daran werde ſich nicht rütteln
laſſen. (Lebhafter Beifall.) Hierauf tritt eine Pauſe ein.

Marokko.
Madrid, 31. Dez. Das Staatsminiſterium gibt bekannt,

daß die Vertreter Spaniens und Frankreichs
den Signatarmächten der Algecirasakte in einem Rund-
ſchreiben mitteilten, der Sultan habe beide Regierungen
mit der Ueberwachung des Waffen- und Munitions-
ſchmuggels betraut gemäß der Artikel 24, 25, 80 und 91 der
Algecirasakte. Die Maßregel tritt ſofort für die Dauer
eines Jahres in Kraft.

Paris, 31. Dez. Dem „Petit Pariſien“ zufolge iſt die Reiſe,
die der Miniſter des Auswärtigen, Pichen, in Erwiderung des
Veſuchs des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen in Paris
nach Madrid unternimmt, nicht nur ein Akt der Höflichkeit.
ſondern hat auch hohe politiſche Bedeutung. Die beiden Miniſter
werden die Lage in Marokko und die Maßnahmen erörtern, die
zur völligen Wiederherſtellung der Ruhe in Caſahlanca zu er-
greifen ſein werden, um die Beſtimmungen der Algeciras-Akte
durchzuführen.

an der
un

München, 31. Dez. Bei Villnöß (Tirol)
Brennerbahn hat ſich ein Felsſturz ereignet.
heutige Nachtſchnellzug von Verona, der um 6 Uhr 35 Min.
früh in München eintreffen ſollte, hat dadurch eine mehr-
ſtündige Verſpätung erlitten.

Stuttgart, 31. Dez. Dem „Schwäb. Merk.“ zufolge
findet hier eine Konferenz der Finanzminiſter von
Bayern, Württemberg und Baden über ſchwebende Reichs-
ſteuer-Fragen ſtatt.

Chemnitz, 31. Dez. Das „Chemn. Tagebl,“ meldet aus
St. Joachimsthal: Der Arbeiter Schmidt warf verſehentlich eine
brennende Petroleumlampe um, die ſeiner am Tiſche
ſitzenden Frau in den Schoß fiel. Die Frau erlitt ſchwere Brand-
wunden und verſtarb wenige Stunden darauf.

Wien, 31. Dez. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die
ſanktionierten Ausgleichsgeſetze, ſowie den Beſchluß
der Delegationen betr. das dreimonatige Budget-
proviſorium und den Beſchluß des Reichsrates betr.
das dreimonatige Budgetproviſorium für Cisleithanien.

Paris, 31. Dez. Der Juſtizminiſter Guyot-
Deſſaigne iſt im Konferenzſaale des Senats infolge
eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben.

Paris, 31. Dez. Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung
nahm die Kammer das Budget des Krieges mit den
Abänderungen des Senats an. Nur eine Million Franken
wurde geſtrichen, die der Senat für Uebungen der Reſerve
und der Territorialarmee ausgeworfen hatte. Jn der
Nachtſitzung wurde das Finanzgeſetz angenommen,
ſowie mit 462 gegen 53 Stimmen das ganze Budget.

Paris, 21. Dez. Ein Zwiſchenfall, der ſich in der
geſtrigen Nachmittagsſitzung der Deputiertenkammer ereignete,
wurde abends in den Wandelgängen viel beſprochen. Ein Depu-
tierter, der über die Frage der Uebungen der Reſerviſten ſprach,
beendete ſeine Rede mit den Worten: Mißbräuche des Syſtems,
Regierung. Der Miniſterpräſident Clemenceau, der in dieſem
Augenblick den Sitzungsſaal betrat, glaubte zu verſtehen, daß die
Worte des Redners ſich gegen das vom Miniſterium empfohlene
Syſtem richteten, für das der Abgeordnete Berteaux eingetreten
war. Er wandte ſich nach dem Platze des letzteren hin und rief:
„Wir werden alſo jetzt über Mißbräuche des Shſtems Bertegux
ſprechen!“ Dieſer erklärte, er werde Clemenceau zur Rede
ſtellen, um von ihm zu hören, was er mit ſeinen Zurufen habe
ſagen wollen.

Paris, 31. Dez. Der Jngenieur Berjonneau führte in
einer Verſammlung von Fachgenoſſen einen von ihm er-
fundenen Apparat zur telegraphiſchen Ueber-
tragung von Photographien und Holzſchnitten
vor. U. a. gab er die Photographie einer Landſchaft auf
u Entfernung von 30 Metern mittels Funkentelegraphie
wieder.

Siena, 31. Dez. Heute früh 5 Uhr 40 Minuten iſt hier
ein ſchwaches, wellenförmiges Er dbeben bemerkt worden.

Madrid, 30. Dez. Der Senat hat das geſamte
Budget angenommen.

Petersburg, 31. Dez. Das Kaſſationsdepartement des
Senats beſchloß, die Kaſſationsklage des früheren
e des Miniſters des Jnnern, Gurko, unberückſichtigt
zu laſſen.

Sofia, 30. Dez. Jn der Sobranje wurde heute das
Budget unterbreitet, das gegen das laufende Jahr ein
Mehr von rund fünf Millionen an Einnahmen aufweiſt.

Konſtantinopel, 341. Dez. Zum Fürſten von Samos iſt
anſtelle des abgeſetzten Georgiades das Mitglied des Staats-
rats, Kopaſſis Effendi, ernannt worden.

Sanſibar, 31. Dez. Die hieſige Regierung hat die
Einfuhrzölle von 5 auf 71 Prozent vom Wert erhöht.
Die Erhöhung tritt am 1. Januar in Kraft.

neAn- und VerKanf von Wertpapieren, Fimlösung von Coupous, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- Wechsel- Verkehr ecte

T e

v

e

h

e

h

h

t

e e

e

t

c

e

c

e

S

c

e e S

S



5

rer

c

h

Haupt- Abteilung

rauft-
Ausstattungen,-

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken, zusenneigere] Una Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billig Preise.
[92

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

Part. I-, II. u. III. Ftage. BleKtr. Personenauſrüge.

Bekanntmachung
Meiner geſchätzten Kundſchaft von Halle und Umgebung

gebe ich hiermit bekannt, daß ich mein hieſiges Geſchäft Große
Ulrichſtraße 2 am 31. Dezember auflöſe.

Um jedoch allſeitigen Wünſchen gerecht zu werden,
gebe ich Gelegenheit, etwaigen Bedarf in Apparaten,
Platten, Nadeln c. bei mir weiter zu decken, indem ich mich

allmonatlich einige Tage hier,
Hotel „Goldener Ring“ am MNarkt,

niederlaſſe. An dieſen Tagen werden nur die neueſten

Mammnut- rer Platten
vorgeführt und zu äußerſten Preiſen verkauft werden.

Willi Pfalz, Gr. Ulrichſtraße 2,
General-Vertreter der Mammut-Werke, Leipzig,

ab 1. Jannar 1908 ſeipzig, Südplatz 12.

Bwüllen, Klemmer
mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen institut

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. (108

re e er e n zo e 5 e a e ne e an De e2 e n 5 e J
5 ra n

t h Si J 0
Inhaber:S C Ad. FIandelik

Halle a. S. Alter Markt Z alle a. Y.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Bettfedern, fertige Betten,

Inlette, Bett- und Brsfliüngswäsche.
Versand nach auswärts. Verpackung frei. Telephon 1554.

S Preise und Qualitäten für reell bekannt.

Bettfedern-Reinigungs-Anstalt.Grösste am Platze Elektr. Betrieb Nur Alter Markt t

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

(1o7

Neues

E. Tyrro Herren-Moden,Poſtſtr.12 vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle g. 6.

Mittwoch, den 1. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

13. WeihnachisKinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben 37
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Ubr:
105. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Einmal. Gaſtſp. von Erna Fiebiger
vom Herzogl. Hoftheater in Deſſau.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilbelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Svielleitung: Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Wilh. Meiſter Fr. Gruſelli.
Philine, Schauſpielerin Alice v. Boet

Dienstag, den 7. lanuar, 8 Uhr abends Logensaal fünf Türme

KonzertElra baura Freifrau Von Wobzoven

Gr. Ulrichstrasse 38.

Heitere und ernste in- und ausländische Volks-
lieder in vielen Sprachen u, Dialekten gesungen

zur Laute.
BRilIetts numeriert M. 2,60, nicht numeriert 1,55, Stehplatz
1,05 in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

18

Zweiganſtalt, Kl. Klausſtraße
zahlreiche Gaben ein.

Als Weihnachtsgeſchenke
der I. Kinderbewahranſtalt, Sophienſtraße 24, nebſt ihrer

8, gingen diesmalig wieder recht
Allen edlen Gebern ſei auf dieſem Wege

unſer herzlichſter Dank ausgeſprochen.

Der Vorſtand.

Laértes, Schauſpieler Theo Raven.
Friedrich A. Landory.Lothario Franz Frank.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande A. Aumann.
Mignon
Antonio F. Amberg.Ein Diener F. Vogel.
Souffleur Paul Jungk.

Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Bürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Der erſte und zweite Akt ſpielen in
Deutſchland, der dritte in Ztalien

gegen 1790.
Im erſten Akt: Zigeunertanz,

arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballett.

Mignon E. Fiebiger a. G.
Nach dem I. u. 2.Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [32
Iheater.

Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe.
Der Veilchenfresser.
85: Schlager I. Ranges Z. 3. M.

Reiterattacke.

Mittwoch, den 1. und Donnerstag,
den 2. Januar 1908.

Leipzig (Neues Theater) Vom
andern Ufer. Donnerstag

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Klein Evchen und die Weih-
nachtsfee. Abends: Die luſtige
Witwe. Donnerstag Der

letzte Funke.
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Aſchenbrödel. Abends: Oberon.
Donnerstag Huſarenfieber.

Altenburg (Hof Theater): Der
Evangelimann.

J. A. Friedrich Kunhnt, Vorſitzender.

Achtung?
Empfehle noch etliche Trupps Fabrik und Feld

Arbeiter u. Arbeiterinnen ſowie Aufſeher vom Oſten
zur Campagne 08. Wilhelm Fischer, Stellen-
vermittler, Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

Als gebildete (112Wochenpflegerin
empfiehlt ſich
L. E., Torgau, Mühlenſtr. 4.

Verlaugte Perſonen.

r Offene!
r akanzen m
fur landwirtſchaftliche Beamtenſtellen
weißt jederzeit unter koulanten
Bedingungen nach

Fritz Eckardt,
Landwirtſchaftliches Beamten Nach

weiſungsBureau,
Fürſtental 5, part.

Mein Bureau iſt Sonn
und Feiertags bis 2 Uhr nach
mittags geöffnet. W

E. I. Beamten beiSuche: Halle mit 1000 Mk.
Anfangsgeh., 1. April; Hofver-
walter bei Magdeburg, 400 Mk.,
ſofort; allein. Verwalter, 600 Mk.,
1. Februar; jünger. Verwalter
ohne gegenſeit. Vergütung, ſofort.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Garels,

Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Solider, gewiſſenhafter verh.

Leutenaufſeher
wird 1. April 08 geſucht.

Rittergut Reideburg
b. Halle a. S.

Lehrling
mit Einj.-Zeugnis per ſofort
oder 1. April geſucht. [35

00000

xJ. A. Uhlig. Eiſenhandlung.

Markt.

Fettsalhen wie Lanolin, Vaselin, Coldeream ete.

H. Bernhardt, Adler-Apotheke, Geiststrassse,

x
die erste und einzige

nicht fettende Hautereme.
„Komhbella“ ist der erste und einzige nicht fettende vollwertige Ersatz für die veralteten öligen

Sie können „„Kombella“ am Tage ohne jede Berufs-
störung, Kurz vor Ausgenen, auf Reisen verwenden, eine Wenigkeit davon sehützt
Ihre Haut vor jedem Witterungseinfiuss und macht sich tausendfach bezahlt.

„Komhbella“ ist das untrüztiehste Mittel gegen rote, rissige, aufgesprungene Hände, spröde, rauhe
Haut, wegen seiner porenreinigenden Kraft radikal, gegen KMitesser, Finnen, Pusteln, Blüten, ein
Universalmittel in der Kinderstude und bei allen Hautleiden, z. B. Ausschlag, Hautjucken, Flechten ete.,
ein wertvolier Schutz gegen Krankheitskeime infolge seiner antiseptischen, baktericiden Eigensechaft.

„Komhbella“ macht die Hautpfiege zum Vergnügen und dieses Vergnügen erhält die
natürliche Schönheit, den Reiz der Jugend, die reine gesunde Lebenshaut bis ins Alter.

„Kombella“ ist zu haben in Tuben à 60 Pfg. u. 1 M. bei: O. Marquardts Erbhen, Löwen-Apotheke, am
K. Heise, Bahnhofs-Apothbeke, Delitzscherstrasse,

A. Steinbhach, Drogerie, Königstrasse, F. Baumgartel, Drogerie. Lessingastrasse. M. Waltsgott Nachf., Drogerie,
Gr. Vlrichstrasse. Max Ott, Drogerie, dteinweg, Oscar Ballin sen.. Parfümerie, Leipzigerstrasse, Oscar

Ballin Jun., Drogerie, Leipzigeretrasse, Ernst Fischer, Drogerie, Moritzawioger.
„Komdoella“-Seife, Stück 60 Pfg. Kombella*-Puder, Schachtel 1 Alk.

Kombella- Fabriken Georg Häntzschel, Dresden und

A
ö

[6438
Bodenbach.

Aufträge auf ruſſiſch polniſche,
galiziſche, ungariſche

Feldarbelter
nimmt für Frühjahr noch entgegen

Arbeitsoachweis
der Landwirtschaftskammer f.
d. Provinz Sachſen, Halle a. S..

Riebeckplatz Nr. 3.
x rehrling
A mit guten Schulkenntniſſen
Oſtern geſucht.

Klinkhardt Schreiber Nachf.

Suche für ſofort oder ſpäter eine

Mamsell,
die in Molkerei und Federviehzucht
Beſcheid weiß und gut bürgerlich
kochen kann. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

erbeten an (68Frau Elisabeth Zollmann,
Rittergut Hahsdorf b. Cöthen

in Anhalt.
Suehs f. 1. März od. 1. April
junges NMäcdehen

zur Erlernung des Landes-
Haushaltes ohne gegenſeitige Ver
gütung. Familienanſchluß. (83
M. Busceh, Gut Neu-Flem-
mingen bei Naumburg a. S.

Ein in der Landwirtſchaft nicht
ganz unerfahrenes, beſcheidenes
junges Mädchen als (69

Stütze.
Gehalt nach Uebereink., Familien
anſchluß gewährt, ſucht
Frau Gutsbeſitzer A. Rehse,

Gr.-Treben bei Torgau.
Mamsell für Rittergut bei

Halle bei Familien
anſchluß geſucht. 29Frau Stellenvermittlerin Anna
Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 9.
C

Vermietungen.
X Herrſch. 8 Zimmer-Wohn.,
Rich. Wagnerſtr., 1. April 08.
Näheres Gr. Brauhausſtr. 4, pt.

X Herrſch. 5--6 Zimmer Wohn.,
Rich. Wagner- u. Roſenſtr.-Ecke.
Näheres Gr. Brauhausſtr. 4, pt.

Wohnung
v. 3 kleineren Zimmern in Burg-
ſtraße od. angrenz. Straße zum
1. 4. 08 geſucht. Meld. ſofort
unt. Z. h. 440 an die Exped. d. Ztg.

Junger tücht. Geſchäftsmann,
35 Jahre alt, des Alleinſeins müde,
ſucht Lebensgefährtin im Alter
bis 28 Jahre, möglichſt blond und
mittlere Figur. Auch iſt derſelbe
nicht abgeneigt, in Geſchäft einzu
heiraten. Vermög. vorh. Off. u.
B. E. 7024 an Rud. Mosse, Halle.

Grich heine,
Goldschmied,

Goeiststr. 65.

Gold- und Silbherwaren

in den mittleren Preislagen.

R.-Sp.- V. Foernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſe Meyer mit
Hrn. Buchhändler Johannes
Schnippel (Leipzig Danzig).
Frl. Lina Fingerhut mit Hrn.Poſtaſſiſtent Franz Mook Gelſen-

lirchen Magdeburg). Fräulein
Melanie Schuwardt mit Herrn
Kgl. Eiſenbahnbeamter a. D.
Fritz Bierbach (L.-Connewitz--
Eilenburg). Frl. Jda Mohr
mit Hrn. Albert Theuerkauf
(Nordhauſen--Heringen). Frl.
Martha Lange mit Hrn. Max
Pfeiffer (Gröſt b. Roßbach
Wenden Mücheln). Frl. Elka
von Helldorff mit Hrn. Leutnant
Leo von Diergardt (Schloß
St. Ulrich--Bonn).

Verehelicht: Hr. Carl Cajeri
mit Fräulein Luiſe Kittelmann
(L.-Gohlis). Hr. Major Max
Dobrzynski mit Fräulein Käthe
Meyer-Zſchieſche (Magdeburg).
Hr. Heinz Gooſe mit Fräulein
Käthe Soenderop (Eſſen, Ruhr.
Hr. Martin Körte mit Fräulein
Elſe Gerberding (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Greuer (Gernrode). Hrn.
Karl Helke (Leipzig-R.). Hrn.
Stadtgeometer Bens (Deſſau).
Hrn. Oberſtleutnant Adolf Wild
von Hohenborn (Stuttgart).
Hrn. Leutnant Ulrich von Dewitz
(Kl. Sabow). Hrn. J. Heinrich
Munz (Leipzig-R.). Eine
Tochter: Hrn. Rechtsanwalt
Lauprecht (Ahrensburg i. Holſt.).

Geſtorben: Hr. Maſchinen-
fabrikbeſitzer Wilhelm Pilz sen.
(Meuſelwitz). Hr. Kgl. Land-
gerichtspräſident Hugo Wolff
(Magdeburg). Hr. Landwirt
Karl Helmes (Wehrſtedt). Hr.
Julius Dünſch (Croſſen a. Elſt.).
Frau Thereſe Schliephak geb.
Reinbeck (Quedlinburg). Frau
Anna Kirſchſtein geb. Kerſten
(Weißenfels). Frau Louiſe
Nygaard geb. Schütt (Erfurt).
Frau Hedwig Zippert geb.
Klaußner (Halberſtadt). Frau
Metta Helene Ahsbahs (Glück-

und Tante

Blumenspenden abauseben.

Statt jeder hesonderen Meldung.
Heute früh 195 Ubr entschlief vach langem Leiden

ruhig meine innigstgeliebte Frau, unsere liebe, treusorgende
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Schwester, Schwägerin

Frau Minna Kobert
geb. Berndt.

Um stille Anteilnahme bitten

Halle a. S., den 31. Dezember 1907.

Eduard Kobert und Familie.
Die Beerdigung findet am PFreitag, den 3. Januar,

nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Dem Wunsche der Verstorbenen folgend, bitten von

ſtadt).



Mittwoch 2. Veilage zu Nr. l der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Der Allenſteiner Offiziersmord. Unter dem Verdacht, den

Major von Schyenebeck erſchoſſen zu haben, iſt, wie ſchon kurz ge
meldet, der Hauptmann und Batteriechef im Maſuriſchen Feld-
artillerie- Regiment Nr. 73 v. Goeben in Allenſtein ver-
haftet worden. Dieſer ſtellt zwar jede Beteiligung an der
Bluttat mit Entſchiedenheit in Abrede. Jedoch ſcheinen ſich die
Verdachtsmomente gegen ihn einſtweilen nicht verringert zu
haben, da die Unterſuchungsbehörde ihn in Haft behalten hat.
Der verhaftete Offizier war erſt vor ſechs Monaten nach Allen
ſtein verſetzt worden. Bald darauf begannen Gerüchte über ein
Verhältnis, das zwiſchen v. Goeben und Frau v. Schoenebeck be
ſtanden haben ſoll, in der Stadt zu kurſieren. Angenommen wird,
das Drama habe ſich folgendermaßen abgeſpielt: Der Major hörte
zwiſchen 1 und 2 Uhr nachts ein Geräuſch. Er verließ darauf das
Bett, öffnete den Gewehrſchrank, entnahm dieſem den Revolver
und ging auf den Korridor zu, aus welchem das Geräuſch drang.
Zuvor hatte er das elektriſche Licht eingeſchaltet und ſtand nun,
als er die Tür ſeines Schlafzimmers öffnete, in voller Beleuch-
tung, während ſein Gegner im Dunklen blieb. Dieſer Gegner muß
denn auch, als er den Revolver in der Hand des Majors gewahrte,
ſofort geſchoſſen haben und, da er die Korridortür, die vorher
wahrſcheinlich das Geräuſch verurſacht hatte, nicht ſchnell genug
öffnen konnte, über die Leiche des Ermordeten hinweg durch das
Fenſter des Schlafzimmers ins Freie gelangt ſein. Einem Ge-
rücht zufolge ſteht die Verhaftung der Frau v. Schoenebeck ſtünd-
lich bevor. Wie verlautet, iſt ein Offizier mit einem beim ver-
hafteten Hauptmann gefundenen Revolver, deſſen Duplikat in
Allenſtein nicht zu finden iſt, nach Königsberg abgereiſt, um dort
Nachforſchungen über die Herkunft der Waffe anzuſtellen. Man
ſchreibt den „B. in dieſer Angelegenheit: Die Nachricht von
der Verhaftung des Hauptmanns v. Goeben durch das Gericht der
37. Diviſion in Allenſtein hat in Berliner Offizierkreiſen die
größte Ueberraſchung und ſchmerzliches Befremden hervorgerufen.
Hauptmann v. Goeben gehörte bis vor einem Jahre dem Großen
Eeneralſtab an, war nur vorübergehend in die Truppe zurück-
getreten und gilt als ein bei Vorgeſetzten und Kameraden hoch
befähigter Offizier, dem eine glänzende Laufbahn vorausgeſagt
wurde. Er iſt ein Neffe des Siegers von St. Quentin. Seine
verwitwete Mutter lebt in Hannover. Urſprünglich Seemann,
wurde er noch als Fähnrich durch einen Sturz aus der Raa
marine-invalide und trat dann im Jahre 1890 beim Feldartillerie-
Regiment von Scharnhorſt in Hannover ein, in dem er ſpäter
Adjutant der reitenden Abteilung war. Bei der Neuformierung
1899 wurde v. Goeben in die 62. Feldartillerie nach Verden ver-
ſetzt, nahm bei Ausbruch des Burenkrieges den Abſchied und
trat als Artillerieoffizier zuerſt in die Dienſte des Orangefrei-
ſtaates. General Botha, der die Tüchtigkeit Goebens bald er-
kannte, beauftragte ihm im Frühjahr 1900 mit der Bildung eines
deutſchburiſchen Späherkorps, das bis zur ſchweren Verwundung
ſeines Führers den Transvaalern vorzügliche Dienſte geleiſtet
hat. Jm Winter 1900 auf 1901 wurde v. Goeben als Ober-
leutnant beim Feldartillerie- Regiment Graf Walderſee in Jtzehoe
angeſtellt und 1902, ohne Beſuch der Kriegsakademie, zum
Generalſtab kommandiert. Jm Winter 1903 ſandte man
den jungen Offizier zweimal auf Sondermiſſionen in das make-
doniſche Aufſtandsgebiet. Fürſt Bülow empfing
v. Goeben zur perſönlichen Berichterſtattung, und ſchon 1903, noch
als Oberleutnant, wurde der vielſeitige Offizier in den Großen
Generalſtab verſetzt. Außer wenigen Monaten der Tätigkeit beim

ſtäbler nicht recht mit Exzellenz v. Biſſing ſtellen konnte, hat der
an Kaiſers Geburtstag 1905 zum Hauptmann Beförderte der
Kriegsgeſchichtlichen Abteilung J des Großen Generalſtabes ange-
hört. Batteriechef in Allenſtein iſt v. Goeben gerade ein Jahr.
Wie der „Militär-Politiſchen Korreſpondenz“ aus Allenſtein ge-
meldet wird, iſt die Verhaftung des Hauptmanns v. Goeben durch
den Major Alefeld, Adjutanten der 37. Diviſion, vorgenommen
worden. Die Unterſuchung wird von dem Kriegsgerichtsrat Con
radi geführt. Gerichtsherr iſt Generalleutnant Scotti. Nach den
bisherigen Ermittelungen ſcheint kein Mord, ſondern Tot-
ſchlag vorzuliegen. Das verſchiedentlich angedeutete Motiv,
wonach die Tötung aus Rachſucht erfolgt ſein ſoll, dürfte unrichtig
ſein. Jn dem Nach,ruf für den „von fremder Hand erſchoſſen
in ſeiner Wohnung aufgefundenen“ Major Auguſt v. Schoenebeck
ſagt der Regimentskommandeur Graf v. d. Groeben: „Das Regi-
ment verliert in ihm einen Stabsoffizier, muſtergültig in jedem
Dienſtzweige, das Offizierskorps ein allverehrtes und geliebtes
Mitglied, der Kommandeur ſeine beſte Stütze. Sein Andenken
wird in hohen Ehren gehalten werden.“ Am Sonntag, den 29. De
zember, nachmittags 2 Uhr, hat die Beerdigung des unglück
lichen Mannes in Allenſtein vom Garniſonlazarett aus unter
großer Beteiligung der Bevölkerung mit militäriſchen Ehren
ſtattgefunden. Von anderer Seite wird noch gemeldet:Ebenſo wie Hauptmann v. Goeben die Tat, ſo ßat auch
Frau v. Schoenebectk, wie bereits bemerkt, je des Einver-
ſtändnis mit dem Verhafteten beſtritten Frau v. Schone-
beck, die angeblich zu ihrer Mutter reiſen wollte, iſt vom Kriegs
gericht nahegelegt worden, die Stadt lieber nicht zu verlaſſen.
Sie befindet ſich alſo noch in Allenſtein. Auffällig iſt aber immer-
hin, daß ſie ſich bei der Beerdigung des Erſchoſſenen nicht ſehen
ließ. Zur Verhaftung des Hauptmanns v. Goeben ſoll übrigens
ein Brief geführt haben, den dieſer an die Ehefrau des Majors
geſchrieben hatte und der bei der Hausſuchung aufgefunden wurde.
Als auffällig wird bezeichnet, daß der Verhaftete bald nach Auf-
finden der Leiche um einen Urlaub gebeten habe, der nicht be-
willigt wurde; nach ſeiner erſten Vernehmung hat der Hauptmann
ſofort ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Montag vormittag
wurden im Auftrage des Staatsanwalts einige photographiſche
Aufnahmen des Hauſes, in dem Major v. Schoenebeck gewohnt
hatte, gemacht. Auch die inneren Räume wurden photographiert.
Seit Sonnabend iſt auch der Berliner Kriminalkommiſſar Wan-
nowski in Allenſtein, der ſich ebenfalls an den Nachforſchungen
nach dem Verbrecher beteiligt; er verfolgt angeblich eine neue
Spur, die nach anderer Richtung führt. Ausgeſchloſſen iſt ja
keineswegs, daß der Major auch einer Begegnung mit einem Ein-
brecher zum Opfer gefallen iſt. Montag ſollten noch die Mann-
ſchaften des Regiments vernommen werden.

Die Hochzeit des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore Reuß findet am 28. Februar in
Ernſtbrunn ſtatt.

Eine Hundertundneunjährige. Eine jener wenigen, die drei-
einhalb Generationen kommen und gehen ſahen, iſt Frau Katha-
ring Luſtig, die jetzt in Wien bei ihrem jüngſten Sohne lebt. Frau
Luſtig feierte am 22. Dezember ihren 109. Geburtstag, denn ſie
wurde am 22. Dezember 1798 in Szerdahelyi (Ungarn) als die
Tochter eines armen Handelsmannes geboren. Sie war die dritt-
jüngſte von zehn Geſchwiſtern. Jn der Familie der Greiſin ſcheint
die Langlebigkeit ein Erbſtück zu ſein, denn ihre Großmutter
mütterlicherſeits wurde 113 Jahre und die Mutter ihres Vaters
110 Jahre alt. Von den Geſchwiſtern der alten Frau erreichte ein
Bruder das 91. und eine Schweſter das 90. Lebensjahr.

Leben dieſer Frau war nicht reich an großen SEreigniſſen, wohl
aber reich an Kummer und Sorgen. Als Achtzehnjährige heiratete
ſie ihren Mann, der in Tap in Ungarn das Schneidergewerbe be
trieb. Dieſer Ehe entſproſſen zehn Kinder, von denen noch vier
am Leben ſind; die älteſte Tochter, die 85 Jahre zählt, lebt in
Peſt. Nach 75jähriger Ehe verlor Frau Luſtig ihren Mann, der
bei ſeinem Tode 105 Jahre alt war. Seither lebte die Frau in
ärmlichen Verhältniſſen in Tap. Jm Frühjahr dieſes Jahres
überſiedelte ſie endlich zu ihrem jüngſten Sohne nach Wien. Frau
Luſtig iſt trotz ihres hohen Alters von einer beneidenswerten
Rüſtigkeit und Lebhaftigkeit.

Einſturz eines Trockendocks auf der kaiſerlichen Werft zu
Kiel. Von den beiden rieſigen Trockendocks, die 185 Meter lang
aus einer Tiefe von 17 Metern 1903 bei Wilhelminenhöhe auf-
gemauert wurden, iſt das als Trockendock V bezeichnete teil-
weiſe eingeſtürzt, gerade als ſich das Linienſchiff „Elſaß“
darin befand. Man wollte den auf der auswärtigen Seitenwand
befindlichen Poller, eine Vorrichtung zum Feſthalten der Schiffe,
verlegen. Jm Laufe der Ausſchachtungsarbeiten brach aber plötz-
lich die Dockwand, und Sand und Waſſer ſtrömten in das Dock,
ſo daß ſich die dabei beſchäftigten Arbeiter ſchnell in Sicherheit
bringen mußten. Da einige Stützen des Schiffes bereits herunter-
fielen und Gefahr drohte, daß das Dock gänzlich zuſammenbrechen
würde, ließ man es ſofort voll Waſſer laufen und holte das Schiff
heraus. Die Kieler Reichswerft beſitzt zwar noch zwei Schwimm-
docks und ſechs Trockendocks, ſo daß der Dienſtbetrieb in dem Aus-
beſſern, Unterſuchen und Reinigen der Kriegsſchiffe nicht geſtört
worden iſt; aber der Unfall wird doch große Koſten verurſachen.
Das Dock liegt gerade an einer quellenreichen Stelle.

Eine aufſehenerregende Brandſtiftung, die ſchon drei Ver-
haftungen im Gefolge hatte und die vorausſichtlich noch weitere
Kreiſe ziehen wird, hält in Großſchirma bei Freiberg i. S. die
Gemüter andauernd in Erregung. Die dortige Pappenfabrik
„Kurprinz“ brannte innerhalb weniger Jahre, ſeit ſie dem gegen-
wärtigen Beſitzer Köhler gehört, kürzlich zum vierten Male ab.
Der letzte Brand entſtand, als ſich der Beſitzer auf Reiſen befand.
Trotzdem wurden dieſer und auch ſein Buchhalter Koch verhaftet.
Jetzt hat Köhler ein Geſtändnis abgelegt, daß er alle vier Brände
veranlaßt hat, und der Buchhalter Koch hat eingeſtanden, daß er
durch einen Eingriff in die elektriſche Leitung abſichtlich den
Kurzſchluß herbeiführte, der den letzten Brand im Gefolge hatte.
Die Geſtändniſſe der beiden führten auch zur Verhaftung des in
der Pappenfabrik beſchäftigt geweſenen Arbeiters Heide, der Koch
Mithilfe geleiſtet haben ſoll. Damit ſcheint aber die Reihe der
Verhaftungen noch nicht abgeſchloſſen zu ſein. Jm Laufe der
Unterſuchung hat Köhler auch noch einen raffinierten Verſiche-
rungsbetrug zugegeben. Köhler geriet vor einiger Zeit mit der
rechten Hand in eine ſeiner Betriebsmaſchinen. Dabei wurden
ihm zwei Finger abgeſchnitten. Da er ſich gegen Unfall ſehr hoch
verſichert hatte, brachte ihm der Verluſt der Finger über 100 000
Mark ein. Jetzt hat Köhler eingeſtanden, auch dieſen Unfall ab-
ſichtlich herbeigeführt zu haben.

Des Kindes Engel. Während der Eiſenbahnfahrt von
Plauen i. V. nach Hof ſtürzte der ſiebenjährige Sohn eines
Reiſenden namens Huſchmann aus Plauen aus dem Schnellzuge.
Der Vater des Jungen zog ſofort die Notbremſe, ſtieg aus und
eilte zum Orte des Abſturzes, wo er ſeinen Sohn faſt unverſehrt,
mit unbedeutenden Hautabſchürfungen am Kopfe vorfand. Vater
und Sohn hatten eben das Nebengleis, wohin das Kind geſchleu-
dert worden war, verlaſſen, als aus der entgegengeſetzten Rich-

Generalkommando in Münſter i. W., wo ſich der junge General-
7 ee J t W

h

Das tung ein Schnellzug dicht an ihnen vorüberbrauſte.

bestehend aus:

ba. 24 000
Damen-, flerren- und Kinder Wäsche,

I nur erstklassige Qualitäten,
Damen Tag- und Nachthemden, Frisier-Mänteln, hochelegante Genres, Piqué-Röcken mit Macdeira-Stickerei,

Beinkleidern, nur extra prima Qualität mit Madeira-Stickerei, Fantasie-Hemden, aparte Facons, Herren- u. Kinderwäsche etc.

zu enorm billigen Vreisen.
(36

in PostenReinwollene Beige
moderne Farben AMtr. 75.

darunter befinden sich unter anderem
in PostenElsasser Schotten

Wert 1.50 bis 2.00

Ein PostenAtr. 9 g Pf.
mod. Form.

la 12 400 Ktüch Konfektion
darunter befinden sich unter anderem:

Mohair-Astrachan-Paletots

jetzt

Ein Posten
a, Kar. baumw. Planell,Blusen Hemdfaçon, t 3 et

jetzt
67

M.

Ein Posten Fin Posten Ein Posten Ein PostenCheviot:Mohair 7S,, Lulra schwere Stoffe 60 Abend-Mäntel 751 Sammet-Blusen 75
kräftige Winterware Atr. Pf. Wert 1.00 bis 1.20 Altr. Pf. m. Pelzbesatz u. Sammet Garn. jetzt A. auf Futter, m. Spachtelkoller, jetzt A.

Ein Posten Ein Posten Ein Postenm Ein reSchwarze Nohar- Stoffe T S5 Ebasger rein Tuchstotte 150) Kostüme nt reet S Tüll Blusen nete (32
für Konftirmanden geeign. Atr. Pf. prima Qualität Atr. M II. Wert bis 85,00 Mk. jetzt bis M. Val. Spitze jetzt M.

W Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Angeboten anzuführen. r

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.
J n5 2 e

2

3

Wir überbieten
nach wie vor alles!

Halle a. S., Marktplatz 2 3.
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nh h h h h h„CGafée Bauer“,
Meinen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche!

Otto Ebert. cut

h

h

d

a

na
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e
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c t

Allen meinen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

zum Jahres Wecohseel die herzlicheten Glückwünschoe!
Dosef Mayer.J e

m
Jahreswechſel allen lichen Freunden und Gönnern

S herzlichſte Glückwünſche.
Max Herrmann und Frau.

Café Marktschloss,
Allen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
herzlichste Glückwünsehe.

Otto Gräbseh.

Meinen werten Gästen und Vereinen sowie Nachhbarn,
Freunden und Gönnern zum Jahreswechsel

üe deten tie u degewvuünete!

Otto Fischer und Vrau. J
«6 Merseburger-Gasthof „Leipziger Hof“, er

Allen meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel (46herzlichſten Glückwunſch.
David Vollrath.

wer 6096099809060602609
Seinen lieben Gästen, Freunden u.8 8önnern wünsecht ein o

a

8 Paul Heinrich, Bavers Brauerei 2

80 90000000090 e
„aum Scohultheiss“

Poststrasse 5.
Allen werten Güsten, Freunden u. Bekannten zur Jahreswende

herzichste Glückwünsche.

e W ler m DrauMaldkater, Dölauer ſleide
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

herzlichste Glückwünsche!

Franz Schurig Wwe.
90
Obstweinschenke a. d. Aceide.:

Allen ren lieben Gäſten, Freunden und Bekannten
wünſchen ein

glückliches Neujahr
H. Ricke u. Frau.

III

Frnien Binl 7

e t

Herzüche Güchwänsehe

senden
allen ihren lieben Freunden, Gönnern und verehrten

Gästen nebst Familien

Ellemann, Gummel,
Konditorei u. Cafe. Heidekrug.

Jessich,
Meideschlösschem.

Central-Automat
Grosse Ulrichstr. G2.

Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und BekanntenS herzliches Frosit Neujahris t wezten Cheuünsete un Iahreswerhuel

G80095006085660360606865600608609008008090

Allen seinen Werten Gästen, Freunden
und Bekannten die herzlichsten

Glück und Segenswünsche
zum lahreswechsel!

Otto Siera„Rotes Ross“, alle a. S.

Ein Prosit Neujahr
wünſcht ſeinen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten

Paul Haase, Felsenhurgkeller.
Zum Jahreswechſel

allen meinen lieben Gäſten, Gönnern und Freunden
S herzliehste GlückKkwWwüns ch e.

Karl Schroefer u. Frau,
Kohls Reſtaurant, Kön gſtr. 4, am Leipziger Turm.

bin Jrosit Neujaſir.!
allen werten Kunden, Freunden und Gönnern.

Drahtaheilanci.

Gr üner Hof's,
Allen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

herzlichste Hlückwünsche.

48] Otto Koch u. Frau.
Weiss bier Salon

Mein renovierter und neu parkettierter Saal iſt noch an

einigen Tagen frei. [5Meinen lieben Freunden, Bekannten und Gäſten wünſche ein

fröhliches Neujahr.

Lothar Hoſfmannm,

S Zum Jahreswechſel. S
Allen meinen l. Gäſten [49

ein freundliches Pröstchen.
Gustav Ruhe.

Bratwurstglöckle.
Wilsdorfs Gesellsohaftshaus

Karlstrasse 14.
Unſeren lieben Gäſten und Bekannten [42

die beſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel. Wilh. Wilsdorf u, Frau.

Zanm Würzburger“r 2807. am Hallmarkt. Ferſfe 2807.
Meinen geehrten Gäſten die

beſten Wünſche zum Jahreswethſel.
S Hochachtungsvoll nd wig Riese.

Ein fröhliches
S Neues Jahr

wünſcht ſeinen lieben Vereinen, Gäſten, Freunden und
Bekannten
Familie Titsoh, Passage-Restaurant,

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre

Zahn-AtelierWilly Mugdoer, 37 part. leipzigerstr. 37 part.
I.



Allen werten Gästen, Freunden und Be-

Kannten ein herzliches

Prosit Heujahr!

Zerges 8 Söhne,

Grand Hötel Berges.
eeeeuencroo--Fröhliches und d glückliches

neues Jahr
wünſcht ſeinen lieben GäſtenRefeurateur Morite Boreck nebſt Fanilie.

uMeinen hochverehrten Gästen,
Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche!

ZeiuKalser-Wſlneims- alle
Allen unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
die herzlichst. Glück wünsche.

Wilhelm Lehmann u. Frau.
Langhammers Hotel.

Herzlichen Glückwunſch
zum Jahresweenhsel

allen werten Gästen, Freunden und Bekannten.

P. Langhammer u. Frau.
o Restaurant Mars la Tour 68 Allen meinen verehrlichen Gästen, Vereinen, s

Freunden und Bekannten dieherzlichsten Glück- und Segenswünsche

zum Jahreswechsel
Norbert Herold und Frau.

Restaurant Hauptpost.
Beſten Glückwunſch zum neuen Jahre

ſeinen lieben Gäſten und Bekannten (39
A. Werner und Frau.

Besten Glückwunsch
zum neuen Jahre ſeinen lieben Gäſten und Hrkannken.

Carl Müller u. Frau, 3 Schwäne, re

Glauchaiſches Schützenhaus.
Meinen verehrten Gäſten, ſowie den in meinem Cokal

verkehrenden Vereinen zur Jahreswende (38
ein fröhliches neues Jahr.

Emil Samusel.

Die herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahr

wünſcht allen verehrten Gäſten und Gönnern

Familie Leistner, eftkurert a don We iol. Foreten
bei Halle a.

Wein und Bierhaus u A. Sorgol,
14/15 Mittelstrasse 14/15

empfiehlt

zwei Säle mit Nebenzimmer
zu Hochzeiten und Vereinsfestlichkeiten.

Wein- und Gesellschafts-Zzimmer.
Angenehme Restaurations-Räume.

Kaiser Wilhelmshalle.
Dienstag den 21. Januar

C ää Jmz „Sung! Wahalſs Theater
en

die besten Glück
u. Segenswünsche

z zumx xel Jan Du ttion u. genenn
Arthur Möbius Her guenge d

roſnungs-Halle a. S., Langeſtr. 21. 3 2 z r g 3
4 Tel. Nr. 1156. Mon re-Vorſtellg.

h ha Poſeosoe e r Worauf W
Meinen werten Kunden gaswärtige und Familien

2 glückl. Neujahr. S de Pro vhneſetedrnne
E. Knabe, 3 iesen-Nassersehaugpiele,

x u. 2300ebmn Wasver hen Senrt.n Vrwann 5. den Buh ren d ler
udwig Wuchererstr, 12. unter Waſſer.h D.Zaubergart.(. Sewiramis

Süüssmileh“s

Walhalla Theater.
Heute Dienstag abend s Uhr

Abschiedsvorstellung
des Weihnachts Fest Programms.

t Fr. Syluester-Ball.Vors tellung

Veberraschungen in höchstem Masse.
e

Gleichzeitig wünsche allen meinem werten Gästen

ein frohes neues Jahr.
ſicorg Süssmilch, Hirektor und Pigentümer.

13]

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 1. Januar, Wehen S Efeld

Twei Grosse Militär- Konzerte Je et Regts Nu 52 un

des Füſ.-Regts. n r e Graf BlumenthalMagdeb.) Nr. [84Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler,

Apollo Theafer.
Direktion Gustav Poller.

Am Neujahrsfeſttage, von vormittags 112 Uhr ab
Cirosses Frühschonpen- konzert

mit Auftreten diverſer Spezialitäten.
Entree frei! W S Entree frei!Nachmittags 4 und abends S Uhr:
2 große Feſt-Vrorſtellungen.

Zur Nachmittagsvorſtellung W ermäßiigte Preiſe. Wo
Jn beiden Vorſtellungen S

Ein Weltstacdkt-Programm,
wie ſolches hier in Halle noch nicht geboten wurde.

Gaſtſpiel von V. Merians

Hauern-Hunde-CTheater.
Zur Aufführung gelangt:

Auf der Aim da gibts ka Sünd'!
Hundekomödie in 3 Akten und 6 Bildern, dargeſtellt von
42 Hunden die ohne jede menſchliche Hilfe Theater

ſpielen
Jm 2. Akt Schuhplattler, getanzt von 6 Hunden.

van r G GOlDerS,Muſik-Virtuoſen, mit dem kleinſten Kapellmeiſter der wo e

99060 eeo0 Feerie in prachtv. Ausſtatt.990 Lencht. Geiſer u. Kaskaden.
Hotel-Reſtanrant Allegorien von 20 Damen.

„Goldenes Schiffchen“,
S

2 Gr. Ulrichſtraße 37. s vor hier nachſE fid. Gefängn.
Allen meinen hochverehrten S Paris. DieJagd Das luſtige
Gäſten, Freunden u. Gönnern im Theater :Geiſterkonzert.

zum Jahreswethſel Eſbson fondervare
die 77777 Fremde.herzlichſten Glück- r ſernij ſ urch da ug über da2 wünſche! Unmögliche. Publikum.

4) R. Lantzseh. Kaſſenſchrank8 M er m Eine tolle
e m. Humbert. Sache.Unſeren werten Gäſten, Be

kannten u. Freunden wünſchen
wir nur auf dieſem Wege ein (2
fröhliches, geſundes

neues Jahr?
Franz Kaiser und Frau,

Große Brauhausſtraße 31.

Caxthot Görmlitz.
Zum Jahreswechsel

die besten Glüchkwünsehe.

Am Neujahrstage:
Gesellschafts Kränzehen,

wozu ergebenst einladet
A. Rothe.

I Jm Reiche des Schattens.
Die Androiten,

künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen.

L'Art et Ie Beau.Eden-Motor-Bioſkop.
Tageskaſſe für Original-

Billetts nur Zigarrenh. Offen-
hauer (Haus Kaiſerſäle). Preiſe
der Plätze nicht erhöht.

bin farln,
Am Neujahrstage

nachmittags 3 Uhr
grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

nf.-Regts. Nr. 36
Ceitung Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegerth).
Eintrittspreis: [II11

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

zum Iahreswechsel
geſtatte ich mir, Jhnen meine beſten

Glück und
Segenswünſche
darzubringen.

Es iſt mir zugleich ein Bedürfnis,

allen meinen verehrten Freunden
und Gönnern für die vielen An
erkennungen zu danken, und finde ich
darin den beſten Lohn für mein
ſtändiges Bemühen, nur das Beſte
zu liefern. Mit der ergebenen Bitte,
mich auch in der Folge durch Jhre
werten Beſuche zu erfreuen, begrüße

Bute Penvion

Stite-Maskenhall.

Sie Hochachtungsvoll23 8 gewiſſenhafte Aufſicht, findenB. Möllers, z och inige Schülerinnen
oder junge Damen vomRosengartem Z8 Lande. Off. u. 2. e. 439

Neujahr 1908. S an die Exped. d. Zig. erb.

Palaſt der Jlluſionen.

Hugo Colberge.

Pipifax und Panlo
in ihrer Original-Creation

MHuurmpstüä- Buummstfü,
W der beſte komiſche Exzentrik-Akt des Varietés.

vas Meistersänger-Quartett,
beſtehend aus den Herren Opernſängern h

Franz Burkgraf, Paul Gürtans, Karl Berger, Hans Klink.
Universoelle-Trio, vornehmes Damen-Geſang- und

Tanz-Enſemble.

Mr. PGherber, Aniverselkänsſer.

Narciss Mertens, Humoriſt
mit eigenem Repertoir.

Ti6bri5“ r. 973 Arbras, dere S5 chike Koſtüm-Carla Albert Soubrette.

re

[34 h t 5
e
e

optiſche Berichterſtattung.

Zur Nachricht!
Da ich nur noch bis längſtens den 15. Januar hier bleibe

und die großen Speſen für den Rücktransport der reſtlichen
Bilder nach Wien nicht zahlen will, e ſehe ich mich gezwungen,
die in der Leipzigerſtraße Nr. S g W

W tief unter dem Selbſtkoſtenpreiſe herzugeben. r
Es bietet ſich damit eine nie wiederkehrende Gelegen-

heit zum Einkauf von hervorragenden Kunſtwerken zu
Spottpreiſen und ſollte daher niemand verſäumen, dieſe
unbenutzt vorübergehen zu laſſen.F Jedes Bild iſt mit dem jetzigen feſten Preiſe beſchrieben.

Adolf Lion.aus Wien. Geöffn. v. 9 u al bis 7 r a
eTriumph Automat

am Leipziger Turm.
SyIvester und Veujahr

r. Punsche, Grog Von Arac und Rum, Glühweinm.

t nHeringsalat.
Anerkannt reichsto Auswahl

ſeinster Delikatess Schnittehen.
Fehte MHünchner, Kulmbacher und Pilsner

BRiere. Weine und Taſel-Likörein ausgezeichneter Qualität.
Delikate Suppen. Bouillon u. ff. Fleischpasteten.

r Kaiſerſäle W (großer Saal).
Am I1., 2. u. 3. Januar Gaſtſpiel der altrenommierten u. beliebten

Blüemehens beipziger Sänger.
S Sänger. 8 Schauſpieler. 8 Humoriſten. 8 Jnſtrumentaliſten.
B. Anerkannt die beſte ſämtlicher Quartett- m m

(ſeit 1868) Direktion: Wilhelm Gipner (cſeit 1868)
Gänzlich neues, urkomiſches und dezentes Programm.

Ueberall durchſchlageuder Erfolg! Nur künſtleriſche Leiſtungen.
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis: Reſervierter Platz 1,10 Mk. inkl.
Steuer, Saal 65 Pfg. inkl. Steuer. Billetts vorher: Reſervierter
Satte 85 Pfg. inkl. Steuer, Saal 55 Pfg. inkl. Steuer in den Zig.eſchäften der Herren Steinbreoner Iasper, Markt; Filiale: Geiſtſtr.,
Br. Wiesner, Gr. Ulrichſtr. u. am Buffet des Kaiſerfäle- Reſtaurants.

Die Firma: Bliemchens Leipziger Sänger bürgt für einen
genuß reichen Abend in Ernſt und Scherz. [71
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Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe.
Vom 1. Januar 1008 ab werden die Mitglieder unſerer Kaſſe, wie vorher, in 8 Klaſſen (nach dem Arbeitsverdienſte), und zwar

ſo eingeteilt, daß aus der Klaſſe ſofort die in Frage kommende Klaſſe der Jnvalidenverſicherung zu erſehen iſt.
Der durchſchnittliche Tagelohn beträgt für Kaſſenmitglieder bei einem Verdienſte

d i für d Durch Es ſind zu kleben Beiträgeür den r di ür den ittl. validitätsAwelcseg für die Woche Monat Klaſſe In marken monatlich wöchentlich täglich
von bis von bis von J bis lohn nach Klaſſe zug
weniger als weniger als wer u o n 29 a6 en v1.75 10.502. 1.75 224 10.50 183.40 45.50 58.49 ma 2 m i s2 73. 2.25 274 1350 16.49 68.50 71.9 IIIv 250 Il 24 227 a4. 2.75 324 16.50 19.49 71.50 84.40 Ia II 302 73 63 o5. 3.25 3.74 19.50 22.49 84.50 97.4190 V 3.650 IV. (80 3 1Is8 73 12u7

6. 3.76 4224 22.50 25.49 97.50 110.49 a 4. v 36 3 64 s 14425 4.742550 238.40 110.50 123.40 V 4.50 v 36 4 0091 94 15,s 175 u. mehr 238.50 u. mehr 123.50 u. mehr Ve W ss 4 68 1 o I.
Bei der Klaſſeneinteilung iſt der Durchſchnittswert der Naturalbezüge dem Barlohne hinzuzurechnen.
An barer Unterſtützung gewährt unſere Kaſſe vom 1. Januar 1908, und zwar vom zweiten Tage nach dem Tage der Erkrankung

ab (es wird alſo für den ärztlich beſcheinigten Erkrankungstag und den darauffolgenden Tag Krankengeld nicht gewährt), folgende Beträge:

T. Angehörigen Unterſtützung bei Krankenhauspfle ges e

2 gen SterbegeldKrankengeld für Verheiratete für Ledige 8
i

in der in der h W w. in der in der fü für nicht ſelb fragt
D. c. z r r ni i1. bis 4. u. 6. bis 13. täglich einſchüeßlich täslich ausſchließlich j his 4. u. 5. bis 13. ſerbſt verſicherte Kinder

e 14. bis 26. Woche der Svnntage der Sonntage 14. bis 26.1 Woche Kaſſen verſicherteKlaſſe Woch tä lich u z vonWoche gita für für jedes für für jedes Woche täglich bis zutäglich ausſchließ- nicht ſelbſt Feige, niot ſelbſt täglich [ausſchließ mit Ehe s bis 16einſchl. der lich der Angehörige, r T ge, h einſchl. der lich der s Jahren
d 9Sonntage Sonntage e e Jahrend. e le Jayrend. Sonntage Sonntage glieder frauen Jahren

zu 4 Kindern zu z Kindern

A. 5 A. A. 5 c c 2 J75 1 37 850 81, 15 25 37 50 18 6 9Ia 1 1 33 580 I12 66 I 20 33/, so 24 gd 12IIv 1 25 1 662, o2i 158 833 138 25 412/, 62 50 30 10 15
IVa 150 2 75 182 1 16:/, 30 50 75 36 12 18IVvb 1 7 2 33/, S 87 1217 1 162 19 35 58/, 87 50 42 14 21Vva 2 (662 1 25 1 33 222 40 662 100 48 16 24Vb 2 25383 1 Ia 28 1 50 25 45 75 112 50 54 18 27Verl e so 3 33 313 1 662 277 50 83 125 60 20 30

Nach wie vor hat jedes Kaſſenmitglied, wenn es ununterbrochen 3 Monate der Kaſſe angehört, für ſeine Ehefrau, ſofern
dieſe im Haushalte des Kaſſenmitgliedes lebt, von letzterem erhalten wird und nicht ſelbſt dem Krankenverſicherungszwange unterliegt, Anſpruch
auf folgende Krankenunterſtützung.

Vom 1. Januar 1908 treten nuter gleichen Vorausſetzungen nachbezeichnete Krankenunterſtützungen für Kinder bis
zum Alter von 16 Jahren hinzu, ſodaß vom 1. Januar 1908 ab folgende AngehörigenUnterſtützungen zu leiſten ſind

1. Krankenunterſtützung für Ehefrauen freie ärztliche Behandlung durch die Kaſſenärzte und freie von dieſen verordnete
Arznei, Bäder und Maſſagen (nicht aber Heilmittel, vgl. 13 Abſ. 1 unter 2) bis zur Dauer von 26 Wochen innerhalb
12 Monaten.

2. Krankenunterſtützung für Kinder 2) Zuſchuß zu den Koſten für ärztliche Behandlung in Höhe von 0,50 Mk. für eine
Konſultation in der Sprechſtunde, 0,75 Mk. für eine Konſultation mit chirurgiſcher Behandlung, 0,75 Mk. für einen Beſuch, 1, Mk.
für eine Nachtkonſultation und 1,50 Mk. für einen Nachtbeſuch b) Gewährung freier von Aerzten verordneter Arznei, Bäder und
Maſſagen (nicht aber Heilmittel, vgl. S 13 Abſ. 1 unter 2) bis zur Dauer von 26 Wochen innerhalb 12 Monaten.

3. Krankenunterſtützung für Ehefrauen und Kinder Zuſchuß zu den Koſten bei Krankenhauspflege, wenn dieſelbe von dem be-
handelnden Arzte als notwendig bezeichnet wird, in Höhe von 1, Mk. für Ehefrauen und Kinder über 12 Jahren und von
0,75 Mk. für Kinder unter 12 Jahren an das betreffende Krankenhaus oder das Kaſſenmitglied, welches nachweislich die Kranken
hauskoſten beſtritten hat.
Liegen die Umſtände des S 17 (vorſätzliche Zuziehung einer Krankheit, ſchuldhafte Beteiligung bei Schlägereien oder Raufhändel

oder Trunkfälligkeit) vor, ſo fällt die Krankenunterſtützung weg.

Für die Ehefrauen wird alſo freie ärztliche Behandlung, für die Kinder dagegen nur ein Zuſchuß zu den Arztkoſten
in angegebener Höhe, dagegen für beide (Ehefrauen und Kinder) freie Arznei gewährt, ſo daß bei der Jnanſpruchnahme eines Arztes für ein
krankes Kind der Arzt das über unſeren Zuſchuß hinausgehende Honorar dem Mitgliede in Rechnung ſtellen wird.

Der für die Kinder beabſichtigte Vertrag mit den Herren Aerzten hat die Genehmigung der Aerzte-Kammer nicht gefunden. ſo daß
die Kinder als Privatpatienten angeſehen werden; die Kaſſe wird daher nach Vorlegung der bezahlten Arzt Rechnung den Zuſchuß an die Mitglieder
vergüten, bei Vorlegung unbezahlter Rechnungen dagegen den Zuſchuß unmittelbar an den Arzt zahlen.

Die Behandlung der Kaſſenmitglieder und der nicht ſelbſt verſicherten Ehefrauen erfolgt durch die auf den Krankenſcheinen ver-
merkten Kaſſenärzte. Die Behandlung durch die Spezialärzte (Augen, Ohren, Hals, Frauen 2c. Aerzte) tritt ein, wenn der praktiſche Arzt
die Ueberweiſung veranlaßt, oder wenn ſich die Kaſſenverwaltung von der Zweckmäßigkeit überzeugt.

Zur Behandlung der Kinder wird jeder dazu bereite Arzt zugelaſſen.
Krankenſcheine für nicht ſelbſt verſicherte Ehefrauen und Kinder bitten wir nur dann auszuſtellen, wenn der Verſicherte (Mann oder

Vater bezw. die Mutter)
mindeſtens 3 Monate der Kaſſe ununterbrochen angehört, alſo 3 Monate im Dienſte der Firma ſteht.

Sollte jedoch ein Kaſſenmitglied behaupten, länger als 3 Monate ununterbrochen der Kaſſe anzugehören, ſo bitten wir Sie, dieſes
Kaſſenmitglied nach dem Kaſſenlokale zu ſchicken, woſelbſt die Berechtigung des Anſpruchs geprüft werden wird.

Der Vorſtand.
64] C. Klopfleiseh, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Geſtatte mir mitzuteilen, daß vom 1. Januar 08 ab

Herr Jngenieur u. vereid, Landmeſſer W. Bruns in
mein Bureau für Tiefbau, kataſteramtliche Vermeſſungen und
Grundbeſitzverwertung als Teilhaber eingetreten iſt.

W. Endemann,
Jngenieur u. ſtaatl. vereid. Landmeſſer.

Telephon 2914. Halle, Delitzſcherſtr. 2, am Riebeckplatz.

Bekanntmachung.
Wir beagbſichtigen den Verſuch zu machen, die jetzt aus Amerika

in großen Scharen zurückkehrenden in und ausländiſchen Arbeiter
unſerer einheimiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie wieder zuzuführen.Zu dieſem Zwege haben wir in Hamburg und Bremen Vermittlungs

ſtellen errichtet, um die etwa geeigneten Familien, Dienſtboten,
Wanderarbeiter, Fabrikarbeiter u. ſ. w. zu verpflichten und ſie gleich
von dort ihren neuen Arbeitsſtellen zuzuſenden.

Wir bitten die Arbeitgeber Deutſchlands, die derartige Arbeitskräfte ſofort aufnehmen können, uns Verträge ſchleunigſt zu über

mitteln, damit wir mit dieſer Arbeit ſofort beginnen können.
Berlin, Hafenplatz 4, den 18. Dezember 1907.

Deutſche Feldarbeiter-Zentralſtelle.

zaſchutererſeeteungeteres Günſtige Gelegenheit.
die nachſtehenden Nummern
Nr. 91. 127. 159. 207 à 1000 Mk.
Nr. 469. 558. 570. 601 à 500 Mk.

Dieſe Stücke werden vom
1. Juli 1908 ab zum Nenn-
werte an den in S 2 der Anleihe
bedingungen genannten Stellen
eingelöſt und treten an dieſem
Tage außer Verzinſung. [10

Halle-Cröllwitz, d. 20. Dez. 1907.
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik.

Ottens. Fr. Müller.
21 000 M.werden auf ſichere feine erſte Hypo

thek zum 1. 4. 08 auf einen un
mittelbar am Bahnhof gelegenen
Landgaſthof, neue Gebäude, mit
9 Morgen Acker, gosuenht.
Offerten nur von Selbſtgebern unt.
D. 10 950 d. Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S., erbeten. (87

I. Hypothek

ca. 50 000 M.
10--15 Jahre feſtſtehend, für Neubau

eſucht, am liebſten aus Privathand.

Sichere Exiſtenz.
Verkaufe ſofort unter günſtigen

Bedingungen mein 1864 von
meinem Vater gegründetes, ſehr
gut gehendes

Kolonial und
Manufakturwaren-Geſchäft

mit guter Landkundſchaft. Grund
ſtück kann bei wenig Anzahlung
mit gekauft werden. Nachfolger
richte ich vollſtändig ein, da ich
im Orte bleibe. Richard Gräfe,
Gößnitz, S.-A., Bahnhofſtraße.

Günſtiges Angebot. Ein in
Kl.Furra b. Nordhauſen belegenes
Gut mit 112 Morgen beſtem

Land und einer Holz-
gerechtigkeitſoll mit Mk. 60 000
bei 25000 Mk. Anzahlung mit
ſämtlichen Maſchinen, Juven-
tar und Ernte ſofort verkauft
werden. Näh. durch A. Gotts-
leben, Nordhauſen. [65

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

ff. unt. B. C. 7022 an
Ru olf Mosse, Halle.

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

Alle Formulare für Amts- und Gemeinde Vorſteher, Schiedsmänner,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

Otto Thiels, Buchdruterei u. Verlag,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

r G

Friecmann C0o., Bankhaus,

F Poststrasse 2.
Verzinsung, von Bareinlagen.

Verkauf von [5
49 mündelsicheren Wertpapieren.

Formulare für Kleiſchbeſchauer.

39

75 u r100 n125 n

Tagebuch für Fleiſchbeſchauer, Folioformat, gebunden,

10 Bogen ſtark I. Mk.25 e 2,50 r a T75 e e 7 4,25100 8 e 5,50125 6,60Tagebuch für Fleiſchbeſchauer in Taſchenformat,
100 Blatt quer, Blattgröße 10,5)(17 em,

Trichinenſchaubuch, Folioformat, gebunden,
9 Bogen ſtark

Formulare zu obigen Büchern ſind auch in Lagen
vorrätig.

Formular- Herläg n Otto Chirle,
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

per Stück 0,75 Mk.

e 7 e

5,50
6,60

Pa.
S Mein erſter diesjähriger großer

Transport 89belgiſcher Arbeitspferde

trifft Freitag, den 3. d. Mts. bei mir ein.
Verkaufe ſolche unter günſtigen Bedingungen
zu ſoliden Preiſen.

Chr. KörberS., Dorotheenſtraſte 7. Telephon 1195.

ur Frühjahrsbeftellun
empfehle ich mein durch ſortgeſetzte Pe
digreezüchtung ſtetig veredeltes, zur Saat
aufs beſte hergerichtetes

Original-Saatgut:
Strubes Schlanstedter

Hafer (1000 xg 280 Mk.)

nach den Ergebniſſen von
hunderten einwandfreier An

bau Verſuche die ertragr ichfte und
lagerſicherfte Haferſorte. Ergab
in den Anbauverſuchen der D. L.-G.
901 1904 und 1905 1906 unter den
geprüften 14 Sorten bei weitem den
höchſten Ertrag.
Roter Schlanstedt, Sommerweizen

Strubes frühe Victoria

Strubes grüne Victoria
(1000 kg 360 Mk.)

ſtehende, botaniſch reine Originai-
Pedigree Gerſtenzüchtungen der
böhm. Züchter I.Nol v A. V. Dreger,
deren Alleinverkauf ich für Deutſchland
übernommen habe. Dieſe Gerſten haben
ſich in Deutſchland in allen Verſuchen
der maßgebenden Jnſtitute als unübver
troffen in Ertrag und Qualität bewährt:
l. „Rohemia““„Allerfrüheste“

„Früheste““ (ausverkauft)
„Mora via
„Imperial Typ. A.„Imperial spüätreiſend,

Nr. 1--4 Mk. 295 pr. 1000 Xg,
Nr. 5--6 Mk. 280 fracht- und zollfrei
der Station der ſächſiſchen Staatsbahn
Tetſchen.

Bei Bezug von 500--900 kg erhöht
ſich der Preis um 2 Mk. pro 100 Kg,
bei 50-450 kg um 4 Mk. Neue Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis.

Für vollkommene Sorteureinheit
und gute Keimfähigkeit leiſte ich volle
Garantie.

Da mein OriginalSaatgut ſtets
frühzeitig ausverkauft war, bitte ich um
rechtzeitige Beſtellung. Desgleichen bitte
ich, meinen Hauptproſpekt, ſowie meinen
Spezialproſpekt für Gerſten verlangen
zu wollen.

Fr. Strube.
Saatzuchtwirtſchaft,

Schlanstedt B (Pr. Sa.)
20

Vierpferriger 6en2zinmotor,
ut im Stand, wegen elektriſcher
raft, iſt für 900 Mark, komplette

t u gut im Stand, zu ver
aufen.

(1000 kg 290 Mk.)

r z

Jch empfehle ferner nach

Johann Hohmuth, Grünbach i. V.

b

Altmahagoni
GlIasservante,

Schreibtiſche
in neu und gebraucht,

BVücherſchränke, Schreib-
feſſel, Büfetts in Nußb. u.
Mahag., Kredenz, Sofas
m. Umbau, Prunkſchränke,
Vertikows, Plüſchſof-
Garnituren, Trumea.
Spiegel, Schaukelſtühle,
Jlurtoiletten, Servier-
tiſche und verſchiedene andere

Klein- Möbel tverkanft äußerſt preiswert

Friedrich PeileKe,
Geiſtſtr. 25. Teleph. 2450. S

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [67

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

rn
--—„JJJ„J J V —--J-—Trotkenſchmgel

r prompten und ſpäteren
tieferung offeriert billigſt in

Ladungen franko aller
Stationen frachtgünſtig
Läger in allen Gegenden

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anh.
er

Eine ungariſche (82
Apfelschimmelstute,

S jährig, 1,70 groß, geſund und
fehlerfrei, mit Geſtütsſtempel, vor-
zügliches Reit- und Wagenpferd,
da überzählig, zu verkaufen.

Otto Just, Aſchersleben.
Verkaufe zwei 5 jährige

Rappwallache
(Dänen), fehlerfrei, ſichere Arbeits
pferde. R. Bunge, (66

Profigk (Anhalt)y)
Mehrere 5 und 6järrige

belgiſche
Pferde

aus der ſchwerſten Arbeit Vor

Kauft sofort (101Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.



Landeszeitung für
3. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Tode des Landeshauptmanns Bartels.

Am Sonntag nachmittag um 2 Uhr fand auf Schloß Wal-
beck bei Hettſtedt die Beiſetzung des verſtorbenen Landes-
hauptmanns der Provinz Sachſen, Geh. Oberregierungsrates
Bartels, ſtatt. Der Sarg war im grünen Saale des Schloſſes auf-
gebahrt, umgeben von brennenden Kerzen und Blumendeko-
rationen. Die Trauerfeier nahm mit dem Choral „Jeſus meine
Zuverſicht“ ihren Anfang. Dann hielt Ortsgeiſtlicher Paſtor
Theune eine ergreifende Anſprache und erteilte den Segen.
Unterdeſſen hatte ſich der Zug vor dem Schloſſe geordnet, der
Sarg wurde auf den Leichenwagen gehoben, und der Trauerzug
ſetzte ſich unter Glockengeläut in Bewegung zur Gruft. Voran
ſchritt die Schuljugend, es folgte die Hettſtedter Stadtmuſik-
kapelle, der Kriegerverein mit Fahne und das Quenſtedter Muſik-
korps. Die Orden des Verſtorbenen wurden auf einem Kiſſen ge-
tragen. Sodann folgte der Leichenwagen, dieſem ſchloſſen ſich die
nächſten Angehörigen des Verſtorbenen, die Orts, Schul und
Kirchenvorſtände und viele bekannte Perſönlichkeiten in Zivil und
Uniform an. Die beiden Muſikkapellen ſpielten abwechſelnd Trauer-
märſche. An dem Mauſoleum im Schloßgarten wurde dem Ver-
blichenen nach packender Rede des Paſtors Beindorf aus
Bräunrode noch einmal der Segen erteilt. Die Gewehrſektion
des Kriegervereins erwies dem Verſtorbenen, der Rittmeiſter d. L.
a. D., Mitkämpfer von 1870/71 und Ehrenmitglied des Vereins
war, die letzten militäriſchen Ehren. Mit kurzem Gebet ſchloß
die erhebende Trauerfeier.

An die Gattin des verſtorbenen Landeshauptmanns iſt
namens der Leitung der konſervativen Partei folgendes
Telegramm geſandt worden:

„Der Hauptverein der Deutſchkonſervativen bittet Sie, aus
Anlaß des Hinſcheidens Jhres Herrn Gemahls die Verſicherung
herzlicher Teilnahme zu genehmigen. Er beklagt den unerſetz-
lichen Verluſt eines Mitgliedes, das durch ſeine Tätigkeit im
Vorſtande der Partei und als Führer der Konſervativen der
Provinz Sachſen ſich unvergeßliche Verdienſte um die konſer-
vative Sache erworben hat. Sein Andenken wird bewahrt
bleiben.“

7

Ammendorf, 30. Dez. (Das Unglück auf der
Grube von der Heydt bei Ammendorf), durch das
der 41jährige Grubenarbeiter Max Althoff aus Ammendorf
am 4. Oktober d. Js. zum Krüppel wurde, fand heute ſein gericht-
liches Nachſpiel vor dem Halleſchen Schöffengericht. Angeklagt
wegen ſahrläſſiger Körperverlezzung waren der 50 jährige Be-
triebsleiter Wilhelm Weichardt und der 3ödjährige
Signalanſchläger Paul Domaga la aus Ammendorf. Der
verunglückte Arbeiter hatte in der Mittagsſtunde des 4. Oktober
vom Aufſeher Weichardt den Auftrag erhalten, im Förderturm
eine Schraube zu befeſtigen. Da der Betrieb zurzeit ruhte, kam
auch Domagalla aus eigenem Antrieb auf den Gedanken, eine
kleine Reparatur im Förderturm vorzunehmen. Er hatte keine
Ahnung davon, daß Althoff bereits unten arbeitete. Er ließ daher
unbeſorgt den Förderkorb hinuntergehen. Der Korb traf Althoff
gegen den Kopf und brachte ihm mehrere gefährliche Brüche des
Schädels und der Gliedmaßen bei. Der ſo ſchwer Verletzte iſt
zwar geheilt worden, fann ſich aber nur noch an zwei Stöcken mit
Mühe fortbewegen. Die Anklage legt dem Betriebsleiter zur Laſt,
als Aufſeher unterlaſſen zu haben, während der Reparatur-
arbeiten den Förderkorb durch die Bremſe feſtlegen zu laſſen. Bei
jeder Reparatur hat nach J 69 des Berggeſetzes der Auſſeher die
Pflicht, durch Rundhölzer den Förderkorb abzuſperren. Auch muß

die Oberleitung von jeder Reparatur durch das Sprachrohr
ind enntnis ſetzen. Alles das war von Weichardt unterlaſſen
worden. Domagalla batte inſofern gefehlt, als er verſäumt hatte,
von ſeinem ſelbſtgefaßten Entſchluß dem Aufſeher vorher vor-
ſchriftsmäßig Meldung zu machen Der als Sachverſtändiger
geladene Bergbearnte fand beide Angeklagte der Fahrläſſigkeit
ſchuldig, den Betriebsleiter in höherem Maße. Hätten beide
nach den Vorſchriften ihre Pflichten erfüllt, hätte das Unglück nicht
geſchehen können. Der Amtsanwalt beantragte gegen Weichardt
einen Monat Gefängnis, gegen Domagalla 50 Mark Geldſtrafe.
Das Gericht ſah jedoch mit Rückſicht auf die Ruhe des Betriebes
in der Mittagspauſe, durch die wohl die Aufmerkſamkeit der Ange-
tlagten etwas eingeſchläſert worden ſei, ihre Schuld milder an
und hielt daher geringe EGeldſtrafen für ausreichend, bei Weichardt
20 Mk., bei Domagalla 10 Akk.

Brachwitz, 31. Tes. (Auszeichnun g.) Dem Maurer
Karl Meißner zu Brachwitz iſt für ſeine 35fährige Tätigkeit
und ſein muſterhaftes Verhalten bei der Königlichen Waſſerbau-
inſpektion zu Halle a. S das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden. Dasſelbe wurde ihm am 28. d. Mts. in ſeiner Woh-
nung von dem Königlichen Baurat Kopplin überreicht.

l. Milzau, 30. Deg. (Ein Opfer der Kirmes.)
Am 10. September d. Js. beſuchten die 24jährigen Arbeiter
Wilhelm Buſch und Guſt av Lichtenfeld aus Merſe-

ſpäten Abend erhielt Buſch auf dem Tanzſaal Prügel. Er kehrte
dann mit Lichtenfeld und anderen Bekannten in den Saal zurück.
Bei der ſich nun entſpinnenden Prügelei wurde gerade ein Un
ſchuldiger am ſchlimmſten mißhandelt. Der Bedauernswerte
bekam von Buſch fünf Meſſerſtiche in Kopf und Arm und außerdem
noch von Lichtenfeld einen heftigen Schlag mit einer Latte. Er
ſank hlutüberſtrömt zuſammen. Ein Bekannter mußte dem
Bewußtloſen das Meſſer aus dem Kopfe ziehen. Durch
Bluterguß in das Gehirn iſt eine rechtsſeitige Lähmung des Un
glücklichen, eines 21jährigen Zimmermanns, erfolgt, die erſt in
ein bis zwei Jahren wieder verſchwinden wird. Die Halleſche
Strafkammer rügte den folgenſchweren Kirmesexzeß als äußerſt
roh und verurteilte den Meſſerſtecher Buſch zu einem Jahre ſechs
Monaten Gefängnis, Lichtenfeld zu einem Jahre.

l. Oberröblingen, 30. Dez. (Gerechte Strafe.)
Am Abend des 10. September war ein bereits bejahrter Arbeiter
ouf dem Wege von Oberröblingen nach Alberſtedt von mehreren
jüngeren Arbeitern in ſo roher Weiſe mißhandelt worden, daß
er blutete und 16 Tage lang arbeitsunfähig war. Er ſoll einen
von ihnen wegen eines Diebſtahls getadelt haben. Beſonders der
Arbeiter Kämmerer aus Hornburg ſoll ſich bei der rohen
Szene „wie ein wildes Tier“ betragen haben. Das Eisleber
Schöffengericht hatte ihn daher zu vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Seine Berufung gegen dieſe ihm „viel zu hoch“ ſcheinende
Strafe wurde von der Strafkammer in Halle als völlig grundlos
verworfen. Auch einer ſeiner Kumpane, der Arbeiter Louis
Becker aus Hornburg, dem das Eisleber Schöffengerächt
fünf Wochen Gefängnis zuerkannt hatte, wurde mit ſeiner Be
rufung koſtenpflichtig abgewieſen. Die übrigen Teilnehmer an
der rohen Vergewaltigung hatten ſich klugerweiſe bei den vom
Schöffengericht gegen ſie verhängten Strafen beruhigt.

l. Salzmünde, 30. Dez. (Falſche Angaben bei
Erhebung von Zeugengebühren) kommen leider trotz
der in allen Gerichtsgebäuden mehrfach angebrachten Warnungs
tafeln ziemlich häufig vor. Auch der 19jährige Kellner Julius
Kamprath aus Salzmünde hatte am 26. Oktober als Zeuge
in einer Privatklageſache vor dem Schöffengericht in Alsleben
fälſchlich angegeben, er habe ſeinem Dienſtherrn in Salzmünde
einen Erſatzmann ſtellen und dieſem für die Aushilfe 3,50 Mk.
zahlen müſſen Der Gerichtsſekretär glaubte ihm jedoch nicht,
ſondern verlangte, Kamprath ſolle erſt eine Beſcheinigung ſeines
Dienſtherrn einſenden. Kamprath fertigte darauf die Beſcheini-
gung eigenhändig an. Sein leichtfertiger Streich trug dem bisher
Unbeſtraften vor der Halleſchen Strafkammer eine Gefängnis-
ſtrafe von zwei Wochen wegen Urkundenfälſchung und verſuchten
Betruges ein.

Oſtrau, 30. Dez. (Ein teures Teſching.) Der
22jährige Gärtnergehilfe Wilhelm Kreſſe aus Hadmers-
leben war längere Zeit in Oſtrau in der Gärtnerei des von
Veltheimſchen Rittergutes beſchäftigt geweſen. Jm Juni d. Js.
wurde er entlaſſen; weil er eine Roſe abgeſchnitten hatte und
ſein Vergehen hartnäckig leugnete. Jn der Nacht zum 18 Juni
kehrte er von Halle aus nach Oſtrau zurück und ſtieg in das im
Obſtgarten des Rittergutes belegene Schießhaus ein. Hier ent-
wendete er aus dem Gewehrſchrank ein Teſching mit Patronen.
Als Motiv des Diebſtahls wird vermutet, der Entlaſſene habe mit
der geſtohlenen Schußwaffe Rache an dem Gärtner nehmen
wollen. Kreſſe beſtreitet jedoch dieſe böſe Abſicht. Die Halleſche
Strafkammer verurteilte ihn wegen ſchweren Diebſtahls zu vier
Monaten Gefängnis.

Kloſtermansfeld, 30. Dez. (Liebesdrama unter
dem Weihnachtsbaum.) Ueber ein Liebesdrama, das ſich
am zweiten Feiertag in Kloſtermansfeld abgeſpielt hat, wird fol-
gendes berichtet: Am zweiten Weihnachtsfeiertage nachmittags
erſchien der 22. Jahre alte Bäcker G. Hechler aus Molmeck
bei Frau Heſſe, mit deren Tochter er verkehrte, zu Beſuch. Plötz-
lich hörte der auf dem Hof ſich aufhaltende Hausbeſitzer laute
Hilferufe der Frauen, worauf er ſich ſofort in das Haus zurück
begab. Hier ſtanden Frau Heſſe und ihre beiden Töchter vor ihrer
Wohnungstür, dieſe mit aller Kraft zuhaltend, da der im Zimmer
befindliche Hechler ſeine Braut mit Erſchießen bedroht hatte. Als
ihn der Hauswirt daraufhin zur Rede ſetzte und aufforderte, ſein
Haus zu verlaſſen, ſchien H. wieder zur Beſinnung zu kommen.
Da auch die Frauen baten, den jungen Mann vorläufig noch da
zu laſſen, geſtattete es der Hauswirt und begab ſich nach ſeiner
Wohnung. Als er ſich über dieſes Vorkommnis eben mit einem
zu Beſuch anweſenden Herrn unterhielt, fiel plötzlich ein Schuß,
und das laute Aufſchreien der Frauen verkündete, daß doch noch
ein Unglück geſchehen war. Der aufgeregte junge Mann hatte
ſich, auf dem Sofa vor dem geſchmückten Tannenbaum ſitzend,
eine Kugel in den Kopf geſchoſſen, was ſeinen ſofortigen Tod her-
beiführte.

M. Mühlberg (Elbe), 30. Dez. (Bahnprojekt.) Der
Provinzial- Ausſchuß hat in ſeiner am 12. Dezember abgehaltenen
Sitzung die Unterſtützung unſeres Bahnprojektes mit 256 000
Mark (d. i. ein Drittel des Koſtenanſchlags) beſchloſſen.

Pretzſch, 30. Dez. Goldenes Meiſterjubiläum.)
Der im 77. Lebensjahre ſtehende Sattlermeiſter Hauſe hier
feierte dieſer Tage ſein 50jähriges Meiſterjubiläum. Als eine

Seltenheit in der gegenwärtigen Zeit iſt es zu bezeichnen, daß
Meiſter Hauſe einen Gehilfen beſchäftigt, der ununter-
brochen 37 Jahre lang bei ihm tätig iſt.

M. Falkenberg, 30. Dez. (Bevölkerungszahl.)
Unſer Ort, der noch zu Anfang der 80er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts wenig mehr als 300 Bewohner zählte, hat in den letzten
Tagen die 3000 überſchritten.

Thale a. Harz, 30. Dez. (Winterſport.) Geſtern
iſt die im Steinbachtal neu angelegte Rodelbahn unter
großem Andrang von auswärtigen Sportfreunden und Schau
luſtigen (wohl an die 2000 Perſonen) eröffnet worden. Die
Bahn iſt ab Peterſtieg ca. 3000, im eigentlichen Steinbachtal,
Gemeindegebiet ab Steinbrüche bis zum Kurhauſe ca. 2000 Meter
lang und 7 Meter breit. Die Bahn iſt gut angelegt und ſoll
tadellos zu befahren ſein. Der Tag der Eröffnung war herrlich,
Rauhreif lag auf allen Höhen. Rodelſchlitten werden für Aus
wärtige am neu erbauten Kurhauſe, woſelbſt die Bahn endigt,
ſowie auf der Strecke ſelbſt verlichen. Die Schneelage iſt tele-
phoniſch von der Kurverwaltung (Nr. 50) zu erfragen.

n. Cöthen, 31. Dez. (Tödlich verunglückt.) Auf
der benachbarten Domäne Merzien verunglückte geſtern der
ſeit vielen Jahren dort beſchäftigte Aufſeher Pe ter s. Er
war auf den Dreſchkaſten einer Dampfdreſchmaſchine geſtiegen,
um dieſe vor der Jnbetriebſetzung zu kontrollieren. Dabei trat
er fehl und ſtürzte ab. Jnfolge Genickbruches trat der Tod auf
der Stelle ein.

Raguhn, 30. Dez. (Akkord.) Bekanntlich hatten in
der am 8. d. Mts. veranſtalteten Verſammlung der Sparbuch
inhaber und ſonſtiger Gläubiger der in Konkurs geratenen Ge-
werbebank 23 gegen einen Vergleich geſtimm?; dieſelben haben
jetzt aber ihren Widerſpuch auſgegeben, ſo daß die Landesbank
gegenwärtig mit der Auszahlung der Guthaben beſchäftigt iſt.

Dresden, 30. Dez. (Niniſterialdirektor Dr.
Wäntig.) Die auswär“s verbreitete Meldung, der Miniſterial-
direktor im Kultusminiſterium Wirklicher Geheimer Rat Dr.
Wäntig habe ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, iſt unwahr.

W. Vom Thüringerwald, 30. Dez. Viel Schnee.) Auf
dem Thüringerwaldgebirge herrſcht ſeit Sonnabend ſtarker
Schn eefall. An den Bahnſtrecken Jlmenqu--Rennſtieg--
Schleuſingen, Gräfenroda Oberhof Suhl, Gehren Groß-
Breitenbach uſw. arbeiten fortgeſetzt Trupps von Schneeſchauflern.
Der ſtarke Oſt wind, der ſeit Sonnabend tobt, hat an manchen
Stellen Schneewehen verurſacht, ſo daß auch an zahlreichenGebirgswegen die Bahn durch Schneepflüge und Schneeſchaufler
geöffnet werden mußte. Ueberall iſt jetzt die Schlittenfahrt
für Vergnügungs- und Laſtfuhrwerk flott im Gange.
W. Kiſenach, 30. Dez. (Rekognosziert. Der vor

einigen Tagen unterhalb der Wartburg aufgefundene Tote iſt
der Fabrikbeſitzer Wilk aus Dorndorf bei Jena. Er war in
Konkurs geraten und hat ſich hier das Leben genommen.

W. Weimar, 30. Dez. (Seine Majeſtät der Kaiſer)
hat auf eine Einladung des Großherzogs ſein Erſcheinen zu
der Einweihung des neuen weimariſchen Hoftheaters
am 11. Januar zu geſichert.

Weimar, 30. Dez. (Ernennung.) Dr. Trefftz
iſt als Nachfolger des Geheimrats Dr. Burkhardt zum Di
rektor des gemeinſchaftlichen Haus- und Staatsarchivs des
Sachſen-Erneſtiniſchen Geſamthauſes ernannt worden.

W. Meiningen, 30. Dez. Konfirmation.) Jm Herzog-
tum Sachſen-Meiningen wird von 1908 an die Konfirmation nicht
mehr wie ſeit undenklichen Zeiten am Palmſonntage vorge-
nommen. Jn dem neuen Volksſchulgeſetz, das am 1. April 1908
in Kraft tritt, wird nämlich beſtimmt, daß das Schuljahr mit dem
31. März geſchloſſen wird. Der herzogliche Oberkirchenrat hat
daher die evangeliſchen Pfarrämter angewieſen, die Konfirma-
tionsfeier und den erſten Abendmahlsgang der Konfirmierten auf
die letzten Sonntage im Monat März zu verlegen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

ſo alNu
übertreffen alle deutschen und fremden

Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

[Roche mit „Knorr“. (22
burg, beide ſchon Familienväter, die Kirmes in Milzau. Am

Alljährlich um diese Zeit vor Beginn der Inventur räumen die Fabrikanten für jeden Preis ihre noch vorhandenen Waren -Vorräte. So hatten wir soeben
die günstige Gelegenheit, noch grosse Posten nur allerletzter Neuheiten dieser Saison und 2war:

englisehe Paletots schwarze ind farbige Frauen Paletots Seidennlüsch- Paletots un lIacketts
Ahendmäntel und Kostüme voufe Stfrassen- und Gesellschaftskleider Röcke und Blusen

für ein Geringes zu erwerben und verkaufen solche zugleich mit den aus allen Abteilungen unseres Lagers zusammengestellten Waren,

soweit Vorrat, von Donnerstag, den 2. Januar ab in unserem

Inventur-Räumungs- Ausverkauf
zu spottbilligen zum Teil weit unter der Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzten Preisen.

Die Preise für diese ausserordentlichen Gelegenheitskäufe sind rein netto. Auf alles andere bewilligen wir trotz der billigen vorgedruckten Etikettpreise noch

Leiſm Umtausch. 10* Rabatt, Nur Barzahlung.
welcher Betrag sofort an unserer Kasse in bar herausbezahlt wird. [110

Cugen Freund 8 Co.,
Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-Konſektion. I

Halle a. S.,
Leipzigerstr. S, nahe am Markt,

Souterrain, Parterre u. I. Etage.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und erter Weg
be. Hochſchulnachrichten. Die techniſche Hochſchule zu nchen

wird in dieſem Semeſter von 2901 Hörern (2325 Studierende, 210
Zuhörer und 366 Hoſpitanten) beſucht. Jm vorigen Winterſemeſter
betrug die Frequenz 2746 Hörer (2219 Studierende, 206 Zuhörer und
32! Hoſpitanten). Der Nationalität nach ſind 1665 Bayern, 647
übrige Reichsländer und 589 Ausländer (darunter 217 Ruſſen).
Wie wir hören, iſt zum Nachfolger von Prof Dr. Theodor von
Jürgenſen auf dem Lehrſtuhl der Pharmakologie an der Tübin ger
Univerſität der o. Profeſſor und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts

in Göttingen, Geh. Medizinalrat Dr. wed. Carl Jacoby be-
rufen worden. Dem Vernehmen nach hat Prof. Jacoby den Ruf be-
reits angenommen. Er iſt am 12. September 1857 zu Hamburg
geboren. Der Senat der techniſchen Hochſchule zu Dresden hat
dem Direktor bei den Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co. in
Elberfeld Profeſſor Dr. phil. Karl Duisberg die Würde eines
„Doktor-Jngenieurs ehreuhalber“ verliehen. Der ordentliche Uni-
verſitäteprofeſſor Geheimer Rat, Obermedizinalrat Dr. med. Franz Ritter
von Winckel in München wurde auf Anſuchen von der Stelle
eines ordentlichen Mitgliedes des Obermedizinalaueſchuſſes enthoben.
Prof. von Winckel iſt mit Beginn dieſes Winterſemeſters vom Lehramte
und der Leitung der Frauenkliuik an der Münchener Univerſität zurück
getreten. Der ordentliche Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft in der ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Tübingen Dr. Anton
Bühler begeht am 2. Januar 1908 ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt
ein geborener Württemberger.

C. E. Eine Seite aus einem neuen Evangelium. Zwiſchen
1897 und 1906 fanden, wie mehrmals berichtet worden iſt, die
Herren Grenfell und Hunt in Oxyrhynchos, dem heutigen Behneſa
im Niltale, eine große Anzahl auf Papyrusrollen geſchriebener
Texte, die ſie entziffert, überſetzt, erläutert und in vier ſtarken
Bänden herausgegeben haben. Jetzt iſt ein fünfter Band er
ſchienen, und ein ſechster ſoll im Laufe des neuen Jahres
folgen. Der fünfte Band iſt noch weit intereſſanter und
wertvoller als die anderen vier; beſteht er doch faſt ganz
aus klaſſiſchen Teyten. Zwei dieſer Dokumente enthalten
bedeutende Teile aus dem Gaſtmahl des Plato und aus
dem „Panegyrikos“ des Jſokrates; ſie bringen ja nichts
Neues; da ſie aber um viele Jahrhunderte älter ſind als
die älteſten Manuſkripte unſerer Bibliotheken, dürften ſie für die
Kritik jener beiden Meiſterwerke von großer Bedeutung ſein.
Alles andere, was der Band enthält, iſt „literariſches Neuland“:
Wir haben da prächtige Bruchſtücke von verloren gegangenen
Pindarſchen Hymnen und Dithyramben und dann zwanzig
Spalten einer Geſchichte Griechenlands, die eine Fortſetzung des
achten Buches der Geſchichte des Peloponneſiſchen Krieges von
Thuchdides bildet. Der Verfaſſer iſt nicht bekannt; er lebte wahr
ſcheinlich im vierten Jahrhundert v. Chr. Man hat an Theo-
pompus von Chios, einen Schüler des Jſokrates, gedacht dieſe
Hypotheſe begegnet aber ernſten Einwänden. Jn jedem Falle
enthält das aufgefundene Geſchichtsfragment über die Ereigniſſe,
die dem Peloponneſiſchen Kriege folgten, über die erſten Auf-
lehnungen der griechiſchen Staaten gegen die läſtige Oberhoheit
Lacedämons, über die Organiſation des böotiſchen Bundes und
über andere Dinge ganz neue Mitteilungen. Bis jetzt war für
dieſe Periode der griechiſchen Geſchichte Xenophon unſere einzige
Quelle der anonyme Hiſtoriker, den Grenfell und Hunt ans Licht
gebracht haben, iſt aber nicht nur vollſtändiger, ſondern auch
glaubwürdiger als der Freund des Ageſilaus und ſeiner
Spartiaten. Alle dieſe Dokumente aber ſind für uns lange
nicht ſo intereſſant wie das Manuſkript, das ihnen vorangeht;
es iſt im Original auf Pergament geſchrieben und ſtammt aus
dem 4. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung. Jules Nicole überſetzt
es im „Journal de Genève“ folgendermaßen „Er nahm ſie
(ſeine Jünger) mit ſich, führte ſie an den Ort der Reinigungen
und ſchickte ſich an, in den Tempel zu gehen. Und ein Phariſäer,
ein Hoherprieſter namens Levi (2), näherte ſich ihnen, redete
ſie an und ſprach zu dem Heiland: „Wer hat dir erlaubt, den
Boden dieſes Ortes der Reinigung zu betreten und dieſe heiligen
Gefäße anzuſehen, ohne ein Bad genommen zu haben und ohne
daß deine Jünger ſich die Füße gewaſchen haben Den Boden
dieſes Tempels, der ein heiliger Ort iſt, haſt du in einem Zuſtande
der Unreinheit betreten Ehe er ſich nicht gebadet und die Kleider
gewechſelt hat, darf niemand ſeine Schritte hierher lenken und
dieſe heiligen Gefäße zu betrachten wagen.“ Der Heiland blieb
ſofort mit ſeinen Jüngern ſtehen und antwortete ihm: „Du, der
du hier im Tempel biſt, biſt du rein Der Phariſäer erwiderte:
„Jch bin rein, denn ich habe mich in dem Waſſerbehälter Davids
gebadet; ich bin die eine der beiden Treppen hinab und die
andere wieder hinaufgeſtiegen; ich habe weiße und reine Kleider
angelegt, und dann erſt bin ich gekommen, und habe dieſe heiligen
Gefäße betrachtet“. Und der Heiland antwortete ihm mit fol
genden Worten: „Wehe euch Blinden, die ihr nicht ſehet. Du haſt
dich gebadet in den Waſſern dieſes Behälters, in welchen Tag und
Nacht Hunde und Schweine getaucht werden du haſt dir die Haut
gewaſchen und du haſt ſie getrocknet wie die Frauen, die ein
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breitet in allen Bepölkerungs-
kreiſen. Viel nach-

geahmt, aber nie-
mals erreicht!
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beruht in erſter Linie auf Ihrer Geſundheit.
Tun Sie alles, dieſes koſtbare Cebensgut zu
erhalten und zu kräftigen Haben Sie z. B.
zum täglichen Gebrauch ein geſundheitlich ein
wandfreies Getränk? Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee Er iſt ein vollſtändig geſundes
Genußmittel für Erwachſene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen.

Der echte „RKathreiner“ beſitzt in hervor
ragendem Maße Geſchmack und Aroma
des Bohnenkaffees, ohne ſchädlich zu

wirken. Seit nahezu 18 Jahren
außerordentlich beliebt und ver

chlechtes Leben führen, und di tenſpielerinnen, die ſie durchſie e e äbtrocnen ſie ſchmücken, um das Ver
langen der Männer zu erregen, während ſie im Innern voll
Skorpionen und voller Laſter ſind. Jch und meine Jünger, die
wir uns, wie du ſagſt, nicht gewaſchen haben ſollen, n es in
den Waſſern des ewigen Lebens getan“. Dieſe Epiſode erinnert
ihrem ganzen Weſen nach an die, welche im Evangelium Marci
(VII, 1--23) und im Evangelium Matthäi (XV, 1--20) erzählt
wird; dort ſpielt die Szene aber nicht in Jeruſalem, ſondern am
Sce Genezareth. Der Verfaſſer des neuen Evangeliums ſcheint
weder die Topographie des Tempels noch die der heiligen Stadt
noch die religiöſen Gebräuche der Juden zur Zeit des Meſſias
genau zu kennen. Die Zeit, in welcher er es geſchrieben hat, läßt
ſich nicht genau beſtimmen. Später als am Ende des zweiten
Jahrhunderts iſt es wahrſcheinlich nicht geſchrieben worden, denn
damals ſtanden die vier kanoniſchen Evangelien ſchon in ſolchem
Anſehen, daß man bei der Schilderung von Chriſti Leben nicht
mehr von ihnen abwich. Die apokryphen Erzählungen, die die
Literatur der Kirche noch bereicherten, bezogen ſich auf die Jugend
des Heilands und auf die Periode, die ſeiner Auferſtehung gefolgt
war, Zeiten und Ereigniſſe, die die vier Evangeliſten nicht er
wähnt hatten.

S Die Ausgrabung von Herculanum. Wie aus Rom ge-
meldet wird, kündigt die italieniſche Regierung an, daß die Aus

Li paſſ. „Breslau“ Dovber „Aachen“ Montagan. rn Alice“ Wie in Neagpel an.
„Therapia“ Sonn von Konſtantinopel ab. „Pera“ Sonntag
in Marſeille an. „Skutari“ Montag von Odeſſa ab.

Woermann Linie. Hamburg, 30. Dezember. „Ascan“
Woermann“ Montag in Las Palmas eing. „Max Brock“ Montag
in Las Palmas eing. „Carl Woermann“ Sonn von Las
Palmas ab. „Lucie Woermann“ Sonnabend in Lagos eing.
„Duala“ Sonntag Vliſſingen paſſ. „Elonore Woermann“
Sonntag von BoulogneſurMer ab. „Lili Woermann“ Sonntag
Dover paſſ. „Henriette Woermann“ Sonnabend von Lagos ab.
„Frieda Woermann“ Sonntag von Lome ab.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 31. Dezember 1907.

grabung von Herculanum nunmehr begonnen werden ſoll. Das
Unternehmen ſoll von der italieniſchen Regierung mit italieni
ſchen Mitteln ausgeführt werden, wobei jedoch der Rat hervor
ragender ausländiſcher Archäologen dankbar angenommen werden
ſoll. Der Vorſchlag des Profeſſors Waldſtein von der h
Univerſität, daß die Ausgrabungen von einem internationalen
Komitee überwacht werden ſollen, iſt damit endgültig verworfen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Wilhelm

Jahn s zu Wernigerode der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Oberpoſtſchaſſner Friedrich Beſt er zu Heyrothsberge
bei Magdeburg und dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller erſter
Klaſſe Karl Oehme zu Zerbſt das Allgemeine Ehrenz ichen. Zum
Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Dr. Hartung in Oſterwieck. Jn
der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechteanwalt Geheimer Juſtiz-
rat Hermann bei dem Landgericht in Torgau.

Der bisherige Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für die
Rheinprovinz, Rittergutsbeſitzer, Kammerherr und Landrat von
Breuning zu Haus Boisdorf bei Düren, hat ſein Amt aus
Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Die Geſchäfte werden bis zur
Neuwahl eines Vorſitzenden von Herrn Kammeihern Graf Beißel
von Gymnich Schloß Frens geſührt. Die Landwirtſchaftskammer
für den Regierungebezirk Wiesbaden wählte an Stelle des aus-
ſcheidenden Vorſitzenden, des Landeshauptmanns a. D. Sartorius,
den Herrn Gutsbeſitzer Bartmann-Lüdicke zu Riederhöfe bei
Frankfurt zum erſten und den Landrat v. Heimburg, Wiesbaden,
zum zweiten Vorſitzenden. Herr Sartorius wurde zum Ehrenpräſidenten
der Kammer ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 30. Dezember. „Pretoria“ 29. Dez. in NewYork an.
„Hohenſtaufen“ 29. Dez. auf der Elbe an. „Bethania“ 29. Dez.
von Cuxhaven ab. „La Plata (Charterdampfer) 29. Dez. von
Cuxhaven ab. „Präſident Lincoln“ 28. Dez. auf der Elbe an.
„Arcadia“ 29. Dez. nach Hamburg ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
29. Dez. von Santander ab. „Dacia“ 29. Dez. in Liſſabon an.
„Sparta“ 28. Dez. von Oporto ab. „Janeta“ 29. Dez. in
Boſton an. „Duala“ 29. Dez. von Vliſſingen ab. „Planet
Neptune“ 29. Dez. in Havang an. „Braſilia“ 29. Dez. von
Algier ab. „Blücher“ 29. Dez. von Cherbourg ab. „Mecklen
burg“ 29. Dez. von Antwerpen ab. „Suevia“ 29. Dez. von
Dünkirchen ab. Präſident Grant“ 28. Dez. nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Llevd. Bureau für den Bezirt
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplaſtz.)
Bremen, 30. Dezember. „Gneiſcnau“ Sonnabend von Sydney
ab. „Göttingen“ Sonnabend von Funchal ab. „Sehydlitz“ Sonn
tag Dover paſſ. „Horck“ Sonntag von Shanghai ab. „Coblenz“
Sonnabend Oueſſant puſſ. „Prinz Heinrich“ Sonnabend in Aden
an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Colombo an. „Main“
Sonnabend von New ork ab. „Großer Kurfürft“ Sonntag von
Soauthampton ab. „Frankfurt“ Sonntag Lizard paſſ. „Schul-
ſchiff Herzogin Sophie Charlotte Montag in Wallaroo an.
„Prinz Ludwig“ Montag in Bremerhaven an. „Hohenzollern“
Sonntag in Marſeille an. „Bayern“ Sonntag in Genug an.
„Amerika“ Sonntag von Galveſton ab. „Norderney“ Sonnabend
von New-Orleans ab. „Mainz, Sonnabend von Santos ab.
„Würzburg“ Sonnabend von Rio de Janeiro ab. „Sachſen“

len er ſein in ere
Jtadtauleiben, Pfaudbriefe usw. oe,250
allesche conv. 892 Stadit- Anleihe von 1832 a. o 85Hallesche 32 90 Thesfer- Anleihe von 1883 i 3

Hallesche 39 90 Sfadt- Anleibe von 1886 V u. J 3
Hallesche 392 96 Ftadt- Anleibe von 1892 u. 3 94.256
Hallesche 4 90 Stadi- Anleihe von 1905, FSerie

ankündbar bis 1912 a.Hallesche 4 90 Sfadt-Anleide van 1900, a a. o äallesche 39 Sfadl-Anieide v. 1900, Sei l n. 55 aAkener 352 9 Ffali-Auie'he o. 32Erturter 352 9 Stadl-Anſeide i a. o 3 A.krkurter 4 Lade nleide il von 1893 u. o 4 98.75d0Ertorter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 u. o 4 98,7500
Halberstödter 89 Sfzdt-Anſeihe 8 o hobHaumdburger 852 Stadf- Anleibe a e. 3 91,006Zerbster 392 90 Stadt-Avigihe i u.

landichettliche 89 denſtal-Plavabriele 2.006landschaftliche 3 90 Tenfra'-pfanäbriete 2
Fächzische 290 landschafſſiche Plandbries a louok
Sechsische 4 landschaftlich- Pfandbriefe (neue) 50Slchelschea 352 9 landschoftüiche Pfandbriefe e. 35Sächsizchs 8 90 landschaftſiche Pfanäbriete a. 91,90d
Söchsische 3*2 Provinzial- Anleihe verschied. 2
Unstrut-Regul. 392 9 Oblig. (Breil.-Nebra) u. 3590,606
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrit 4 Anleihe u. e 2500do. Anlelte rc. 1030 a. 100,606Bewdorger Maschinenfabrit Anleibe rüdr. 10820 re.

Bruckdorf-Niotlebener Bergbau- Verein 4 90 In

t r bis 1910 7 omolid. Hallesche Pfäünnerschafts- Anleihe e.Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe t u. 97.
Ellendurger Kaftun-Manuf. 4 i 96 A. t. 102 9 u. i 49 100,256
kisenacher (annzwzpinnerel 44 Hyp. Aul.

rückz. mit 102 /4 u. 4 99,750fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

A.-G., 4 90 Hyp. Anl. räccz. mit 103 90 o. o 2 98,008Grabe Glückanf 45 90 Anſeihe u. 97,996Halle-Hettstedier 89 90 E. An g. 38 89,0B
Uolle-hettstedier 43 90 k. An a a. 100.-Hallesche Stradendahn 4 90 An n. r l 7xtibäuserböne Hypoſh.-Anſeite bis 1916 unkb. u.
aumdurger Braunkoh'en ab9. Hypott. An a n. 36,506oisch-Thür. Brauntohl.- erw. 4 90 Anleite h a 95,906auch. Thür. Braurt.-Verw. H. Anh. rie. 10290 h a. 656006
Maldauer Braunkobſen 4 iAnſeſhe a 4 97.Werschen-Weißent. Braunt. 4 Anleſhe v. 1890 4 36,250
Verschen-Weibent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 g. 7 36.258
Herzen Heiteof. Brannt. 4 90 Anleihe r. i00o2 u. 96,206
Leiter Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe e 96,006

Aktien
Uäallerche Bankvereio- Aktien 1 7 4 162,5080Fper- und Vorzchußbant-Attien 2 57.Ammencdorler Papierfabrit-Altien r 17 17 4 224,5086

Ammer dorfer Pap er abrix-Attſen, jonge 4 211,26
Bernburger Maschinenfabrik-Artien 9 9 4 T.Cröllwitäer Papfertabrit-Axtien 14 144 hCönnerner NMaſzfabrit-Abtien i 9 1 o 4 3210,005Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunt. nd Artien 3 3 53.90B
Dörstewita-Ratimannsdorfer Graunt. Vorm. Atſen 5 5 97.908
kllenburger Kattun-NManufartar- Arten e s 864 1118,750
kisenwerk Brünner- Aktien n s 164130,90Glanziger Zuckerfabrik Aktien o 8 9 4 129,600Halle-Hettstedter Eisenbahn Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 94.50BHahesche Akitien-Bierbrauere,-Aktſen o 5 54 95,008
Hallesche Maschinen abrik- Aktien 32 34 4 996Hallesche Stradenbahn- Arten r 65 4 112,906Hahlesche Portland-Cemenffabrit-Attlen 5 8 112.,9906
Hildebrandsche Mählenwerte-Attien 6 10 4 146 59B
Körbisdorfer Zuckerfabrfr-Artien 7269 144,096Kytthäuserhütte Arten 7 13 0 4 139 0Landsberger Malzfabrit- Aktien 18 7 6 4 140.008Gotitried Lindner Abtiengesellschg s 8 412325,09d6
Haumburger Braunkohlen-Artien 12 164 3213.00B
Hiemberger Maſzfabrik-Aktien 7 8 116.,906Hienburger Schlolmölſterei- Aktien 6 6 8 10 60BKiebedcsche Nontanwerte- Aktien 12 9 9194,006Sächs.zThär. Braunkohlen-St.-Artien 8 3 1 98,596ds. Thör. Brauntobſen-St.-Pr.- Akten I. Ex. 5 54
Säd. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Artien II. em. 5 5 1
Walaauer Braunkohlen-Axrtien 12 12 4 232 990Vegelin 4 Hübner- Aktien s 10 4 158,906Merschen-Weidenfelser Sraunkohlen-Axtien 16s 16
Zeitzer Maschinenfabrlk-Artien (Schaede) 19 14 4 185,000
Jenzer Paraffin- und Solarcifadrit- Arten 11 t 4i70, wo
Laderraffinerie Halle Aktien 6 6 4 123,006bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kauxg obae Tinzen 904 18 65008
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Huxe a 30, 36.4 690, 908Montag in Singapore an. „Neckar“ Sonnabend in Bremer-

haven an. „Bremen“ Montag in Suez an. „Sehydlitz“ Montag

lohr-Atelior
für feine Damen-
schneiderei n. d.
i. In- u. Ausland
ges. gesch. präm.

Abadewiehes

kurse. Anfertig. d. eig. Garderobe.
Referen en aus den feinsten Kreisen.
Prospekt gratis. Sch. ittmu terverkauf.

Direkt. Frau Berta Linke,
Gr. Ulrichstr. 63, II. [56

auf dem Stadtgottesacker.

von Mitteln
Mitteln
9. Mittelbewilligung zur

Städtiſche Ausſchüſſe.
G Finanz-Ausſchuß.tzung am Donnerstag, den 2. Januar 1908,5 Uhr im Secnä I. ne

Tagesordnung:
1. Bewilligung einer Beihilfe für das BeamtenErholungsheim

Dresdener Eulingswieſe. 2. Finglabſchluß der Kaſſe der kau männiTriumph- Fortbildungsſchule und Nachbewilligung. 83. Annahme en
Methode“. zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Nordfriedhofe.

Tages- u. Abend- 4. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
855. Nachbewilligung für Titel III Bdes Haushaltsplanes. 6. Mittelbewilligung kur Bearbeitung des

Projektes für das Hallenſchwimmbad. 7. Nachbewilligung
für die Straßenreinigung. 8. Nachbewilligung von

Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 7.
be e 9choſfung eines Ehrenbürgerbriefes.

ewilligung von Mitteln für die innere Einrichtung der

zum

10. B
Desinfettionsanſtalt.

Direktor Professor Hol st.
Höhere technische Lehranstalt

T n Deera r eTechnier Werner
FElektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm eteo. Kostenlos

Sekreta

Thale a. Har2z.
Winterkurenu Winterſport

Am Neue Rodelbahn
im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50

Bekanntmachung.
des bevorſtehenden Umzugstermins wird
emacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum

Jn Anbetracht
darauf aufmerkſam g
Jahresmietszins:

a2) bis zu 300 Mark bis 8 Uhr abends des erſten Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

zweiten Werktages und
c) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des dritten

Werktages
nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.

Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende
Mieter vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemietete
Wohnung ſchaffen laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der
Räumungsfriſt den Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke
muß im Falle h am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im
Falle c an jedem der drei Räumungstage mindeſtens je einder Räume zur Verfügung des einziehenden Mieters
tehen.

Halle a. S., den 21. Dezember 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

zu erfragen. Jlluſtr Proſpekt
verſendet koſtenfrei [61
Die Kurverwaltung.

Kehülerpenvion gang Fi
Figerptetz I.

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpekt.

g9
S

Die Bureaus der Standesämter ſind am Mittwoch, den
1. Januar 1908, vormittage von 10 bis 11 Uhr zur An
nahme von Todesanzeigen geöffnet.

Halle a. S., den 31. Dezember 1907.
Die Standesbeamten.

dler. Rudlo.
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